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1 Vorwort der Präsidentin und des 

Generalsekretärs 

Krieg in Europa ist mittlerweile leider zur Normalität geworden. Bilder von den Kriegsverbrechen 
Russlands in der Ukraine, Staudammbrüchen und Bombardierungen von Wohnungen werden zum      
Alltag. Die Gefahr besteht daher, dass die Aufmerksamkeit in Deutschland abnimmt. Die EBD steht 
auch deshalb für ein gestärktes freiheitlich-demokratisches Europa. Sie steht für mehr Handlungs-
fähigkeit der EU, auch um die Erweiterung bis in die Ukraine hinein zu ermöglichen. Denn wer für 
Freiheit und Demokratie kämpft, hat es verdient, Teil einer gestärkten EU zu sein.  
  
Der EU-Beitrittsprozess der Ukraine (und Moldaus) sollte Hand in Hand mit Fortschritten in den 
Erweiterungsgesprächen mit den Westbalkan-Staaten gehen. Vor dem Hintergrund neuer             
Fortschritte in den Verhandlungen und gleichzeitigen Spannungen in der Region war es uns ein be-
sonderes Anliegen, im Januar durch ein EBD Public Diplomacy Exklusiv Westbalkan mit unseren 
Mitgliedsorganisationen und deutschen Botschaftern im Westbalkan den Annäherungsprozess    
unter die Lupe zu nehmen.  
 
Zur Handlungsfähigkeit der EU gehört auch ein europapolitisch handlungsfähiges Deutschland. Die 
EBD hat sich schon vor der Bundestagswahl 2021 Vorschläge für eine bessere Europakoordinierung 
der Bundesregierung stark gemacht. Dass Defizite in Berlin zu Defiziten in Brüssel führen, konnten 
wir Anfang 2023 sehr breit publik machen. Berlin muss verlässlicher Partner in der EU sein. Die EBD 
steht auch für transparente Entscheidungsprozesse in der EU-Gesetzgebung. Ein unabhängiges 
Ethikgremium zur Korruptionsbekämpfung ist seit 2020 EBD-Politik. Im Zuge der neuesten Korrup-
tionsaffären konnten wir medial darlegen, dass Brüssel und Straßburg zwar bessere Regeln als Ber-
lin haben, aber noch lange nicht gut genug aufgestellt sind.  
  
Korruptionsbekämpfung, Demokratie und Menschenrechte sind auch die DNA des Europarates. Seit 
dem lange überfälligen Ausschluss Russlands 2022 nutzen wir die Gelegenheit, die Straßburger       
Institution wieder zu stärken, auch anlässlich des Gipfels der Staats- und Regierungschefinnen und     
-chefs in Island. Die EBD hat Konsultationsbeiträge zur Reform eingebracht und die Kooperation mit 
dem Auswärtigen Amt und dem lettischen Vorsitz im Ministerkomitee gestärkt. Der Europarat ist 
nun Teil des etablierten EBD-Konzeptes „Europa-Kommunikation & Europäische Vorausschau 
(EKEV)“. 
 
In einer guten Mischung aus Digital- und Präsenzveranstaltungen führte die EBD die EKEV-Veran-
staltungen aus der Covid-19-Pandemie. Somit können die neu gewonnenen Fachkreise außerhalb 
Berlins weiter an den Briefings und De-Briefings zur EU-Politik mitwirken und gleichzeitig wieder 
Präsenztermine zum Netzwerken zu den EU-Ratspräsidentschaften, EP-Berichterstatter im Dialog 
und Hintergrundrunden stattfinden.  
  
Bewährt haben sich unsere Projekte Preis Frauen Europas, College of Europe, EU-Karriere-               
Botschafter und Europäischer Wettbewerb. Mit Yevgenia Belorusets konnten wir in diesem Jahr 
eine beeindruckende ukrainische Künstlerin und Aktivistin mit dem Preis Frau Europas 2023          
auszeichnen. Mit ihren Werken hat sie in Deutschland bereits seit 2014 über die alltäglichen              
Lebensrealitäten der Ukraine im Schatten der russischen Aggression berichtet. Der Europäische 
Wettbewerb fand in seinem 70. Jahr erstmals wieder in Präsenz statt. Unter dem Motto "Europä-
isch gleich bunt" erreichten uns mehr als 18.000 kreative Arbeiten von über 68.000 Schülerinnen 
und Schülern zum Thema Diversität in Europa. Erfreulich ist auch, dass das Projekt EU-Karriere- 



 

Jahresbericht 2022/23  Seite 4/58 

14. Juli 2023 

Botschafterinnen und -botschafter dank des Deutschen Bundestages 2023 Teil der institutionellen 
Förderung der EBD geworden ist. Für die zunehmend komplexeren Vorgaben in der Projektarbeit 
wurde dankenswerterweise durch den Bundestag eine zusätzliche Stelle im EBD-Generalsekretariat 
ermöglicht.  
  
Mit der Mitgliederversammlung am 3. Juli 2023, die nach drei Jahren Pandemie wieder an ihren 
gewohnten Terminplatz in die Jahresmitte zurückkehrt, starten wir ins Vorjahr zur Europawahl 
2024. Bis zur Wahl in Deutschland am 9. Juni 2024 möchten wir in unserem Netzwerk der rund 250 
Mitgliedsorganisationen für diese Wahl werben und die europapolitische Debatte gemeinsam mit 
unseren Mitgliedsparteien mitgestalten. Die hohe Wahlbeteiligung 2019 und die breite Debatte zu 
Europas Zielen war ein Erfolg. Es gilt daher, die Europawahl 2024 wieder zum Wettbewerb um die 
besten Ideen zur Zukunft Europas zu machen. Die EBD, die gemeinsam mit dem 
Europarat nur wenige Tage nach der Europawahl ihr 75-jähriges Jubiläum feiert, wird ihre                 
jahrzehntelange Erfahrung und ihr vielfältiges Netzwerk einbringen, sodass dieser Erfolg wieder     
gelingt.   
 
Dr. Linn Selle Bernd Hüttemann 
Präsidentin Generalsekretär 

2 Umsetzung der EBD-Politik 2022/23 

Als Akteurinnen und Akteure aus Gesellschaft und Wirtschaft setzt sich die Europäische Bewegung 
Deutschland (EBD) e.V. durch ihre EBD-Politik für die europäische Idee in Deutschland ein. Als 
Grundlage der politischen Arbeit des Netzwerkes haben sich die rund 250 Mitgliedsorganisationen 
auf ihrer Versammlung am 10. Oktober 2022 auf eine EBD-Politik geeinigt, die einen politischen 
Rahmen bildet. Sie ist Grundlage aller Aktivitäten des Netzwerks, einschließlich der politischen    
Kontaktarbeit, der externen Kommunikation und Pressearbeit, der Dialogformate im Rahmen des     
Konzepts Europa-Kommunikation und Europäische Vorausschau (EKEV) sowie der weiteren Pro-
jekte. 

Die EBD-Politik 2022/23 orientiert sich an die folgenden drei Themenschwerpunkte: 

• Europäische Demokratie vertiefen: Die EBD fordert ein demokratisches Europa, das seine 
Werte und Grundrechte verteidigt und seine Handlungsfähigkeit stärkt, indem es auf eine 
stärkere Parlamentarisierung der EU, eine selbstbestimmte Digitalisierung der                          
europäischen Demokratie, transparente Entscheidungswege, einen zukunftsfähigen Haus-
halt und eine moderne deutsche Europapolitik setzt. 

• Globales Europa gestalten: Die EBD fordert ein Europa, das als Friedens-, Einheits- und   
Freiheitsprojekt seiner Verantwortung gerecht wird, Stabilität und nachhaltigen Wohlstand 
weltweit zu fördern, Grenzen abzubauen und die demokratisch-rechtsstaatlichen Werte 
und Prinzipien zu verteidigen. 

• Europa zukunftsfähig machen: Die EBD fordert ein zukunftsorientiertes Europa, das den 
digitalen und ökologischen Wandel in Hinblick auf das Zieldreieck des notwendigen            
Umwelt- und Klimaschutzes, der europäischen Wettbewerbsfähigkeit und der sozialen       
Gerechtigkeit aktiv gestaltet. 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2021/04/EBD-Politik-2021-22_Aufbau-01.jpg
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Auf Basis der EBD-Politik beschloss die Mitgliederversammlung 2022 sieben Prioritäten (s. 2.1), die 
die EBD schwerpunktmäßig als Netzwerk verfolgt: 
 

• Die europäischen Werte und Grundrechte achten 

• Parlamentarismus und pluralistische Demokratie stärken  

• EU-Rechtsetzung transparent gestalten 

• Deutsche Europapolitik modernisieren 

• EU-Haushalt und -Fiskalrahmen zukunftsfest und demokratisch weiterentwickeln  

• Grenzen in Europa abbauen 

• Migrations- und Asylpolitik auf Basis europäischer Werte gestalten 
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Darüber hinaus hat die Mitgliederversammlung Arbeitsschwerpunkte festgelegt, die die Basis für 
den strukturellen Dialog in der Mitgliedschaft darstellen, um die europapolitischen Positionen in 
der EBD-Politik – auch zu kontroversen Themen – langfristig zu stärken. 
 
Wie die EBD Ihre EBD-Politik mit den Prioritäten und Arbeitsschwerpunkte umgesetzt hat, wird im 
Folgenden erklärt. 

2.1  Umsetzung der EBD-Prioritäten 2022/23 

2.1.1 Europäische Werte und Grundrechte achten 

In der EBD-Politik 2022/23 betont das Netzwerk, dass die EU eine auf Grund- und Menschenrechten 
aufgebaute Wertegemeinschaft ist. Daher fordern die rund 250 Mitgliedsorganisationen einen stär-
keren Einsatz der EU für die Achtung der europäischen Werte und der Rechtsstaatlichkeit in den 
Mitgliedstaaten und EU-Beitrittskandidaten. Bei Verletzung dieser Werte und Grundrechte müssen 
die EU und die Bundesregierung konkrete Gegenmaßnahmen durch Haushaltskürzungen,             
Sanktionierungen auf Basis von Art. 7 EUV und Vertragsverletzungsverfahren einleiten. 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung wurde das Thema Aufrechterhaltung der europäischen 
Werte unter anderem in dem EBD De-Briefing Europäischer Rat am 20. Dezember 2022 behandelt. 
Die Staats- und Regierungschefs und -chefinnen der Mitgliedsstaaten sprachen sich für die                 
politische, finanzielle und militärische Unterstützung der Ukraine aus. Zu diesem Schluss kommt 
auch die schwedische Regierung, die es in ihr EU-Ratspräsidentschaftsprogramm für das erste Halb-
jahr 2023 aufnahm. Des Weiteren sieht sie die Wahrung des Prinzips der Rechtsstaatlichkeit und 
der Grundrechte als wesentliche Elemente des schwedischen Ratsvorsitzes an. Rechtsstaatlichkeit 
in der EU war auch im Rahmen der EBD De-Briefings zum Rat Wirtschaft und Finanzen Gegenstand 
der Debatte. Da der Rat der Finanzministerinnen und Finanzminister der EU im Dezember 2022 
entschieden hatte, die Rechtsstaatskonditionalität im EU-Haushalt im Falle von Ungarn                        
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anzuwenden, war dies Thema beim EBD De-Briefing ECOFIN und Euro-Gruppe (15.02.2023).            
Darüber hinaus wurde der Umgang mit der Rechtsstaatlichkeit in Serbien und Westbalkan auch im 
Rahmen des EBD-Hintergrundgesprächs mit der serbischen Europaministerin Tanja Miščević am 17. 
Januar 2023 in Berlin und bei der digitalen EBD-Hintergrundrunde EBD Public Diplomacy Exklusiv - 
Westbalkan am 12. Januar 2023 thematisiert. Gemeinsam mit dem Vizepräsidenten und dem       
Sondergesandten der Bundesregierung für die Länder des Westbalkans im Auswärtigen Amt          
Manuel Sarrazin, hat der Austausch EBD Public Diplomacy Exklusiv - Westbalkan Vertreterinnen und 
Vertreter der Auslandsbüros der EBD-Mitgliedsorganisationen im Westbalkan und Repräsentanten 
der deutschen Botschaften in der Region, darunter u.a. S.E. Botschafter Dr. Thomas Fitschen, Leiter 
der deutschen Auslandsvertretung in Bosnien-Herzegowina, und S.E. Botschafter Jörn Rohde, Leiter 
der deutschen Auslandsvertretung im Kosovo, zusammengebracht. 
 
Auch die EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle setzte sich im vergangenen Jahr für die Aufrechterhaltung 
der europäischen Werte ein. In einem Austausch zu EU-Zukunftsfragen mit der Staatsministerin für 
Europa und Klima, Dr. Anna Lührmann MdB, am 19. Dezember 2022 wurde die Frage behandelt, 
wie die Rechtsstaatlichkeit effizienter geschützt werden kann. Die Präsidentin erklärte, dass die   
Anwendung der Rechtsstaatlichkeitskonditionalität im Fall von Ungarn zu begrüßen sei. Für die     
Zukunft sei es wichtig, dass Verstöße gegen die Rechtsstaatlichkeit in EU-Mitgliedsstaaten               
konsequenter geahndet werden. Für diese Position trat sie auch beim Arbeitsfrühstück im Bundes-
präsidialamt am 09. Mai 2023 ein. Wichtig sei, dass Rechtsstaatlichkeit in der EU bestehen bleibt. 
Dies sei auch für die Investitionssicherheit und das Vertrauen in den europäischen Binnenmarkt von 
zentraler Bedeutung. 
 
Ebenso diskutierte der EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann bei einem Hintergrundgespräch am 
25. Januar 2023 mit Lise Gregoire van Haaren, stellvertretende Generaldirektorin Europapolitik im 
niederländischen Auswärtigen Amt und dem Vorsitzenden des Europaausschusses im Deutschen 
Bundestag Anton Hofreiter MdB, die Situation der Rechtsstaatlichkeit in der EU. 
 
Schließlich war das Thema Rechtsstaatlichkeit und europäische Werte auch Gegenstand der          
Ausarbeitung des Non-Papers Kooperation EBD/AA zum Europarat, durch das die kommunikative 
und politische Zusammenarbeit zum Europarat verstärkt werden soll. Darüber hinaus beschäftigte 
sich der Newsletter vom 25. Januar 2023 mit der Rolle des Europarates bei der Verteidigung der 
europäischen Werte. 
 
Themenexpertise im Vorstand: RA Harald Baumann-Hasske, Frank Burgdörfer, Lina Furch, Sabine 
Overkämping, Dr. Linn Selle, Marius Schlageter, Oskar Saemann, Christian Moos, Pegah Edalatian, 
Simon Paetzold, Steffi Grimm, Dr. Funda Tekin. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/werteEU/ 

2.1.2 Parlamentarismus und pluralistische Demokratie stärken 

Parlamentarismus und pluralistische Demokratie stärken ist unter dem Themenbereich                     
„Europäische Demokratie vertiefen“ Teil der EBD-Politik 2022/23. Die EBD-Mitgliedsorganisationen 
fordern die Förderung des Parlamentarismus in Europa und der pluralistischen Demokratie. Dies 
soll insbesondere durch eine Stärkung des Europaparlaments im Gesetzgebungsprozess der EU, ein 
kohärentes europäisches Wahlrecht und bessere demokratische Beteiligungsmöglichkeiten für   
Bürgerinnen und Bürger gelingen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/werteEU/
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Im Rahmen des Hintergrundgespräches mit Stakeholdern und der Staatsministerin für Europa und 
Klima im Auswärtigen Amt Dr. Anna Lührmann MdB, wurden unter anderem die Stärkung des         
Europaparlaments und die Ausweitung der Qualifizierten Mehrheitsentscheidungen (QMV) im Rat 
der EU diskutiert. Auch im EBD Briefing Schwedische EU-Ratspräsidentschaft am 17. Januar 2023 
erörterte das Podium die Notwendigkeit nach einer Stärkung der qualifizierten Mehrheits-                 
abstimmungen im Rat für Auswärtige Angelegenheiten der EU. Neben der Ratspräsidentschaft      
geriet nicht zuletzt durch den Krieg in der Ukraine die Reform des Europarates in den Fokus. In 
Zeiten des russischen Angriffskrieges und des Erstarkens antidemokratischer Bewegungen sind die 
Ziele des Europarates zur Förderung von Demokratie, Menschenrechten und Rechtsstaatlichkeit 
wichtiger denn je. Die EBD veranstaltete hierzu ein Hintergrundgespräch zum 4. Gipfeltreffen der 
Staats- und Regierungsspitzen des Europarates, welches den Dialog zur Reform der Straßburger 
Institution stärken und fördern sollte. Ergänzt wurde die Veranstaltung durch das am 11. Mai 2023 
stattfindende EBD Pressegespräch zum Europarat. Die Veranstaltung thematisierte das 4. Gipfel-
treffen und behandelte die Frage, wie die Diskussion um die Reform des Europarates gefördert 
werden kann. Darüber hinaus fand am 23. Mai 2023 das EBD Briefing zum Vorsitz Lettlands im       
Ministerkomitee des Europarates mit der Justizministerin der Republik Lettland Dr. Inese Lībiņa-
Egnere und Staatsministerin Dr. Anna Lührmann MdB, statt. Dabei stand vor allem die Stärkung von 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit sowie Förderung der Meinungsfreiheit, Sicherheit von Journa-
listinnen und Journalisten sowie die digitale Agenda des Europarates im Fokus. 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung war die Stärkung des Parlamentarismus in der EU und die 
Umsetzung der 49 Vorschläge der Konferenz zur Zukunft Europas ein wichtiger Pfeiler der Arbeit 
der EBD. So war der Austausch zu EU-Zukunftsfragen mit Dr. Anna Lührmann MdB, am 19.                 
Dezember 2022, an dem die Präsidentin teilnahm, von einer interaktiven und diskussionsfreudigen 
Atmosphäre geprägt. Schließlich und mit Vorausblick auf das kommende Jahr stellt sich die EBD 
bereits für die Europawahl 2024 auf. Im Rahmen des Festaktes anlässlich des 60. Jubiläums des 
Élysée-Vertrages in Paris am 22. Januar 2023 traf sich die Präsidentin mit dem neu gewählten          
Präsidenten der Europäischen Bewegung Frankreich, Hervé Moritz, um mit Blick auf die Europa-
wahlen 2024 die weitere Kooperation zu besprechen. Ebenfalls thematisiert wurden die Europa-
wahlen 2024 beim Arbeitsfrühstück im Bundespräsidialamt am 09. Mai 2023. Dabei betonte die 
Präsidentin, dass der Bundespräsident zur Stimmabgabe aufrufen und im Vorfeld das Spitzen-      
kandidatenprinzip unterstützen kann. Die Präsidentin nahm ebenfalls an einer Veranstaltung der 
Körber-Stiftung zum Europarat teil. Dabei betonte sie, dass die demokratische DNA des Europarates 
gestärkt werden müsse, damit sein Potenzial als Werkstatt der Demokratie als Vorbereitung auf die 
EU-Mitgliedschaft voll ausgeschöpft werden kann. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt war in diesem Themenbereich die Einführung eines europäischen          
Vereinsrechts. Nachdem sich die EBD Ende Oktober an der EU-Konsultation mit einem eigenen      
Beitrag eingebracht hat, erörterte am 22. November 2022 der Generalsekretär in einem Gespräch 
mit dem zuständigen Berichterstatter im Europaparlament Sergey Lagodinsky MdEP, die EBD-       
Forderung, einschließlich einer Einführung eines Demokratie-Bonus für demokratisch verfasste    
Verbände und Vereine im EU-Haushalt. Der Generalsekretär hat sich seit der letzten Mitglieder-
versammlung intensiv mit dem Europarat beschäftigt. Als konkretes Ergebnis von zwei Terminen 
mit dem zuständigen Referat im Auswärtigen Amt hat der Generalsekretär ein Non-Paper für die 
Kooperation EBD/AA zum Europarat (2023) ausgearbeitet, das mit Blick auf den vierten Gipfel der 
Staats- und Regierungschefinnen und -chefs des Europarates am 16. und 17. Mai 2023 die gemein-
same Kommunikation und politische Arbeit des Auswärtigen Amtes und der EBD zum Thema Euro-
parat stärken soll. Der Generalsekretär debattierte darüber hinaus bei einem Hintergrundgespräch 
der Körber-Stiftung mit der isländischen Premierministerin Katrín Jakobsdóttir zu den Reform-     
vorschlägen der Straßburger Institution. Der Europarat war auch bei einem Hintergrundgespräch 
mit dem Auswärtigen Amt Thema. Das Jour-Fixe zum Europarat brachte Entscheidungsträger und 
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Entscheidungsträgerinnen aus relevanten politischen Institutionen zusammen, um über den Re-
formprozess des Europarates zu sprechen. Ebenfalls nahm der Generalsekretär an einem Treffen 
mit CURE zu Reformen des Europarates am 28. März 2023 teil. Dort diskutierte er unter anderem 
über die Agenda gesellschaftlicher Kräfte im Vorfeld des 4. Gipfels der Staats- und Regierungs-     
spitzen des Europarates. 
 
Bereits Ende Januar konnte eine erste Aktivität der EBD zum Europarat umgesetzte werden – in der 
Newsletter-Ausgabe zum Thema Europarat berichtete die EBD über die Rede der Bundesaußen-
ministerin Annalena Baerbock bei der Parlamentarischen Versammlung des Europarates in Straß-
burg und erklärte in der EBD-Grafik die Rolle und Aufbau der Institution. Ebenfalls beteiligte sich 
die EBD am 20. Februar 2023 an der Konsultation zur Reform des Europarates des isländischen   
Vorsitzes im Ministerkomitee des Europarates. Ebenso führte die EBD im Mai zuerst ein digitales 
Hintergrundgespräch zu den Erwartungen an den Vierten Europaratsgipfel durch, zu dem Frank 
Schwabe MdB, Leiter der deutschen Delegation in der Parlamentarischen Versammlung des            
Europarates, I.E. Botschafterin Jutta Gisela Frasch, Ständige Vertreterin Deutschlands zum Europa-
rat und die Präsidentin Dr. Linn Selle Impulse in die Debatte gaben. Ebenfalls gab die EBD eine         
repräsentative Umfrage bei dem Meinungsforschungsinstitut CIVEY in Auftrag, deren Ergebnisse 
der Generalsekretär im Rahmen einer Pressekonferenz am 11. Mai 2023 vorstellte. Die                         
ernüchternden Ergebnisse der Meinungsumfrage verdeutlichten, dass sowohl das Gipfeltreffen als 
auch die Straßburger Institution im Allgemeinen vollkommen unbekannt sind. Schließlich führte die 
EBD ein EBD Briefing zum lettischen Vorsitz im Ministerkomitee des Europarates mit der                       
Europastaatsministerin Dr. Anna Lührmann MdB, und der Justizministerin der Republik Lettland Dr. 
Inese Lībiņa-Egnere im Europäischen Haus in Berlin durch. 
 
Themenexpertise im Vorstand: RA Harald Baumann-Hasske, Alexander Beribes, Lina Furch, Chris-
tian Moos, Sabine Overkämping, Marius Schlageter, Dr. Linn Selle, Simon Paetzold, Oskar Saemann, 
Dr. Funda Tekin 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/parlamentarismusEU/  
https://www.netzwerk-ebd.de/dialogkulturEU/    

2.1.3 EU-Rechtssetzung transparent gestalten 

EU-Rechtsetzung transparent gestalten (Abk. TransparenzEU) ist unter dem Themenbereich              
Europäische Demokratie vertiefen Teil der EBD-Politik 2022/23. Die EBD-Mitgliedsorganisationen 
fordern eine transparente und nachvollziehbare Rechtsetzung in den EU-Institutionen. Dies schließt 
Transparenz in EU-Gesetzgebungsverfahren in Form von nachvollziehbarer Dokumentation von 
Entscheidungsprozessen, die Offenlegung externer Einflüsse und eine erhöhte Transparenz und 
Veröffentlichungspraxis insbesondere bei Trilog-Verfahren ein. Trilog-Verfahren sollen zudem    
möglichst beschränkt und nur in Ausnahmefällen eingesetzt werden. 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung hat die EBD aufgrund des Katar-Korruptionsskandals um 
die ehemalige Vize-Präsidentin des Europaparlaments Eva Kaili das Thema der Stärkung der        
Transparenz noch gezielter in den Fokus gesetzt. Zudem wurden die EU-Maßnahmen zur Stärkung 
der Transparenz im Rahmen des EBD De-Briefings Europäischer Rat am 20. Dezember 2022               
besprochen. 
 
Der Generalsekretär hatte im Zuge des Katar-Korruptionsskandals zahlreiche Interviews in              
Leitmedien - wie beispielsweise Die Zeit, Ntv, n-tv, Bild-TV und WDR - geführt. Zwischen Transpa-
rency International Deutschland (TID) e.V. und der EBD besteht eine gegenseitige Mitgliedschaft, 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-newsletter-kw-04-2023-europarat-im-fokus/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grossteil-der-deutschen-ist-der-europarat-trotz-seiner-wichtigen-rolle-unbekannt-ebd-umfrage/
https://www.netzwerk-ebd.de/parlamentarismusEU/
https://www.netzwerk-ebd.de/dialogkulturEU/
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die sich durch besondere Kooperation zum Thema Transparenz auszeichnet. Während des Be-
richtzeitraums war der Generalsekretär Mitglied im Vorstand von Transparency International         
Deutschland und nahm in dieser Funktion an zahlreichen Terminen zur Transparenz in der EU teil. 
Mit ihrem Eintrag in das Lobbyregister stellt die EBD ihre transparente Interessenvertretung ge-
genüber der Bundesregierung und dem Deutschen Bundestag sicher, wenn sie ihren Satzungs-
zweck – die Förderung der europäischen Integration in Deutschland – erfüllt. 
 
Auch die Publikationen der EBD setzen sich regelmäßig mit der Rechtssetzung und Transparenz in 
der EU auseinander. So widmete sich der letzte EBD-Newsletter vor Jahresende im Dezember dem 
Thema mit Kurz-Interviews von der Europäischen Bürgerbeauftragten Emily O'Reilly und Daniel 
Freund MdEP, dem Ko-Vorsitzenden der Arbeitsgruppe Anti-Korruption im Europaparlament.   
Zudem hat die EBD gemeinsam mit dem Newsletter eine Grafik der Woche veröffentlicht, die die 
Anti-Korruptions- und Transparenzmaßnahmen des Europaparlaments visualisierte. 
 
Themenexpertise im Vorstand: Lina Furch, RA Peter Hahn, Christian Moos, Dr. Linn Selle 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/transparenzEU/  

2.1.4 Deutsche Europapolitik strategischer und stringenter ausrichten 

Deutsche Europapolitik strategischer und stringenter ausrichten ist unter dem Themenbereich  
„Europäische Demokratie vertiefen“ Teil der EBD-Politik 2022/23. Die EBD-Mitgliedsorganisatio-
nen fordern eine Bundespolitik, die proaktiv handelt und sich an europäischen Interessen und  
Belangen orientiert. Die deutsche Europapolitik muss von Grund auf modernisiert werden, damit 
diese kohärenter agiert und gesellschaftlich wie auch parlamentarisch fest verankert ist. 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung wurde eine europapolitische Analyse zu 1 Jahr Ampel- 
Koalition Anfang Dezember angefertigt. Diese wurde mit dem Newsletter veröffentlicht und durch 
eine entsprechende Grafik begleitet, die die ersten Erfolge und Defizite der Bundesregierung      
anhand der EBD-Prioritäten visualisiert. 
 
Ebenfalls diskutierte die Präsidentin ein Jahr deutsche Bundesregierung beim Austausch zu EU-     
Zukunftsfragen mit der Staatsministerin für Europa und Klima Dr. Anna Lührmann MdB, am 19. 
Dezember 2022 beim IEP-Frühstücksgespräch sowie mit dem Vorsitzenden des Europaausschusses 
im Deutschen Bundestag Anton Hofreiter MdB, am 14. Dezember 2022. Auch bei ihrem Gespräch 
mit dem neuen Vorsitzenden der Europäischen Bewegung Frankreich Hervé Moritz, das im Rahmen 
des Festaktes anlässlich des 60. Jubiläums des Élysée-Vertrages in Paris am 22. Januar 2023 statt-
fand, stellte die deutsche Europapolitik sowie die EU-Koordinierung zentrale Themen dar. Auch bei 
dem Arbeitsfrühstück im Bundespräsidialamt am 9. Mai 2023 griff die Präsidentin diese Themen 
auf. Deutschland müsse sich seiner europäischen Führungsrolle bewusstwerden, betonte sie im 
Rahmen dieses Treffens. Die Präsidentin schaltete sich außerdem bei der E-Fuels Debatte ein. Sie 
kritisierte in der Süddeutschen Zeitung sowie im „Bericht aus Berlin“ der ARD eine mangelhafte EU-
Koordinierung innerhalb der Bundesregierung und den durch die deutsche Blockade des EU-            
Beschlusses entstandenen Schaden in Vertrauen und Verlässlichkeit.  
 
Der Generalsekretär äußerte sich diesbezüglich gegenüber der Tagesschau besorgt über die Signal-
wirkung für andere EU-Staaten und forderte eine klare Haltung seitens der Bundesregierung.  
Des Weiteren gab der Generalsekretär einen Impuls zum Hintergrundgespräch von Europe.Table 
am 19. Januar 2023, welches die Europakoordinierung der Ampel-Koalition u.a. mit dem Vor- 

https://www.netzwerk-ebd.de/transparenzEU/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2022/12/KW49_1Jahr_KoalitionV4-01.jpg
https://www.sueddeutsche.de/politik/olaf-scholz-eu-verbrenner-aus-diplomatie-1.5769529?reduced=
https://www.ardmediathek.de/video/bericht-aus-berlin/bericht-aus-berlin/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2JlcmljaHQgYXVzIGJlcmxpbi8yMDIzLTAzLTE5XzE4LTAwLU1FWg
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/deutschland-eu-verbrenner-aus-101.html
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sitzenden des Europaausschusses im Deutschen Bundestag Anton Hofreiter MdB, wie auch den 
Vertreterinnen und Vertretern der europakoordinierenden Bundesministerien - Auswärtiges Amt, 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz sowie Bundesministerium der Finanzen, wie 
auch dem Bundeskanzleramt thematisierte. Ebenso führte der Generalsekretär Gespräche zum 
Stand der deutschen Europakoordinierung u.a. mit Gunther Krichbaum, Mitglied im Europaaus-
schuss im Deutschen Bundestag, mit der Beauftragten für EU-Koordinierung und EU-Sachpolitiken 
im Auswärtigen Amt, Anke Meyer, dem Interims-Leiter des Referats E-Stab im Auswärtige Amt  
Julian Fricke, mit Botschafter Michael Clauß, Ständigem Vertreter Deutschlands bei der EU, mit 
Nicolai von Ondarza von der Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP). Der Generalsekretär nahm 
des Weiteren an einer Veranstaltung des Berlin Foreign Policy Club teil. Als Diskussionsteilnehmer  
erörterte er unter anderem die Frage nach Deutschlands zukünftiger Rolle in der EU. 
 
Neben der Analyse zu einem Jahr Ampel Koalition veröffentlichte der Generalsekretär auch einen 
Beitrag in "The Political Economy of Lobbying". In seinem Artikel "Lobbyism in the EU" ging er auf 
Lobbyismus im Mehrebenensystem der Europäischen Union ein. 
 
Themenexpertise im Vorstand: RA Harald Baumann-Hasske, Alexander Beribes, Dr. Klaus Deutsch, 
Lina Furch, Thomas Hacker MdB, Dr. Jana Puglierin, Manuel Sarrazin, Christian Moos, Oskar Sae-
mann, Simon Paetzold, Dr. Funda Tekin 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/koordinierungEU/ 

2.1.5 EU-Haushalt und -Fiskalrahmen zukunftsfest und demokratisch weiterentwickeln 

EU-Haushalt und -Fiskalrahmen zukunftsfest und demokratisch weiterentwickeln ist unter dem 
Themenbereich „Europäische Demokratie vertiefen“ Teil der EBD-Politik 2022/23. Die EBD- 
Mitgliedsorganisationen fordern den Mehrjährigen Finanzrahmen 2021-27 mit dem Wiederaufbau-
instrument NextGenerationEU in Zukunftsaufgaben entlang gesamteuropäischer Prioritäten und 
Werte zu investieren, und zur Refinanzierung von NextGenerationEU neue EU-Eigenmittel zu schaf-
fen. Ebenso setzen sie sich dafür ein, parlamentarische wie auch gesellschaftliche Kräfte in der Um-
setzung des Gesamthaushaltes und der Aufbau- und Resilienz-Pläne der Mitgliedstaaten besser ein-
zubeziehen. 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung fand am 28. Oktober 2022 ein EBD und EBÖ De-Briefing 
zum EZB-Rat, dem obersten Beschlussorgan der Europäischen Zentralbank, statt. Dabei stand unter 
anderem die Rückkehr zum 2% Inflationsziel im Mittelpunkt der Debatte. Finanzpolitische Themen 
wurden auch beim EBD Briefing zur schwedischen Ratspräsidentschaft am 17. Januar 2023 ange-
sprochen. Die Panelisten sprachen über das Programm der Ratspräsidentschaft, das unter anderem 
vorsieht, einen vereinfachten Rechtsrahmen für grüne Investitionen zu schaffen. Am 15. Februar 
2022 fand ein EBD De-Briefing ECOFIN und Euro-Gruppe statt. Diskutiert wurden die Ergebnisse der 
letzten Sitzung des Rates Wirtschaft und Finanzen und der Tagung der Eurogruppe. Dabei standen 
die wirtschaftlichen und finanzpolitischen Folgen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine, die 
Aktualisierung der Aufbau- und Resilienz-Pläne der EU-Mitgliedstaaten sowie die Überprüfung des 
wirtschaftspolitischen Steuerungsrahmens der EU, der Stabilitäts- und Wachstumspakt, im Mittel-
punkt. Die Europäische Kommission hatte hierzu bereits am 9. November 2022 eine Mitteilung mit 
ersten Vorschlägen für eine zukünftige Ausrichtung des Stabilitäts- und Wachstumspaktes               
vorgelegt.  
Zu den Vorschlägen der Kommission veranstaltete die EBD ein Briefing, mit dem Ziel, den Dialog 
innerhalb der EBD-Mitgliederschaften und der deutschen Fachöffentlichkeit zu fördern. Schließlich 
fand am 17. März 2023 das gemeinsame De-Briefing der EBD und der Europäischen Bewegung       

https://www.netzwerk-ebd.de/koordinierungEU/
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Österreich (EBÖ) zum EZB-Rat statt. Die geldpolitischen Entscheidungen der EZB standen im Mittel-
punkt des De-Briefings. 
 
Die EBD setzte sich in vielen Hintergrundgesprächen für eine stärkere parlamentarische und gesell-
schaftliche Beteiligung in der Umsetzung der Aufbau- und Resilienz-Plänen ein und wirbt zudem 
dafür, dass Investitionen in den europäischen Mehrwert fließen sollten. Ebenso setzte sich die EBD 
in ihrem Beitrag zur EU-Konsultation zum Europäischen Vereinsrecht, für die Einführung eines        
Demokratie-Bonus im EU-Haushalt ein, der demokratisch verfasste Vereine und Verbände               
präferenziell unterstützt. Der Generalsekretär führte hierzu auch am 22. November 2022 mit dem 
zuständigen Berichterstatter im Europaparlament Sergey Lagodinsky MdEP, ein Gespräch, und den 
Forderungen aus dem Konsultationsbeitrag der EBD Nachdruck zu verleihen. Des Weiteren nahm 
an einer Veranstaltung des Berlin Foreign Policy Club teil. Unter dem Thema "Schwedische Rats-
präsidentschaft und die Zukunft der EU" diskutierte der Generalsekretär unter anderem über die 
Zukunft der Wirtschafts- und Währungsunion. 
 
Auch die Publikationen der EBD beschäftigen sich regelmäßig mit Wirtschafts- und Finanzthemen. 
So erschien am 08.02.2023 der EBD Newsletter zum Jubiläum 30 Jahre Binnenmarkt. Dabei wurde 
besonderes Augenmerk auf die anstehenden Herausforderungen des Binnenmarkts gelegt. So muss 
das Ziel europäischer Politik sein, den Binnenmarkt grün und digital und somit zukunftsfähig zu    
machen. 
 
Themenexpertise im Vorstand: Dr. Klaus Deutsch, Christian Petry MdB, Yannick Bury MdB, Dr. Linn 
Selle, Simon Paetzold 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/haushaltEU/ 

2.1.6 Grenzen in Europa abbauen 

Grenzen in Europa abbauen ist unter dem Themenbereich „Globales Europa gestalten“ Teil der 
EBD-Politik 2022/23. Die EBD-Mitgliedsorganisationen fordern, das fortschreitende Aushöhlen von 
Schengen zu unterbinden und weitere Grenzen in Europa abzubauen, indem alle EU-Staaten Teil 
des Raums der Freizügigkeit werden und der EU-Beitrittsprozess mit dem Westbalkan voran-          
getrieben wird. 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung ist die Überwindung von Grenzen und der grenzüber-
schreitende Austausch zwischen den europäischen Nachbarn ein Hauptfokus der Arbeit der EBD. In 
diesem Kontext veranstaltete die EBD das De-Briefing zum EUCO und zum Arbeitsprogramm der 
Kommission am 25. Oktober 2023. Ein zentraler Diskussionspunkt war die Unterstützung der Ukra-
ine und die damit verbundene Erweiterungsfrage. Diese Frage beschäftigte auch den Europäischen 
Rat, zu dem die EBD ein De-Briefing am 20. Dezember 2022 organisierte. Der ukrainische Weg in 
die EU stellt auch eine Priorität der schwedischen Ratspräsidentschaft dar und wurde im EBD Brie-
fing zur schwedischen Ratspräsidentschaft am 17. Januar 2023 von den Panelisten eingeordnet. Die 
Ukraine auf diesem Weg bestmöglich zu unterstützen ist ein Ziel der EU. Wie diese Unterstützung 
aussehen kann, wurde beim EBD De-Briefing zum Europäischen Rat am 27. März 2023 diskutiert.  
 
Eine weitere wichtige EBD-Veranstaltung zu diesem Themenbereich war das EBD-Hintergrundge-
spräch zu Serbien am 17. Januar 2023, bei dem sich die serbische Europaministerin Tanja Miščević 
den kritischen Fragen der Vertreterinnen und Vertreter unserer Mitgliedsorganisationen zur            
europäischen Perspektive Serbiens stellte. Die Dynamik der EU-Beitrittsprozesse der Staaten des 
westlichen Balkans war auch im Fokus des EBD Public Diplomacy Exklusiv - Westbalkan am 12.         

https://www.netzwerk-ebd.de/haushaltEU/
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Januar 2023, bei dem die EBD die Vertreterinnen und Vertreter der Auslandsbüros ihrer Mitglieds-
organisationen in der Region und die Repräsentanten der deutschen Botschaften, darunter S.E. 
Botschafter Dr. Thomas Fitschen, Leiter der deutschen Auslandsvertretung in Bosnien-                       
Herzegowina, und S.E. Botschafter Jörn Rohde, Leiter der deutschen Auslandsvertretung im  
Kosovo, zusammengebracht hat. Der EBD-Vizepräsident und Sondergesandte der Bundesregierung 
für die Länder des westlichen Balkans Manuel Sarrazin führte mit einem Impuls in die Veranstaltung 
ein. Das Ziel der Diskussion war die stärkere Einbindung der EBD-Mitgliedorganisationen, die im 
Westbalkan vertreten sind, in die deutsche Europapolitik. 
 
Die Präsidentin sprach sich bereits früh für den Kandidatenstatus der Ukraine aus. Die Aufnahme 
der Ukraine bringt auch ökonomische Vorteile für die EU mit. Am 29. November 2022 hielt sie  
einen Impulsvortrag zur Zukunft des Arbeitsmarktes und ging dabei auf die besonderen Chancen 
und Herausforderungen der EU, auch in Bezug auf die Ukraine, ein. 
 
Ebenso gab der Generalsekretär zum EU-Erweiterungskandidat Ukraine und den weiteren Beitritts-
prozess mit Fokus auf die Bekämpfung der Korruption im Januar und Februar 2023 Interviews u.a. 
für ntv und Arte. Auf die Zukunft der Erweiterungspolitik ging er auch bei einer Veranstaltung der 
IEP Strategiegruppe zur deutschen Europapolitik "Berlin Futures" am 29. März 2023 ein. Wie sich 
die EU entwickeln wird und welche Erweiterungsfragen beantwortet werden müssen,  
besprach der Generalsekretär bei einer Veranstaltung des Berlin Foreign Policy Club am 23. Mai 
2023. 
 
In diesem Zusammenhang berichtete der EBD-Newsletter Anfang November 2022 zum West- 
balkan-Gipfel in Berlin, in dem Dr. Christian Hagemann, der Geschäftsführer der Südosteuropa-Ge-
sellschaft im Kurzinterview die Fortschritte des Westbalkan-Gipfels in Berlin bewertete. Eine ent-
sprechende Grafik visualisierte den Stand der EU-Erweiterungsgespräche im Newsletter. Des Wei-
teren publizierte die EBD am 23. Februar 2023 einen Newsletter anlässlich des seit einem Jahr an-
dauernden russischen Angriffskriegs auf die Ukraine und beleuchtete in der EBD-Grafik „Vom  
Euromaidan zum EU-Beitritt“ die EU-Ukraine Beziehungen. 
 
Themenexpertise im EBD-Vorstand: Frank Burgdörfer, Manuel Sarrazin, Marius Schlageter, Simon 
Paetzold, Oskar Saemann 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/europa-grenzenlos/  

2.1.7 Migrations- und Asylpolitik auf Basis europäischer Werte gestalten 

Migrations- und Asylpolitik auf Basis europäischer Werte gestalten ist unter dem Themenbereich 
„Globales Europa gestalten“ Teil der EBD-Politik 2022/23. Die EBD-Mitgliedsorganisationen  
fordern eine grundlegende Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems, die der EU als 
Wertgemeinschaft gerecht wird. Die EU sollte insbesondere einheitliche Anerkennungs- und  
Unterbringungsstandards sicherstellen, positive Anreize in der Aufnahme von Geflüchteten setzen 
und legale Migrationswege ermöglichen. Zudem setzt sich die EBD für mehr Kohärenz in der EU-
Politik und multilaterale Lösungen ein, um Fluchtursachen engagiert zu bekämpfen. 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung setzte sich die EBD für konkrete Verhandlungsfortschritte 
zum Europäischen Asyl- und Migrationspaket ein, sodass das Dossier vor der Europawahl 2024 ab-
geschlossen werden kann. In diesem Rahmen hat die Veranstaltung EP-Berichterstatterin im Dialog 
im November im Europäischen Haus stattgefunden. Dabei diskutierte die Berichterstatterin im      

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-newsletter-kw-45-2022-nachlese-zum-westbalkan-gipfel-in-berlin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-newsletter-kw-08-2023-krieg-in-der-ukraine/
https://www.netzwerk-ebd.de/europa-grenzenlos/
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Europaparlament (EP) Birgit Sippel MdEP den Reformvorschlag zur Identitätsprüfung von Asylbe-
werbenden an den EU-Außengrenzen (Vorschlag zur EU-Screening-Verordnung) gemeinsam mit 
Vertreterinnen und Vertretern der EBD-Mitgliedsorganisationen sowie weiteren Stakeholdern und  
Stakeholderinnen aus dem Deutschen Bundestag, den Bundesministerien und den Botschaften in 
Berlin. Ebenso wurden die migrationspolitischen Ergebnisse des Europäischen Rats im EBD De-  
Briefing am 27. März 2023 behandelt. Die EBD nahm darüber hinaus an einer EMI-Umfrage zur 
Migrationspolitik teil. 
 
Die Präsidentin beschäftigte sich mit der europäischen Perspektive der internationalen Arbeits-   
teilung bei einer Veranstaltung der Bertelsmann Stiftung am 29. November 2022. Dabei ging sie 
auch auf migrationspolitische Aspekte der Debatte ein. Als Impulsgeberin war sie darüber hinaus 
beim 31. Europäischen Abend am 19. April 2023. Sie äußerte sich zum Fachkräftemangel sowie der 
EU-Migrationspolitik. 
 
Auch im EBD-Newsletter zur Europäischen Migrations- und Asylpolitik Anfang Dezember war der 
Verhandlungsstand zum Migrations- und Asylpaket das Kernthema, zu dem ein Kurzinterview mit 
der stellvertretenden Bundesvorsitzenden von Bündnis90/Die Grünen und EBD-Vorstandsmitglied 
Pegah Edalatian veröffentlicht wurde. Ebenfalls wurde der Newsletter von einer Grafik begleitet, 
die den aktuellen Verhandlungsstand des EU-Migrations- und Asylpakets visualisierte. 
 
Themenexpertise im EBD-Vorstand: Frank Burgdörfer, Delara Burkhardt MdEP, Thiemo Fojkar, Ma-
rius Schlageter, Pegah Edalatian, Christian Moos, Dr. Funda Tekin 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/migrationEU/ 

2.2 Weitere Aktivitäten im Rahmen der EBD-Politik 2022/23 

2.2.1 Themenbereich 1: Europäische Demokratie vertiefen 

Im Rahmen des Themenbereiches „Europäische Demokratie vertiefen“ fordert die EBD neben den 
EBD-Prioritäten die Stärkung junger Menschen sowie die Gleichstellung der Geschlechter. 
 
Die EBD setzte sich durch ihre Aktivitäten für die Stärkung junger Menschen und deren aktive poli-
tische Teilhabe sowie für die Förderung von Jugendorganisationen ein. Im Rahmen der EBD- 
Projekte, wie dem Europäischen Wettbewerb (s. 8.1) und dem College of Europe (s. 8.2), dem EBD-
Newsletter und der verschiedenen Dialogformaten plädierte die EBD für die Stärkung junger       
Menschen als gleichberechtigte Akteurinnen und Akteure europäischer Politik. Zum 70. Geburtstag 
des Europäischen Wettbewerbs publizierte die EBD eine anschauliche Grafik und bewarb den Wett-
bewerb auf den Social-Media-Kanälen, um eine bessere Sichtbarkeit des Europäischen Wettbe-
werbs zu erreichen und damit junge Menschen bereits früh für Europa zu begeistern und                
niedrigschwellige Berührungspunkte zu schaffen. 
 
 
Ein besonderes Schwerpunktthema war die Forderung der Stärkung des Jugendbereichs des Euro-
parates. Die EBD machte sich durch zahlreiche Hintergrundgespräche sowie durch Kommentierun-
gen bei Veranstaltungen für eine Stärkung des Europarates einschließlich des Jugend- und Bildungs-
bereichs stark. Hier gab es auch eine EBD-Grafik zur Jugendpolitik und -arbeit des Europarates. Die 
EBD begleitete zudem das vierte Gipfeltreffen der Staats- und Regierungsspitzen des  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-newsletter-kw-47-2022-europaeische-migrations-und-asylpolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/migrationEU/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2022/09/KW39_europ-Jugend_DE.pdf
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Europarates in Reykjavik mit einem Pressegespräch mit ausgewählten Journalistinnen und Journa-
listen und einem Briefing zu den Ergebnissen des Gipfels, bei dem auch die Jugendpolitik des  
Europarates ein wichtiges Thema war. 
 
Im Rahmen der EBD-Politik setzen sich die Mitgliedsorganisationen außerdem für die Realisierung 
der Gleichstellung der Geschlechter ein. Dazu zählen die Umsetzung der Europäischen Gleich- 
stellungsstrategie 2020-2025, die vollständige Ratifizierung der Istanbul-Konvention des Europa- 
rates, die Umsetzung der EU-Vereinbarkeitsrichtlinie und die Bekämpfung des Renten- wie auch 
Lohngefälles. Die Aktivitäten im Netzwerk Preis Frauen Europas waren zentraler Bestandteil der 
Arbeit der EBD, um das ehrenamtliche Europa-Engagement von Frauen sichtbarer zu machen und 
zu fördern (s. 8.3). Die EBD beteiligte sich zudem erneut an der Preisverleihung der Women of Eu-
rope Awards der Europäischen Bewegung International (EMI) mit Nominierungen in drei Katego-
rien. 
 
Themenexpertise im Vorstand: Frank Burgdörfer, Thomas Hacker MdB, Dr. Christian Johann, Chris-
tian Moos, Oskar Saemann, Thiemo Fojkar, Marius Schlageter, Simon Paetzold, Prof. Gudrun 
Schmidt-Kärner, Matthäus Fandrejewski, Dr. Funda Tekin, Delara Burkhardt MdEP, Sabine Over-
kämping, Steffi Grimm, Pegah Edalatian 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-politik/europaeische-demokratie-vertiefen/ 

2.2.2 Themenbereich 2: Globales Europa gestalten 

Im Rahmen des Themenbereichs „Globales Europa gestalten“ fokussiert sich die EBD zusätzlich zu 
den EBD-Prioritäten auf die Stärkung der Handlungsfähigkeit der EU als außen- und sicherheits      
politische Akteurin sowie die Verantwortung der EU, die regel- und wertebasierte multilaterale 
Weltordnung zu verteidigen. 
 
Der russische völkerrechtswidrige Angriffskrieg gegen die Ukraine begleitete die EBD in den letzten 
Monaten weiterhin sehr stark. Die EBD ließ nicht davon ab den russischen Angriffskrieg weiter aufs 
Schärfste zu verurteilen, forderte strengere Sanktionen gegen den russischen Aggressor und kom-
mentierte die aktuellen Entwicklungen im Rahmen der verschiedenen EBD-Kanäle und -Formate, 
auf Veranstaltungen und in Hintergrundgesprächen. Auf der EBD-Webseite wird weiter die Schwer-
punktseite zum russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine betrieben, auf der alle EBD-Positionen, 
Aktivitäten und Stellungnahmen der Mitgliedsorganisationen zu diesem Thema gesammelt werden. 
 
Der EBD-Forderung der Schaffung einer konkreten EU-Beitrittsperspektive für die Ukraine wurde 
mit der Verleihung des EU-Kandidatenstatus im Juni 2022 entsprochen. Die EBD begleitet weiter 
eng den Beitrittsprozess der Ukraine, unter anderem mit Grafiken oder Kommentierungen durch 
die Präsidentin und den Generalsekretär bei zahlreichen Diskussionsveranstaltungen und Medien-
gesprächen. Auch in den Medien kam die EBD mit diesem Thema vor. So gab der EBD-General      
sekretär seine Einschätzungen zum EU-Beitrittsprozess der Ukraine im ARTE Info Plus Beitrag im 
Februar 2023. Im Gespräch mit ARTE betonte er die Wichtigkeit der Erfüllung der Kopenhagener 
Kriterien als Voraussetzung für den Beitritt des Landes, forderte aber auch institutionelle Reformen 
seitens der EU hin zu mehr Parlamentarisierung und Mehrheitsentscheidungen.  
Außerdem begleitete die EBD das EU-Gipfeltreffen in der Ukraine im Februar 2023 durch ihre          
Öffentlichkeitsarbeit. Weitere außen- und sicherheitsrelevante Themen wurden auch im Rahmen 
weiterer Diskussionsveranstaltungen und Hintergrundgespräche thematisiert. Beispielsweise        
diskutierte die Präsidentin im WDR Europaforum im Juni 2023 über die geopolitischen Herausfor-
derungen für Europa nach dem russischen Angriffskrieg und die Verteidigung der europäischen 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-politik/europaeische-demokratie-vertiefen/
https://www.arte.tv/de/videos/112597-016-A/kann-die-ukraine-eu-mitglied-werden/
https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLWQxYzIyMDI3LWFlNDgtNDg5OS05Zjk3LTgxNTA5ODA1YjQyOQ
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Werte. Die Präsidentin betonte, dass die Pläne zu einer gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik 
in der EU auf dem Tisch liegen, die EU-Mitgliedstaaten in der Umsetzung jedoch noch Schwächen 
zeigen, was der Handlungsfähigkeit der EU schade. Auch nahm die Präsidentin mit einem Impuls-
vortrag an der Veranstaltung China.Table teil und diskutierte mit anderen Anwesenden über        
mögliche Inhalte und Schwerpunkte der China Strategie, die im Jahr 2023 vom Auswärtigen Amt 
veröffentlicht werden soll. 
 
Themenexpertise im Vorstand: RA Harald Baumann-Hasske, Frank Burgdörfer, Michael Gahler 
MdEP, Christian Moos, Dr. Jana Puglierin, Simon Paetzold, Marius Schlageter, Engin Eroglu MdEP, 
Pegah Edalatian, Freya Lemcke 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-politik/globales-europa-gestalten/ 

2.2.3 Themenbereich 3: Europa zukunftsfähig machen 

Der Themenbereich "Europa zukunftsfähig machen" fokussiert sich auf die gesamteuropäischen 
Herausforderungen, Europa im digitalen und ökologischen Wandel zukunftsfest wie auch sozial zu 
gestalten. Die rund 250 Mitgliedsorganisationen sind sich einig, dass Klimaneutralität als Ziel des 
Europäischen Green Deal im engen Dialog mit Sozialpartnern und Sozialpartnerinnen sowie gesell-
schaftlichen Kräften erreicht werden muss. Als Basis dafür sehen die Mitgliedsorganisationen eine 
Politik, die Bildung ganzheitlich und insbesondere mit Blick auf die Europabildung fördert. Zudem 
setzt sich die EBD in ihrer Politik für die Weiterentwicklung des digitalen Binnenmarktes, eine       
Stärkung der Resilienz in der strategischen Versorgung und eine EU ein, die sich an ihrem Vertrags-
ziel der wettbewerbsfähigen sozialen Marktwirtschaft orientiert und in diesem Sinne die                    
Europäische Säule sozialer Rechte umsetzt.  
 
Bei dem EBD De-Briefing Umwelt am 20. März 2023 stand die Klimapolitik der EU im Vordergrund. 
Gemeinsam mit Dr. Wolfgang Seidel, Referatsleiter EU-Koordinierung und Europabeauftragter im 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz, und 
Matthias Casper, Referent für Europäische Klimapolitik und die Europäische Klimaschutzinitiative 
im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, wurden die Ergebnisse des Rats für Umwelt 
diskutiert. Insbesondere die Reduktion von Industrieemissionen, die Zertifizierung der CO2-           
Entnahme und der Weg zu einer wettbewerbsfähigen und klimaneutralen Wirtschaft standen hier 
im Vordergrund.  
 
Der Stellenwert der europäischen Bildung wurde durch die starke Einbindung des 70. Jubiläums des 
Europäischen Wettbewerbs durch eine Newsletter-Ausgabe zum Jubiläum, mehrere Beiträge, 
Nachrichten und eine EBD-Grafik in dem Internetauftritt der EBD unterstrichen. 
 
Das Jubiläum zu 30 Jahren Binnenmarkt begleitete die EBD auf ihren Social-Media-Kanälen, unter 
anderem durch eine EBD-Grafik. Die Europäische Wettbewerbsfähigkeit und die Entwicklung des 
EU-Binnenmarkts waren zudem Gegenstand des EBD De-Briefings Europäischer Rat am 27. März 
2023 mit Christian Klein, Europabeauftragten und Leiter der EU-Koordinierungsgruppe im               
Auswärtigen Amt, und Hendrik Kaelble, Referatsleiter für Allgemeine Europapolitik, Europäische 
Wirtschafts- und Fiskalpolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. Um die             
Zukunft und Stärkung des sozialen Dialogs ging es im März 2023 bei dem EBD-Briefing Kommission 
direkt zum sozialen Dialog mit Jörg Tagger, Referatsleiter Sozialer Dialog bei der EU-Kommission, 
Tanja Bergrath, Leiterin der EU-Verbindungsstelle des Deutschen Gewerkschaftsbunds, und Arne 
Franke, Abteilungsleiter Europa bei der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände 
e.V.. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-politik/globales-europa-gestalten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-newsletter-kw-16-2023-70-jahre-europaeischer-wettbewerb/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2023/04/KW16_70Jahre_EW_Final-01-scaled.jpg
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2023/02/KW6-30-Jahre-Binnenmarkt-DE_JPEG-scaled.jpg
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Themenexpertise im Vorstand: Thiemo Fojkar, Dr. Christian Johann, Christian Moos, Oskar Sae-
mann, Marius Schlageter, Dr. Funda Tekin, Freya Lemcke, Delara Burkhardt MdEP, Dr. Klaus 
Deutsch, Thiemo Fojkar, Manuel Sarrazin, RA Peter Hahn, Engin Eroglu MdEP, RA Harald Baumann-
Hasske, Sabine Overkämping, Christian Petry MdB, Steffi Grimm, Matthäus Fandrejewski 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-politik/europa-zukunftsfaehig-machen/ 

2.3 Konsultationsprozess zur EBD-Politik 2023/24 

Im gewohnten Modus des zweistufigen Konsultationsprozesses wurde die EBD-Politik auf dem Weg 
zur Mitgliederversammlung 2023 überarbeitet und aktualisiert. Hierzu gehören das Haupt-               
dokument der EBD-Politik, das den politischen Rahmen absteckt, wie auch die EBD-Prioritäten,     
welche die Schwerpunkte der politischen Arbeit setzen. Diese werden durch die Arbeitsschwer-
punkte ergänzt, die die Umsetzung der politischen Beschlüsse aufzeigen.  
 
Die Konsultation begann Ende Januar 2023 mit der Eröffnung des Online-Antragsverfahrens zur     
bestehenden EBD-Politik. Rund einen Monat hatten die rund 250 Mitgliedsorganisationen Zeit, ihre 
Anträge zur Überarbeitung der EBD-Politik einzureichen. Die Rückmeldungen diskutierte der         
Vorstand auf seiner Sitzung am 3. März 2023.  
 
Die zweite Konsultationsphase eröffnete die EBD am 30. März 2023, indem sie den Entwurf des 
Generalsekretärs zur EBD-Politik 2023/24 und den EBD-Arbeitsschwerpunkten 2023/24 an die      
Mitgliedsorganisationen verschickte. Diese kommentierten den Entwurf bis zum 10. Mai 2023 
durch schriftliche Eingaben und im Rahmen von drei digitalen EBD-Exklusiv-Veranstaltungen, die 
jeweils zu den drei Kapiteln der EBD-Politik am 3., 6. und 10. Mai 2023 stattfanden.  
 
Auf Basis dieser Rückmeldungen debattierte der EBD-Vorstand auf seiner Sitzung am 26. Mai 2023 
die Rückmeldungen und verabschiedete die Beschlussvorlagen für die Mitgliederversammlung zur 
EBD-Politik und den EBD-Arbeitsschwerpunkten. Zudem schlug das Gremium der Mitglieder-        
versammlung die EBD-Prioritäten vor, die das Generalsekretariat auf dem Weg zur Europawahl 
2024 schwerpunktmäßig bearbeiten soll. 
 
Die Mitgliederversammlung 2023 ist beauftragt, die EBD-Politik mit den Arbeitsschwerpunkten und 
den Prioritäten zu beschließen. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik/ebd-konsultation/ 
 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-politik/europa-zukunftsfaehig-machen/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik/ebd-konsultation/
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3 Vereinsgovernance 

Die EBD ist das größte Netzwerk für Europapolitik in Deutschland. Als überparteilicher Zusammen-
schluss von 246 Interessengruppen aus Gesellschaft und Wirtschaft fühlt sich das Netzwerk EBD 
einem klaren pro-europäischen Auftrag verpflichtet. Seit 2013 definiert die Mitgliederversammlung 
der EBD jedes Jahr die EBD-Politik, die neben den inhaltlichen Arbeitsschwerpunkten die Grundlage 
der Arbeit der EBD bildet. Politisch und organisatorisch führt der Vorstand die Geschäfte des            
gemeinnützigen Vereins, unterstützt vom Team des Generalsekretariats. 

3.1 Mitgliederversammlung 2022 

Die Mitgliederversammlung fand am Montag, den 10. Oktober 2022 bei unserem Mitglied DIHK im 
Haus der Deutschen Wirtschaft wieder in Präsenz statt. Sie stand ganz im Zeichen der Einordnung 
der Zeitenwende, in der sich Europa seit dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine mit all seinen 
verheerenden Folgen befindet. Gemeinsam mit dem Netzwerk und hochrangigen Gästen wurde 
darüber diskutiert, wie die EU und der Europarat im Lichte dieser Herausforderungen gestärkt     
werden können.  
 
Staatssekretär Sven Giegold betonte die europäischen Lösungen für die strategische Souveränität 
und Handlungsfähigkeit Europas im Kontext der aktuellen geopolitischen Herausforderungen. I.E. 
Elena Shekerletova, Botschafterin der Republik Bulgarien in Deutschland, schloss sich seiner           
Einschätzung an und betonte die Rolle Bulgariens in der Europäischen Union. Den Blick auf eine 
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weitere wichtige Region – die Staaten des westlichen Balkans – richtete EBD-Vizepräsident und 
Sondergesandter der Bundesregierung für die Region Manuel Sarrazin. Mit Dr. Anna Lührmann 
MdB, Staatsministerin für Europa und Klima, herrschte große Einigkeit darüber, dass demokratische 
Institutionen und Rechtstaatlichkeit zentral für den Zusammenhalt der Demokratien sind. Dabei 
sollte neben der Europäischen Union nicht der Europarat vergessen werden. Auch Staatssekretär 
Dr. Jörg Kukies aus dem Bundeskanzleramt ordnete in seinem Vortrag mit anschließender                 
Diskussion Russlands Angriffskrieg politisch ein und sprach über Europas Handlungsfähigkeit in der 
Zeitenwende. 
 

 
Der Vorstand der EBD auf der Mitgliederversammlung 2022 

 
Neben der Festlegung der EBD-Politik 2022/23 (s. Punkt 2) stand auch die Wahl eines neuen          
Vorstandes auf der Tagesordnung. Die 29 gewählten Vorstandsmitglieder führen ihr Mandat für das 
geschäftsführende Gremium für zwei Jahre aus. Mit großer Mehrheit bestätigte die Mitglieder-    
versammlung die Vereinsspitze um Präsidentin Dr. Linn Selle, die Vizepräsidenten Michael Gahler 
MdEP (außenpolitischer Sprecher der EVP-Fraktion im Europaparlament), Christian Petry MdB      
(europapolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion) und Manuel Sarrazin (Sondergesandter 
der Bundesregierung für die Länder des Westbalkans im Außenministerium) sowie den Schatz-
meister RA Peter Hahn im Amt. Für Dr. Linn Selle ist es nach der Satzung die letzte zweijährige 
Amtszeit als Präsidentin der EBD. Ihnen zur Seite steht ein Vorstand, welcher fast zur Hälfte erst-
malig gewählt wurde und die Breite der Mitgliedsorganisationen widerspiegelt. 

3.2 Vorstand 

Der Vorstand leitet gemäß Satzung §8 die Geschäfte des Vereins. Er besteht derzeit aus 29 Personen 
inklusive der Präsidentin, drei Vize-Präsidenten, des Schatzmeisters sowie 24 weiterer Mitglieder. 
Diese kommen aus unterschiedlichen Organisationsbereichen, die die breite Mitgliederstruktur der 
EBD widerspiegeln. 
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Nach der Vorstandswahl im Oktober 2022 setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen:  
Präsidentin Dr. Linn Selle, die Vizepräsidenten Michael Gahler MdEP, Christian Petry, MdB, und 
Manuel Sarrazin sowie Schatzmeister RA Peter Hahn bilden die Vereinsspitze. Stimmberechtigte 
Mitglieder sind (nach Organisationsbereichen): Parteien: Delara Burkhardt MdEP (SPD), Yannick 
Bury MdB (CDU), Christian Doleschal MdEP (CSU), Pegah Edalatian (Bündnis 90/Die Grünen), Engin 
Eroglu MdEP (FREIE WÄHLER), Thomas Hacker MdB (FDP) sowie Oskar Saemann (Volt Deutschland); 
Gemeinnützige Vereine mit primärer Zielsetzung europäische Integration: Christian Moos            
(Europa-Union Deutschland e.V.), Dr. Funda Tekin (Institut für Europäische Politik); Landeskomi-
tees: RA Harald Baumann-Hasske (Europäische Bewegung Sachsen e.V.); Kommunen: Lina Furch 
(Rat der Gemeinden und Regionen Europas – Deutsche Sektion); Jugend: Marius Schlageter       
(Deutscher Bundesjugendring); Bildung und Forschung: Dr. Christian Johann (Europäische              
Akademie Berlin e.V.), Dr. Jana Puglierin (European Council on Foreign Relations); Gewerkschaften: 
Steffi Grimm (Deutschen Gewerkschaftsbund), Matthäus Fandrejewski (dbb beamtenbund und      
tarifunion); Wirtschaftsverbände: Dr. Klaus Günter Deutsch (Bundesverband der Deutschen            
Industrie e.V.), Freya Lemcke (Deutscher Industrie- und Handelskammertag); Weitere                          
Organisationen mit europapolitischem Interesse: Alexander Beribes (Konrad-Adenauer-Stiftung 
e.V.), Frank Burgdörfer (Citizens of Europe e.V.), Thiemo Fojkar (Internationaler Bund e.V.), Sabine 
Overkämping (Deutscher Juristinnenbund e.V.), Simon Paetzold (Junge Europäische Förderalisten), 
Prof.in Gudrun Schmidt-Kärner (Deutscher Akademikerinnenbund). 
 
Zusätzlich zu den stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern werden neben dem Generalsekretär, 
der Ehrenpräsidentin und den Ehrenvizepräsidenten folgende Personen zu den Vorstandssitzungen 
eingeladen: Irina Kaye Speck bzw. Jens-Christian Gaedtke, Referatsleiterin/Referatsleiter E-Stab, 
Auswärtiges Amt; Martin Kasperek, Referent E-Stab, Auswärtiges Amt; Dr. Jörg Wojahn, Vertreter 
der Europäischen Kommission in Deutschland und Georg Pfeifer, Leiter des Verbindungsbüros des 
Europäischen Parlaments in Deutschland. Der Vorstand tagt in der Regel viermal pro Jahr. Bei          
Bedarf werden zusätzliche Abstimmungen durchgeführt. 
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Vorstandssitzung am 11. November 2022 
Klima- und Energiekrise, die steigende Inflation und der russische Angriffskrieg auf die Ukraine: Das 
Jahr 2022 stellte die EU vor enorme politische Herausforderungen. Die damit verbundene               
wirtschaftliche und politische Unsicherheit mit Vorausschau auf 2023 dominierten die Vorstands-
sitzung am 11. November 2022 im Europäischen Haus. Gemeinsam mit Georg Pfeifer, Leiter des 
Verbindungsbüros des Europaparlaments, diskutierte der Vorstand über die notwendigen                
Antworten auf die europäischen Herausforderungen. Dabei wurde betont, dass es eine enge Koor-
dination zwischen den EU-Mitgliedstaaten sowie einen europäischen Reflex benötige, um gestärkt 
aus den derzeitigen Krisen hervorzugehen. Auch legte der Vorstand seine Länder- und Themen-
expertise fest. Diese differenzierte Themenexpertise dient der schnellen Reaktionsfähigkeit auf  
aktuelle Ereignisse, aber auch der nachhaltigen Planung. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstand-legt-europapolitische-weichen-fuer-
2023/ 
 
Vorstandssitzung am 03. März 2023 
Die erste Vorstandssitzung des neuen Kalenderjahres 2023 fand erstmalig in den neuen Räumlich-
keiten der EBD statt. Als Gast nahm S.E. Alar Streimann, Botschafter der Republik Estland in der 
Bundesrepublik Deutschland, teil und unterstrich die Wichtigkeit der Unterstützung für die Ukraine 
auf ihrem Weg in die Europäische Union. Auch wurde intensiv über die EBD-Politik für 2023/24 
gesprochen, welche mit den EBD-Prioritäten auch die Grundlage für die Europawahl 2024                
darstellen soll. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europawahl-2024-im-blick-ebd-vorstand-positioniert-
sich-fuer-das-bedeutende-europapolitische-jahr/ 
 
Vorstandssitzung am 26. Mai 2023 
Der fortdauernde Krieg gegen das freiheitlich-demokratische Europa in der Ukraine sowie die in 
einem Jahr anstehenden Europawahlen bestimmten das letzte Vorstandstreffen der EBD vor ihrer 
jährlichen Mitgliederversammlung. Im Mittelpunkt standen die Ergebnisse des vierten Gipfel-      
treffens des Europarates in seiner bald 75-jährigen Geschichte, über die die Vorstandsmitglieder 
diskutierten. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstand-blickt-auf-ergebnisse-des-gipfeltref-
fens-des-europarates-und-die-europawahl-2024/ 

3.3 Generalsekretär und Team 

Der Generalsekretär hat gemäß §12 der Satzung die Aufgabe, die laufenden Geschäfte des Vereins 
zu führen, die strategische und wissenschaftliche Planung zu entwickeln sowie das Netzwerk          
politisch nach außen zu vertreten. Gemeinsam mit seinem Team setzte er im Berichtszeitraum in 
enger Absprache mit dem Vorstand die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes 
um. Neben der politischen Kommunikation und der Gremienarbeit betreut das Generalsekretariat 
vielfältige Aktivitäten und Projekte.  
 
Die Setzung von Prioritäten, die politische Reaktionsfähigkeit auf aktuelle Entwicklungen und die 
Rückkopplung mit dem Ehrenamt, insbesondere der Präsidentin und dem Schatzmeister, verliefen 
reibungslos, die Themenexpertise des Vorstandes wurde regelmäßig in die politische Arbeit der EBD 
einbezogen. Für den Generalsekretär stand, trotz der Personalwechsel, die erfolgreiche Stärkung 
der Public-Affairs-Arbeit des Generalsekretariats in den neuen Büroräumen im Vordergrund. Er 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstand-legt-europapolitische-weichen-fuer-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstand-legt-europapolitische-weichen-fuer-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europawahl-2024-im-blick-ebd-vorstand-positioniert-sich-fuer-das-bedeutende-europapolitische-jahr/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europawahl-2024-im-blick-ebd-vorstand-positioniert-sich-fuer-das-bedeutende-europapolitische-jahr/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstand-blickt-auf-ergebnisse-des-gipfeltreffens-des-europarates-und-die-europawahl-2024/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstand-blickt-auf-ergebnisse-des-gipfeltreffens-des-europarates-und-die-europawahl-2024/
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führte zahlreiche strategische und politische Hintergrundgespräche mit Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträgern aus Politik, Medien und Gesellschaft. Auch öffentliche Termine bei           
Interessenstragenden dienten der politischen Außenvertretung unter Einbeziehung der Grundsätze 
der Verbandspolitik und aktueller europapolitischer Fragen. Darüber hinaus setzte sich das              
Generalsekretariat verstärkt für das internationale Verbandsmanagement und die Verbandsvertre-
tung ein. 
 
Die Effizienzsteigerung in der Administration und der internen Kommunikation wurde zum Nutzen 
der politischen Handlungsfähigkeit konsequent umgesetzt. Anfragen der Mitgliedsorganisationen, 
der Vorstandsmitglieder und der institutionellen Partner und Partnerinnen konnten verlässlich und 
prompt beantwortet werden. Die Verknüpfung mit der externen Kommunikation wurde im               
Berichtszeitraum durch Fokussierung der Formate und ein strategisches Kommunikationskonzept 
verstärkt. 
 
Die sehr gute Online-Infrastruktur und die seit Jahren genutzten Online-Kommunikationsmittel, wie 
das interne Wiki-System und Skype, haben sich bewährt. Doch auch neue Infrastrukturmaßnahmen 
wie die cloudbasierte Telefonanlage und Onlinedatenbank wurden vom Generalsekretariat pro-    
aktiv durchgeführt und ermöglicht eine reibungslose Arbeit auch im Homeoffice. Das General-      
sekretariat verfolgt stetig das Ziel, alle europapolitisch relevanten Akteurinnen und Akteure aus 
Verwaltung, Politik und Interessengruppen auf Bundes-, Länder- und europäischer Ebene, aber 
auch Medienvertreterinnen und -vertreter mit Europa-Schwerpunkt zu erfassen. Den                         
Mitarbeitenden steht durch diese kontinuierliche Arbeit eine der umfangreichsten und qualitativ 
besten Datenbanken von EU-Akteurinnen und -Akteure in Deutschland zur Verfügung, welche die 
EBD zu einer wertvollen Partnerin bei europapolitischen Veranstaltungen macht. 

3.3.1 Organisation, Finanzen und Personal 

Finanzen  
Seit 1949 wird die EBD von der Bundesregierung finanziell unterstützt. Institutioneller Partner ist 
das Auswärtige Amt, das die grundlegende Finanzierung der EBD 2022 und 2023 mit 750.000 bzw. 
829.000 Euro sicherte (2021: 750.000 Euro). Ab 2023 ist das vormalige Projekt EU Careers Ambas-
sadors in die institutionelle Förderung integriert, um den Verwaltungsaufwand zu verringern.  
Außerdem wurde im Stellenplan eine zusätzliche Position für Sachbearbeitung Projekte &                 
Organisation bewilligt.  
 
Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten (BfAA) hat 2022 eine Tiefenprüfung der                  
Verwendungsnachweise 2020 und 2021 sowie eine systemische Prüfung angekündigt, welche        
bisher aber noch nicht durchgeführt wurde. 
 
Der Wirtschaftsplan 2024 wurde bis Juni 2023 noch nicht vom Auswärtigen Amt angefordert. Den 
Wirtschaftsplan 2024 wird die EBD voraussichtlich bis zur nächsten Vorstandssitzung im September 
2023 vorbereiten. Aufgrund der Inflation und der hohen öffentlichen Ausgaben in Zusammenhang 
mit dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine ist zu befürchten, dass die institutionelle                 
Förderung 2024 eventuell geringer ausfallen wird als in den Vorjahren. Der Generalsekretär antizi-
piert Kürzungsbestrebungen und setzt sich derzeit dafür ein, diese abzuwenden. 
 
Neues Büro 
Die EBD ist im August 2022 in ihre neuen Räume in Alt-Moabit gezogen. Der Mietvertrag läuft über 
10 Jahre, wodurch eine Staffelmiete abgewendet werden konnte. Der Vermieter bestand  
jedoch auf einen Indexmietvertrag. Der Vermieter könnte ab Juni 2023 von der Möglichkeit  
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Gebrauch machen, eine Mieterhöhung zu fordern, die sich am Verbraucherpreisindex orientiert.  
Mit Genehmigung des Auswärtigen Amtes wurden Teile der Zuwendung für die Umgestaltung der 
Räume eingesetzt, um das neue Büro als Diskussionsraum für den europapolitischen Dialog,             
Sitzungen und exklusive Hintergrundgespräche auch in modernen digitalen Formaten neu aufzu-
stellen. Die letzten Einrichtungsmaßnahmen erfolgten zum Jahreswechsel. So wurde durch Decken-
arbeiten die Beleuchtungssituation verbessert sowie im Veranstaltungsraum eine moderne Video-
konferenztechnik installiert. Außerdem wurden für die Mitarbeitenden höhenverstellbare Schreib-
tische sowie weitere Konferenztische für den Veranstaltungsraum erworben. Ein Büroraum wurde 
zudem mit neuen Möbeln ausgestattet, damit die Präsidentin und der Generalsekretär des Vereins 
dort hochrangige Gäste empfangen können. Zudem wurde Ende 2022 ein System der Buchung von 
Arbeitswelten sowie ein Desk-Sharing-System (Clean Desk Policy) eingeführt, um dem Team flexible 
Arbeitsmöglichkeiten zu gewährleisten. 
 
Projektfinanzen 
Der Europäische Wettbewerb schloss das Haushaltsjahr 2022 ausgeglichen ab. Mittel, welche für 
Präsenzveranstaltungen eingeplant waren, konnten in anderen Projektbereichen eingesetzt         
werden. 2022 konnten erstmalig seit der Pandemie wieder internationale Preisträger- und Preis-
trägerinnenbegegnungen in Präsenz durchgeführt werden. Die Mittel dafür wurden von den           
Kultusbehörden der Länder bereitgestellt.  
 
Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten (BfAA) hat eine Tiefenprüfung für das Projekt EU-
Karriere für das Haushaltsjahr 2021 durchgeführt. Für dieses Projekt war ein Vorzeitiger Maß-      
nahmenbeginn genehmigt worden. Beanstandet wurde, dass Ausgaben aus Projektmitteln statt      
Eigenmitteln getätigt wurden, bevor ein Zuwendungsbescheid vorlag sowie die Begleichung einer 
Rechnung sechs Wochen nach Mittelabruf. Das BfAA verzichtete aus Vertrauensschutzgründen in  
Absprache mit dem zuständigen Fachreferat im Auswärtigen Amt jedoch auf eine Rückforderung. 
 
Die Prüfung des Verwendungsnachweises für das Projekt College of Europe durch das Bundes-       
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) für den Zeitraum 2019 - 2022 wurde ohne                  
Beanstandungen abgeschlossen. Gleiches gilt für den Verwendungsnachweis für das Landes-           
stipendium des Landes Nordrhein-Westfalen. Durch frühzeitige Beantragung der Projektmittel für 
2022 - 2025 konnten Kürzungen bei den Mitteln für das College durch das Generalsekretariat          
verhindert werden. Für den Zeitraum 2022 - 2025 stehen insgesamt Fördermittel in Höhe von 
1.453.175,00 Euro zur Verfügung, von denen u.a. jährlich 25 Studierende ein Teilstipendium für das 
Studium am College of Europe erhalten.  
 
Der Preis Frauen Europas erhält wie vom Vorstand beschlossen jährlich ein Budget bis zu 10.000 
Euro aus Mitteln der Öffentlichkeitarbeit der Institutionellen Förderung. Dies wird zur Realisierung 
von Veranstaltungen wie der im Mai durchgeführten Preisverleihung 2023 verwendet sowie für 
eine studentische Aushilfe und die Öffentlichkeitsarbeit des Netzwerks. 2023 gab es erneut ein 
Sponsoring für die Preisträgerinnen-Brosche von der Carl-Friedrich Geiger-Stiftung in Höhe von 
2.000 Euro. 
 
Für alle Projekte wird 2023 eine Statistik für den Personalaufwand erstellt, um zu erfassen, wie hoch 
der Personalaufwand für Projekte ist, welche von externen Gremien und Zuwendungsgebern und  
-geberinnen gelenkt werden. 
 
Größter Projektförderer ist das Bundesministerium für Bildung und Forschung, das die EBD bei zwei 
Großprojekten unterstützt: im Bereich Höhere Bildung bei der Auswahl und Betreuung der            
deutschen Studierenden am College of Europe (484.000 Euro für 2022, 483.600 Euro für 2023)         
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sowie für die Planung, Organisation und Durchführung des Europäischen Wettbewerbs (285.500 
Euro für 2021, 307.600 Euro für 2022).  
Darüber hinaus förderte das Auswärtige Amt im Berichtszeitraum bis 31. Dezember 2022 aus          
Projektmitteln 12 ehrenamtliche EU Careers Ambassadors an deutschen Universitäten, die bei         
ihren Kommilitoninnen und Kommilitonen für einen Berufseinstieg in den europäischen                        
Institutionen werben. 
 
Zusammen mit den Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen und sonstigen Einnahmen (u.a. Projekt-      
einnahmen, Erstattungen, Miete etc.) kam 2022 ein finanzieller Rahmen von 2,037 Mio. Euro           
zustande. 2023 beträgt der finanzielle Rahmen voraussichtlich 2,194 Mio. Euro. 
 
Mitgliedsbeiträge 
Im Berichtszeitraum gab es 2 Neuaufnahmen (Verband der deutschen Lack- und Druckfarben-     
industrie e.V. (VdL) und Diskutier mit mir e.V.) sowie 4 Neuanträge (Rud Pedersen Public Affairs 
Germany GmbH, Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V., Zenit GmbH und Zentrum 
für Europäischen Verbraucherschutz e.V.). Bis Juni 2023 sind 9 Kündigungen eingegangen, welche 
zum Ende des Jahres 2023 aus der EBD austreten werden. Das Volumen der Mitgliedsbeiträge 
wird 2023 voraussichtlich nur leicht fallen. 2022 nahm die EBD insgesamt 122.500 Euro an Mit-
gliedsbeiträgen ein (-800 Euro im Vergleich zu 2021).  
Für 2023 werden Einnahmen von 120.200 Euro erwartet. Im zweiten Halbjahr 2023 soll eine neue 
Strategie zur Mitgliederwerbung erarbeitet werden. Hierbei muss den neuen Rahmenbedingungen 
nach der Pandemie und in Zeiten erhöhten finanziellen Drucks auf die Mitgliedsorganisationen 
Rechnung getragen werden.   
 
Personal 
Das Generalsekretariat beschäftigt zurzeit zwölf Festangestellte, drei Praktikantinnen und              
Praktikanten und vierzehn Aushilfen (Stand Juni 2023). 
Die Projekt- und Organisationsmanagerin Cornelia Tack hat zum 1. Oktober 2022 für zwei Jahre ihre 
Arbeitszeit auf 77% im Rahmen einer Elternzeit verringert. Am 1. Oktober hat daher Nicole Priebe 
bei der EBD als 23%-Sachbearbeitungsstelle mit der Entgeltstufe 9b begonnen mit Schwerpunkt 
Arbeitsbereich Personal. Durch die Kündigung auf eigenen Wunsch von Nicole Priebe zum 31.           
Januar 2023 wurde die Stelle neu ausgeschrieben und zum 12. April 2023 mit Carmen Henke neu 
besetzt. 
Die Politische Referentin des Generalsekretärs Laura Milchmeyer-Vogt ging im November 2022 in 
Mutterschutz und anschließend in Elternzeit. Philipp Lorse hat die Position im Zeitraum des Mut-
terschutzes übernommen. Ab 1. März 2023 hat Milan Swarowsky die Elternzeitvertretung                 
begonnen.  
Die Referentin Europa-Kommunikation und Organisation, Elisabeth Wisniewski hat die EBD auf         
eigenen Wunsch zum 1. November 2022 verlassen. Ab 1. Dezember unterstützt daher Agita Duwe 
das Team als Referentin für Europa-Kommunikation. Die neu geschaffene Stelle des Sach-                  
bearbeiters Projekte & Organisation wird ab 1. April 2023 von Martin Jost Hölscher besetzt und soll 
vor allem bei den Finanzen und den Projekten, insbesondere EU-Karriere, unterstützen. 
Zum 30. Juni 2023 verlässt der Referent Europapolitik Markus Vennewald auf eigenen Wunsch die 
EBD. Ab dem 15. August 2023 wird Fabian Häring als Referent für Europapolitik das Team unter-
stützen. Ebenfalls am 30. Juni 2023 endete auf eigenen Wunsch der Arbeitsvertrag von Projekt- und 
Organisationsmanagerin Kristina Guth. Die Stelle wird ab 1. Juli 2023 von Martin Jost Hölscher nach 
einem Bewerbungsverfahren nachbesetzt und die Stelle der Sachbearbeitung Projekte &                    
Organisation neu ausgeschrieben. 
 
Die Tarifverhandlungen zum TVöD ergaben im April 2023 eine Einmalzahlung in Form einer steuer-
freien Abgabe für die Beschäftigten in Höhe von 3000 Euro, deren Auszahlung sich auf mehrere 
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Raten von Juni 2023 bis Februar 2024 verteilt. Ab März 2024 ist eine Tariferhöhung um einen             
Sockelbetrag von 200 Euro mit zusätzlich 5,5% vorgesehen. 

4 Vernetzung 

4.1 Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen 

Die EBD vereint mit ihren 246 Mitgliedsorganisationen eine Breite an gesellschaftlichen Kräften, die 
kaum heterogener sein könnte. Dennoch eint die Mitglieder der europäische Gedanke. Daher sind 
politische Positionen des Vereins von besonderer Durchschlagskraft, denn sie werden von viel-      
fältigen Akteurinnen und Akteuren mitgetragen. Die strategische Einbeziehung der Mitglieds-          
organisationen und der kontinuierliche Austausch mit möglichst vielen Partnerinnen und Partnern 
im Netzwerk sind Grundpfeiler des Tagesgeschäfts der EBD.  
 
Ob bei der Positionierung zu aktuellen politischen Themen bis hin zur Erarbeitung der EBD-Politik 
hat die Zusammenarbeit im Berichtszeitraum sehr gut funktioniert. Darüber hinaus profitieren die 
EBD und ihre Mitgliedsorganisationen wechselseitig von der regelmäßigen Zusammenarbeit:  
inhaltliche Expertise, Hinweise zur europapolitischen Agenda oder Themenvorschläge und              
Veranstaltungshinweise entstehen oftmals im konstruktiven Austausch. So wurde im September 
2022 eine Umfrage unter den Mitgliedsorganisationen zu deren Themenexpertise zum Europarat 
und dessen Reform durchgeführt. Die Ergebnisse dienten als Grundlage für die Erarbeitung der 
kommunikativen und politischen Zusammenarbeit zwischen dem Auswärtigen Amt (AA) und der 
EBD mit Blick auf den 4. Gipfel der Staats- und Regierungsspitzen des Europarates im Mai 2023 und 
mit dem Ziel, den Dialog mit gesellschaftlichen Kräften zur Arbeit und Reform des Europarates in 
Deutschland in 2023 zu fördern sowie über die Ziele, den Reformbedarf und die Absichten des        
Europarates im strukturierten Dialog zu informieren. Auch lud im April 2023 die EBD die Mitglieds-
organisationen zu einer Konsultation zur Europawahl 2024 ein, mit dem Ziel, ihre Wünsche und 
Vorhaben zu erfahren, sowohl in Bezug auf Themen und Inhalte, als auch Kommunikation und        
geplante Aktionen zur Europawahl 2024, welche die EBD für die Planung einer Netzwerk-               
Kommunikation zur Europawahl 2024 berücksichtigen sowie mit ihren institutionellen Partnern     
diskutieren möchte. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/  

4.1.1 Entwicklung der EBD-Mitgliederschaft 

Im Zeitraum von Oktober 2022 bis Mai 2023 haben folgende Organisationen ihren Austritt erklärt: 

1. BMW Stiftung Herbert Quandt 

2. Bundesverband der Sicherheitswirtschaft (BDSW). Wirtschafts- und Arbeitgeberverband 

e.V. 

3. Bundeszahnärztekammer. Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Zahnärztekammern e.V. 

(BZÄK) 

4. Bürgerhaus Bennohaus - Arbeitskreis Ostviertel e. V. 

5. Christ&Company Consulting GmbH  

6. Dentons Global Advisors Deutschland GmbH (ehemals Interel Deutschland GmbH) 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/


 

Jahresbericht 2022/23  Seite 26/58 

14. Juli 2023 

7. Gütegemeinschaft Brandschutz e. V. – GBA 

8. Kraftfahrzeug-Überwachungsorganisation freiberuflicher Kfz-Sachverständiger e.V. - KÜS  

9. Translations e.V. Verein zur Förderung der Kultur und Demokratie Europas 

4.1.2 Gegenseitige Mitgliedschaft 

Seit 2013 ist die EBD im Rahmen einer gegenseitigen Mitgliedschaft Teil des Bundesnetzwerks      
Bürgerschaftliches Engagement (BBE) und das BBE wiederum Teil der EBD. Das Bundesnetzwerk ist 
ein Zusammenschluss von Akteuren und Akteurinnen aus Bürgergesellschaft, Staat und Wirtschaft 
mit dem übergeordneten Ziel, die Bürgergesellschaft und bürgerschaftliches Engagement in allen 
Gesellschafts- und Politikbereichen nachhaltig zu fördern. Das BBE ist ein offenes und transparentes 
Netzwerk mit einem einzigartigen Überblick über Akteure und Akteurinnen sowie Konzepte des 
bürgerschaftlichen Engagements in allen Bereichen der Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und gesell-
schaftlicher Kräfte. Entsprechend nahe liegt der regelmäßige Austausch der beiden Netzwerke zu 
europapolitischen Fragen und Zusammenarbeit. Thematische Anknüpfungspunkte der beiden      
Organisationen sind die weitere Begleitung der Ergebnisse der Konferenz zur Zukunft Europas, die 
Stärkung des Parlamentarismus sowie Rechtsstaatlichkeit in der EU, eine kritische Begleitung der 
EU-Verhandlungen zum EU-Migrations- und Asylpaket und die Stärkung des Europarates - vor allem 
seiner demokratischen DNA und der Handlungsfähigkeit - nach dem Ausschluss Russlands.  
 
Mit Transparency International Deutschland e.V. (Transparency Deutschland) pflegt die EBD seit 
2015 eine gegenseitige Mitgliedschaft, die den Fokus auf die Zusammenarbeit in den Bereichen 
bessere Rechtsetzung, transparentere Entscheidungsprozesse und Partizipation der gesell-      
schaftlichen Kräfte stärkt. Die Mitgliedschaft stärkt wiederum die Präsenz von Transparency 
Deutschland auf europäischer Ebene. Während des Berichtzeitraums war die Zusammenarbeit     
beider Organisationen vor allem im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit zu aktuellen Themen von       
großer medialer Aufmerksamkeit. So unterstützte im November 2022 der Generalsekretär das                 
Transparency-Magazin Scheinwerfer mit einem Interview zu den geplanten EU-Maßnahmen in      
Bezug auf die mangelnde Rechtstaatlichkeit in Ungarn. Auch nahm der Generalsekretär in              
mehreren Interviews mit Leitmedien zu folgenden Themen Stellung: Untersuchungsausschuss im 
Bundestag zu Nord Stream 2 (NDR/ARD-Hörfunk im November 2022); Korruptionsskandal im          
Europäischen Parlament (u.a. NDR; Deutschlandfunk, Phoenix, Die Zeit, ntv, Berliner Zeitung im De-
zember 2022 ); Veröffentlichung des Korruptionswahrnehmungsindex und zu den EU-Beitritts-
chancen der Ukraine (u.a. bei Arte Info Plus, WDR, ntv, NDR im Februar 2023). 

4.1.3 Zusammenarbeit mit den Landeskomitees 

Im Rahmen Deutschlands föderaler Struktur tragen die Länder wesentlich dazu bei, Europapolitik 
in die Breite der Gesellschaft zu tragen und Gestaltungsideen für Europa in den Dialog mit den EU-
Institutionen einzubringen. Die EBD ist kein Bundesverband, der sich historisch aus Landes-            
verbänden entwickelt hat. Erst zur Direktwahl des Europäischen Parlaments 1979 kam es zur           
Bildung von eigenständigen Landeskomitees, die sich in den Folgejahren unterschiedlich ent-          
wickelten. Teilweise wurden sie mit einzelnen Landesverbänden der Europa-Union fusioniert,       
teilweise sind sie eng an die Landesregierungen gebunden. 
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Grundlegendes Ziel der Arbeit der EBD in den Ländern ist es, die proeuropäischen Kräfte auf          
Landesebene zu stärken und zu bündeln, um im Sinne ihres Satzungsauftrags die föderale Dimen-
sion der deutschen Europapolitik in ihre Arbeit einzubeziehen und die Europakommunikation auf 
regionaler Ebene zu verbessern. 
Derzeit erfüllen sechs Organisationen die in §8 der EBD-Satzung festgelegten Anforderungen an ein 
Landeskomitee: 

· Europäische Bewegung Baden-Württemberg 

· Europakomitee Hessen 

· Europäische Bewegung Niedersachsen 

· Europäische Bewegung Sachsen 

· Europäische Bewegung Sachsen-Anhalt 

· Europäische Bewegung Thüringen 
 
Sechs weitere Landesorganisationen sind Mitglied der EBD, ohne über den Status Landeskomitee 
zu verfügen. In Berlin, Brandenburg, Bremen und Mecklenburg-Vorpommern gibt es keine                
Europäische Bewegung. 
 
Die EBD stärkt den Austausch und die Vernetzung zwischen den Landeskomitees. Im Vorstand gibt 
es einen festen Sitz für den gewählten Sprecher oder die gewählte Sprecherin der Landeskomitees. 
Derzeit trägt RA Harald Baumann-Hasske, Europäische Bewegung Sachsen, dieses Mandat. In der 
täglichen Zusammenarbeit besteht ein Austausch mit den Landeskomitees und je nach Unter-      
stützungsbedarf gemeinsame Projekte. Derzeit wird eine gemeinsame Sitzung der Landeskomitees 
in den neuen Räumlichkeiten der EBD gemeinsam mit dem Generalsekretariat geplant. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/member-category/landeskomitees 

4.2 Internationale Vernetzung 

Die Europäischen Bewegungen sind nationale Netzwerke, die wiederum international vernetzt sind. 
Bei Europa im Großen und der EBD im Kleinen ist es klar, dass durch die Kooperation Resultate 
erzielt werden können, die im Alleingang unerreichbar wären. Angesichts europapopulistischer 
Tendenzen, die nationale Alleingänge propagieren, setzt sich die EBD für den europaweiten Dialog 
ein. Ob es bundesweite oder internationale Partnerinnen und Partner sind - die EBD wird als            
Ansprechpartnerin geschätzt und greift wiederum auf ihr Netzwerk zurück. 

4.2.1 Zusammenarbeit mit der EMI 

Die Europäische Bewegung International (European Movement International, EMI) ist der Mutter-
verband der EBD. Zu den Mitgliedsorganisationen des europaweiten Netzwerks zählen die                
sogenannten Nationalen Räte und internationale Organisationen aus mehr als 30 europäischen 
Ländern. Die EMI unterstützt die internationale Arbeit der EBD und bildet einen zentralen Anker-
punkt für die grenzüberschreitende Vernetzung. 
 
Die Beteiligung der EBD innerhalb der EMI setzt sich in ihren Strukturen unvermindert fort. Mit 
Tobias Köck, EMI-Vizepräsident und Sina Frank, EMI-Vorstandsmitglied sind für einen dreijährigen 
Zeitraum von 2020 bis Herbst 2023 als Delegierte der EBD im Vorstand des internationalen Dach-
verbandes gewählt.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/member-category/landeskomitees
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Die Beteiligung der EBD innerhalb der EMI setzt sich in ihren Strukturen unvermindert fort. Die von 
der EMI verabschiedeten Policy Priorities 2021-2023 haben in Struktur und Inhalt viel mit der EBD-
Politik gemeinsam. Die politische Arbeit der EMI wird inhaltlich von drei Political Committees          
betreut, in denen Vertretende der EBD aktiv mitwirken und die im Dreimonatsrhythmus tagen. Die 
erst digitale und seit Herbst 2022 hybride Durchführung der Committee-Sitzungen erleichtert den 
regelmäßigen grenzüberschreitenden Austausch mit weiteren EMI-Mitgliedern. 
 
Im Fokus der Aktivitäten stand die EMI-Mitgliederversammlung am 25. November 2022 im Europa-
parlament in Brüssel. An der Sitzung nahmen die EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle, EMI-Vizepräsident 
Tobias Köck, das EBD-Vorstandsmitglied Prof.'in Gudrun Schmidt-Kärner wie auch der langjährige 
Rechnungsprüfer der EBD Manfred Eisenbach digital teil. Zudem waren die EBD-Vorstands-            
mitglieder Frank Burgdörfer und Steffi Grimm vor Ort im Europaparlament zur Mitgliederversamm-
lung anwesend. Auf der Tagesordnung stand der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine mit       
seinen vielfältigen Folgen, eine Debatte zur Nachverfolgung der Konferenz zur Zukunft Europas und 
der Beschluss des Arbeitsprogramms der EMI für 2023. Die EMI-Mitgliederversammlung 2022         
begann am Vorabend mit der EMI-Veranstaltung The War Within (24. November 2022) zum            
russischen Angriffskrieg auf die Ukraine und der Angriff auf die europäische Demokratie. Auf dem 
Podium diskutierte die EMI-Präsidentin Eva Maydell MdEP mit u.a. Jurgis Vilčinskas, stell-                 
vertretender Leiter der Abteilung für strategische Kommunikation, Task Forces und Informations-
analyse im Europäischen Auswärtigen Dienst (EAD). 
 
Ebenso fanden seit der letzten Mitgliederversammlung der EBD zwei Vorstandssitzungen der EMI 
stand. Am 24. November 2022, am Vorabend der EMI-Mitgliederversammlung tagte in hybrider 
Sitzung das Leitungsgremium des internationalen Dachverbandes in Brüssel. Im Fokus stand die 
Vorbereitung der EMI-Mitgliederversammlung 2022 mit der Verabschiedung des Arbeits-                
programms für 2023 und eine vertiefte Debatte zur Konferenz zur Zukunft Europas. Ebenso wurden 
die Politischen Positionen zu Rechtsstaatlichkeit in der EU und zur Europäischen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik verabschiedet. An der Sitzung des Vorstandes nahm der EMI-Vizepräsident 
Tobias Köck per digitaler Zuschaltung teil. Am 30. März 2023 debattierte der Vorstand über den 
Aufbau einer Europäischen Bewegung Ukraine, die Aktivitäten zur Europawahl 2024 und die             
anstehenden Vorstandswahlen im Herbst und die Vorbereitung zum Mitgliederrat am 16. Juni. An 
dem Mitgliederrat der EMI am 16. Juni in Brüssel nahmen der Generalsekretär und Präsidentin teil.  
 
Die Zusammenarbeit zwischen EMI und EBD spiegelte sich auch in gemeinsamen Projekten wider. 
In Rücksprache mit dem Vorstand beteiligte sich die EBD an den Nominierungen für die Women of 
Europe Awards 2022.  
 
Die EBD setzt sich außerdem für ein schärferes Profil der EMI als gesellschaftlich tief verwurzeltes, 
transnationales Netzwerk und für eine Stärkung der von den Mitgliedsverbänden getragenen        
Verbandspolitik ein. Hierfür machte sich die EBD auch im Rahmen der Sitzungen des EMI-                
Mitgliederrates und der Mitgliederversammlung stark. An allen Sitzungen war die EBD mit einer 
Delegation aus Vertretenden von Vorstand, Mitgliedsorganisationen und Generalsekretariat          
vertreten. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/vernetzung/international/   
 

https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/vernetzung/international/
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4.2.2 Bilaterale Vernetzung 

Die EBD intensiviert stetig ihr europapolitisches Netzwerk, Governance- und Partizipationsprojekte 
und die verstärkte grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Die Kontakte zwischen der EBD und      
ihren Schwesterverbänden im Ausland waren im Berichtszeitraum vielfältig, wurden vertieft und 
ausgebaut. 
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Europäische Bewegung Österreich (EBÖ) und Europäische Bewegung Schweiz (EBS) 
Die Unterstützung der EBÖ durch die EBD hat eine lange Geschichte. Seit der Neugründung 2017 
hat die EBÖ sich als europapolitische Akteurin etabliert, mit der die EBD regelmäßig zusammen-
arbeitet. Im Berichtszeitraum führten EBÖ und EBD mehrere gemeinsame De-Briefings zu den       
Entscheidungen des EZB-Rats durch, denn geldpolitische Neuerungen gab es ausreichend zu disku-
tieren: So fand im Oktober 2022 das EBD & EBÖ De-Briefing EZB-Rat statt, bei dem die von der EZB-
Präsidentin Christine Lagarde als raison d'être benannte Preisstabilität und Rückkehr zum 2%            
Inflationskorridor diskutiert wurden. Auch im März 2023 stand weiterhin die Inflationsbekämpfung 
und die Anhebung der Leitzinssätze der EZB im Fokus des EBD & EBÖ De-Briefings zum EZB-Rat, 
welches als Videokonferenz durchgeführt wurde.   
Zum Beschluss der EU-Innenminister im Dezember 2022 zum Beitritt Kroatiens zum Schengen-
Raum und der Blockade Österreichs und der Niederlande in Bezug auf die Aufnahme von Bulgarien 
und Rumänien, forderten die EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle und EBÖ-Präsident Dr. Christoph Leitl 
in einem gemeinsamen Statement, das Freiheitsversprechen der EU auch für diese beiden Länder 
einzulösen, da sie alle Anforderungen für eine Aufnahme in den Schengen-Raum erfüllen.  
Auch hat die EBD, in Zusammenarbeit mit der EBÖ ein gemeinsames Konzept für die Neugestaltung 
ihrer Webseiten erarbeitet, mit dem Ziel, ein modernes und einheitliches Design der Europäischen 
Bewegungen im deutschsprachigen Raum zu gestalten. Die Umsetzung des Projektes wird von der 
Europäischen Bewegung Schweiz (EBS) unterstützt, deren neue Webpräsenz als Orientierung bei 
der Umsetzung des Projektes dienen wird. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eb-oesterreich/  
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eb-schweiz/ 
 
Europäische Bewegung Frankreich 
Am 22. Januar 2023 stand das Jubiläum des deutsch-französische Freundschaftsvertrags - 60 Jahre 
Elysee-Vertrag im Fokus. Zu dem derzeitigen Status der deutsch-französischen Zusammenarbeit 
gab der neu gewählte Präsident der Europäischen Bewegung Frankreich, Hervé Moritz, sowie EBD-
Präsidentin Dr. Linn Selle ein gemeinsames Statement, in dem beide forderten, dass der Vertrag 
über Symbolpolitik hinausgehen müsste und als Grundlage dienen sollte, um gemeinsame               
Antworten auf die gegenwärtigen Herausforderungen zu liefern. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eb-frankreich/ 
 
Besonders enge Kontakte bestanden außerdem mit der Europäischen Bewegung Litauen, der          
Europäischen Bewegungen in Serbien und der Türkei durch Gespräche und persönliche Besuche 
der jeweiligen Vorsitzenden und Generalsekretärinnen und -sekretäre sowie Beiträge im EBD-
Newsletter. 

5 Institutionelle Zusammenarbeit 

Die EBD organisiert und fördert den europapolitischen Dialog zwischen Gesellschaft, Wirtschaft und 
Politik. Sie versteht sich als Plattform für europäische Integration mit dem Ziel, die politische Euro-
pakommunikation in Deutschland zu verbessern, über ihre Organe und Mitgliedsorganisationen als 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren die Akzeptanz in der Bevölkerung für europäische Einigung 
zu fördern und mit einer integrationsfreundlichen deutschen Europapolitik die deutsche Position in 
Europa zu stärken.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eb-oesterreich/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eb-schweiz/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eb-frankreich/
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Dazu gehört auch die Förderung von Konsultation und Dialog zwischen Entscheidungstragenden 
sowie die enge Zusammenarbeit mit den politischen Institutionen. Mit der Bundesregierung, dem 
Bundestag und den europäischen Institutionen wurde die Zusammenarbeit auf hohem Niveau fort-
gesetzt. Stärkste Symbole dafür sind die Präsenz von Vertretenden der Partnerinstitutionen in den 
Sitzungen des Vorstandes, der stetige, vertrauensvolle Austausch auf fachlicher Ebene sowie die 
vielfältigen gemeinsamen Veranstaltungen. 

5.1 Bundesregierung 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit der EBD mit der Bundesregierung wird seit 2012 in einer 
Zielvereinbarung mit dem Auswärtigen Amt politisch und organisatorisch festgeschrieben. Regel-
mäßige Abstimmungsgespräche zwischen dem EBD-Generalsekretariat und dem E-Stab das Aus-
wärtigen Amtes dienen der Koordinierung der gemeinsamen Arbeit und der europapolitischen 
Agenda. Die Aktivitäten der Zielvereinbarung betreffen auch die weiteren Bundesministerien. 
Wichtige Rollen als Impulsgeber und Partner haben das zweite europakoordinierende Ministerium, 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) sowie das dritte weisungsgebende 
Ministerium, das Bundesministerium der Finanzen (BMF). Mit dem Referat E A1 - Grundsatzfragen, 
Koordinierung, Weisungsgebung, Europäisches Parlament - im BMWK bestehen seit September 
2021 wieder regelmäßige Jour-Fixe-Treffen. Wichtiger Geldgeber der EBD bleibt auch das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) über die Projekte Europäischer Wettbewerb (s. 8.1) 
und College of Europe (s. 8.2). 
 
Im Zuge der EBD-Politik 2022/23 wurden überparteiliche Forderungen an die neue Regierungskoa-
lition gerichtet, um die Europapolitik zu unterstützen und zu modernisieren. Zu einem Jahr               
deutsche Bundesregierung hat die EBD anhand ihrer EBD-Prioritäten 2022/23 eine Analyse zur Ar-
beit der Ampel-Koalition vorgenommen und anhand einer Grafik im EBD-Newsletter visualisiert. 
Neben positiven Punkten zum Einsatz der Bundesregierung für mehr Tempo in den EU-Beitrittsge-
sprächen mit den Westbalkanstaaten, äußerte die EBD in ihrer Analyse auch Kritik an den Defiziten 
zur Ressortkoordinierung der deutschen Europapolitik und einer mangelhaften strategischen Aus-
richtung zur Stärkung der Transparenzbemühungen im Rat der EU. 
 
Die in der Bundesregierung für die Europapolitik wichtigen Ressorts werden vor allem über das 
Konzept der Europa-Kommunikation und Europäischen Vorausschau eingebunden. So bieten zum 
Beispiel die EBD De-Briefings die Möglichkeit, im engen Dialog mit Vertretenden der jeweiligen Bun-
desministerien die Ergebnisse von Tagungen des Europäischen Rates und von Ministerräten zu er-
örtern.  
 
Im Sinne der politischen Forderung für eine moderne deutsche Europapolitik und einer Europä-
ischen Public Diplomacy werden verstärkt auch die diplomatischen Vertretungen der Bundesrepub-
lik in die grenzüberschreitende Arbeit eingebunden. Hierbei ist besonders das Format EBD Public 
Diplomacy Exklusiv zur Stärkung des grenzüberschreitenden Austausches der Mitgliedsorganisatio-
nen hervorzuheben. 
 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-newsletter-kw-49-2022-ein-jahr-ampel-regierung-eine-europapolitische-analyse/
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5.2 Deutscher Bundestag 

Die EBD wird institutionell gemäß eines Beschlusses des Deutschen Bundestages vom Auswärtigen 
Amt gefördert. Dank eines Beschlusses des Deutschen Bundestages konnte für das Haushaltsjahr 
2023 eine zusätzliche Stelle geschaffen werden und die Projektförderung für das Projekt EU Careers 
Ambassadors in die institutionelle Förderung integriert werden.  
 
Darüber hinaus steht die EBD in einem engen Austausch mit den Mitgliedern des Bundestages und 
plant diesen kontinuierlich zu verstärken. Gemeinsam mit Abgeordneten des Europaparlaments 
vertreten Mitglieder des Bundestages auch die parlamentarischen Kräfte im Vorstand der EBD. Ins-
besondere mit Fokus auf die Themen der deutschen Europakoordinierung wie auch zum Europarat 
führte die EBD Gespräche mit den Abgeordneten des Deutschen Bundestages. Darüber hinaus wa-
ren Mitglieder des Deutschen Bundestages als Gesprächsteilnehmende auf verschiedenen Diskus-
sionsveranstaltungen der EBD - wie bspw. der Leiter der deutschen Delegation in der Parlamenta-
rischen Versammlung des Europarates Frank Schwabe MdB zu einem Hintergrundgespräch zum 
vierten Europaratsgipfel im Mai 2023 -  geladen. In Zukunft soll die Vernetzung des Europäischen 
Parlamentes und des Bundestages zu den EBD-Prioritäten noch stärker intensiviert werden, um den 
gegenseitigen Austausch hierzu zu fördern. 
 

5.3 Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 

Die Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin bleibt eine verlässliche Partnerin der EBD 
für Veranstaltungen im Europäischen Haus, Online-Briefings, den europapolitischen Austausch und 
die Pressearbeit. Die regelmäßige Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen auf allen Ar-
beitsebenen verläuft sowohl im digitalen Raum als auch vor Ort reibungslos. Ein besonderes High-
light war die Verleihung des Preises Frauen Europas an die ukrainische Künstlerin Yevgenia Beloru-
sets am 8. Mai 2023 im Europäischen Haus, zu dem auch der ukrainische Botschafter S.E. Oleksii 
Makeiev und der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses im Deutschen Bundestag Michael Roth 
MdB zugegen waren. Ebenso richtete die EBD mit der Vertretung am 14. März 2023 eine digitale 
Veranstaltung „Kommission direkt“ zur neuen Initiative der EU-Kommission zur Stärkung des sozi-
alen Dialoges auf EU- und mitgliedsstaatlicher Ebene aus. Gemeinsam mit Jörg Tagger, Referatslei-
ter Sozialer Dialog in der Europäische Kommission diskutierten Tanja Bergrath, Leiterin der EU-Ver-
bindungsstelle in Brüssel des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), und Arne Franke, Abteilungs-
leiter Europa, Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) e.V., zur Initiative der 
Europäischen Kommission. Zuletzt konnte die EBD ebenfalls die Vorstandssitzung am 11. November 
2022, das EBD-Briefing zur schwedischen Ratspräsidentschaft, ein Hintergrundgespräch mit der ser-
bischen Europaministerin Tanja Miščević (beides am 17. Januar 2023) wie auch ein Pressegespräch 
mit dem EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann zur EBD-Umfrage zum Europarat am 11. Mai 2023 
und das EBD Briefing zum lettischen Vorsitz im Ministerkomitee des Europarates (am 23. Mai 2023) 
mit der Teilnahme der lettischen Justizministerin Dr. Inese Lībiņa-Egnere und Staatsministerin für 
Europa und Klima im Auswärtigen Amt Dr. Anna Lührmann in den Räumlichkeiten der Vertretung 
der Europäischen Kommission ausrichten. 
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5.4 Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in Deutschland 

Auch das Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in Deutschland war durch die Organisa-
tion von Veranstaltungen und enger inhaltlicher Zusammenarbeit weiterhin viel in die Arbeit der 
EBD eingebunden. So organisierte die EBD zusammen mit dem Verbindungsbüro mehrere Veran-
staltungen im Rahmen des EBD-Formats EP-Berichterstatter/in im Dialog. Gemeinsam mit der zu-
ständigen Berichterstatterin Birgit Sippel MdEP diskutierte die EBD zu den laufenden Verhandlun-
gen zur Screening-Verordnung im Reformpaket des EU-Asyl- und Migrationspakets im November 
2022. Ebenso berichtete Jens Geier MdEP den Teilnehmenden im Dezember 2022 die Einzelheiten 
der Überarbeitung der Richtlinie über den Gasmarkt und Jutta Paulus MdEP informierte im Mai 
2023 über die Position des EU-Parlaments zur EU-Methanverordnung. In Hinblick auf die Europa-
wahl im Frühjahr 2024 arbeitet die EBD mit dem Verbindungsbüro zusammen an der Vorbereitung 
und Begleitung der Wahl. Der Leiter des deutschen Verbindungsbüros des Europäischen Parlaments 
Georg Pfeifer nahm zudem an der Vorstandssitzung der EBD im November 2022 teil. 

5.5 Ratspräsidentschaften 

Der Berichtszeitraum umfasst die zweite Hälfte des Achtzehnmonatsprogramms der Trio-Präsident-
schaft Frankreich – Tschechische Republik – Schweden. Vom 1. Juli bis 31. Dezember 2022 über-
nahm die Tschechische Republik für sechs Monate den Vorsitz im Rat der Europäischen Union. Bis-
lang hatte das Land, das seit 19 Jahren EU-Mitglied ist, diese Funktion erst einmal im Jahr 2009 inne. 
Der Start war nicht einfach: Die Regierung war erst ein halbes Jahr im Amt, als der völkerrechtswid-
rige Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine eine Zeitenwende auslöste. Während ihrer EU-Rats-
präsidentschaft unter dem Motto „Europa als Aufgabe“ musste sich Tschechien vor allem auf die 
Krisenagenda konzentrieren mit einem Schwerpunkt auf Sicherheit der Energieversorgung und der 
Aushandlung des Klimapakets sowie der Stärkung der europäischen Verteidigungskapazitäten und 
der Unterstützung für die Ukraine. Am 1. Januar übergab Tschechien den Staffelstab der Trio-Rats-
präsidentschaft an Schweden. Das Programm des schwedischen Vorsitzes stellte beim EBD Briefing 
der schwedische Botschafter in Berlin S.E. Per Thöresson vor. In Anknüpfung an die Trio-Präsident-
schaft und angesichts der Herausforderungen durch den russischen Angriffskrieg fanden sich die 
Stärkung der Sicherheit, der Wettbewerbsfähigkeit und eine grüne Transformation der Wirtschaft 
in den Prioritäten des schwedischen Ratspräsidentschaftsprogramms. Auch demokratische Werte 
und Rechtsstaatlichkeit wurden in den Fokus gerückt.  
 
Die traditionell gute Zusammenarbeit der EBD mit den Botschaften der Länder, welche die EU-Rats-
präsidentschaft innehaben, wird weitergeführt: So findet am 12. Juli 2023 das EBD-Briefing zum 
Vorsitz Spaniens statt, welches in enger Kooperation mit der Botschaft des Königreichs Spanien 
organisiert wird. Neben den EBD Briefings (s. 6.2) waren die Ratspräsidentschaften auch Schwer-
punktthemen mehrerer Newsletterausgaben, der Grafik der Woche sowie Aktivitäten auf den sozi-
alen Medien. Darüber hinaus entstanden die Ratspräsidentschaftskalender (s. 7.2.2) in enger Ab-
stimmung mit den Botschaften. 
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6 Europa-Kommunikation und Europäische 

Vorausschau 

Im Berichtszeitraum fanden folgende Veranstaltungen statt: 
 

· 17.01.2023, EBD Briefing, zur schwedischen EU-Ratspräsidentschaft, 100 Teilnehmende 

· 14.03.2023, EBD Briefing, Kommission direkt zum sozialen Dialog, 45 Teilnehmende 

· 23.05.2023, EBD Briefing, Vorsitz Lettlands im Ministerkomitee des Europarates, 100 Teil-

nehmende 

· 23.11.2022, EBD De-Briefing, Landwirtschaft und Ernährung (AGRIFISH), 35 Teilnehmende 

· 26.04.2023, EBD De-Briefing, Landwirtschaft und Ernährung (AGRIFISH), 40 Teilnehmende 

· 12.12.2022, EBD De-Briefing, Beschäftigung, Sozialpolitik (EPSCO), 40 Teilnehmende 

· 14.06.2023, EBD De-Briefing, Beschäftigung, Sozialpolitik (EPSCO), 45 Teilnehmende 

· 09.11.2022, EBD De-Briefing, ECOFIN & Euro-Gruppe, 45 Teilnehmende 

· 15.02.2023, EBD De-Briefing, ECOFIN & Euro-Gruppe, 55 Teilnehmende 

· 25.10.2022, EBD De-Briefing, Europäischer Rat, 85 Teilnehmende 

· 20.12.2022, EBD De-Briefing, Europäischer Rat, 68 Teilnehmende 

· 27.03.2023, EBD De-Briefing, Europäischer Rat, 70 Teilnehmende 

· 13.02.2023, EBD De-Briefing, Sondergipfel Europäischer Rat - geplant, aus terminlichen 

Gründen abgesagt 

· 20.03.2023, EBD De-Briefing, Umwelt, 60 Teilnehmende 

· 04.10.2022, EBD De-Briefing, Wettbewerbsfähigkeit, 25 Teilnehmende 

· 28.10.2022, EBD & EBÖ De-Briefing EZB-Rat, 40 Teilnehmende 

· 17.03.2023, EBD & EBÖ De-Briefing EZB-Rat, 45 Teilnehmende 

· 03.11.2022, EP-Berichterstatterin im Dialog: Birgit Sippel, 80 Teilnehmende 

· 02.12.2022, EP-Berichterstatter im Dialog: Jens Geier, 100 Teilnehmende 

· 15.05.2023, EP-Berichterstatterin im Dialog: Jutta Paulus, 40 Teilnehmende 

· 17.01.2023, EBD-Hintergrundgespräch, mit Tanja Miščević, 15 Teilnehmende 

· 04.05.2023, EBD-Hintergrundgespräch, zum vierten Europaratsgipfel, 40 Teilnehmende 

· 03.05.2023, EBD Exklusiv: Konsultationsprozess zur EBD-Politik 2023/24 

· 05.05.2023, EBD Exklusiv: Konsultationsprozess zur EBD-Politik 2023/24 

· 10.05.2023, EBD Exklusiv: Konsultationsprozess zur EBD-Politik 2023/24 

· 12.01.2023, EBD Public Diplomacy Exklusiv, Westbalkan, 30 Teilnehmende 

· 25.05.2023, EBD Public Diplomacy Dialog, Türkei, 27 Teilnehmende 

· 08.06.2023, EBD Public Diplomacy Exklusiv, Türkei, 15 Teilnehmende 

· 16.11.2022, EWSA im Fokus zum Strategischen Kompass, 23 Teilnehmende 
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6.1 EBD Staatsminister im Dialog 

EBD Staatsminister im Dialog ist ein Format, das die EBD mit der Bundesregierung und den Europä-
ischen Institutionen unter dem EKEV-Dach organisiert. Seit 2012 findet ein regelmäßiger Austausch 
zwischen dem/der Staatsminister/Staatsministerin für Europa im Auswärtigen Amt, dem/der EBD-
Präsidenten/Präsidentin und der Fachöffentlichkeit aus dem EBD-Netzwerk statt. Gleichwohl im 
Berichtszeitraum kein "EBD Staatsminister im Dialog" stattgefunden hat, hat die Staatsministerin 
für Europa im Auswärtigen Amt Dr. Anna Lührmann MdB an mehreren EKEV-Veranstaltungen teil-
genommen. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-staatsminister-im-dialog/  

6.2 EBD Briefings 

Halbjährlich finden EBD Briefings zum Auftakt der EU-Ratspräsidentschaften sowie zum Arbeitspro-
gramm der Europäischen Kommission statt. Ziel hierbei ist es, im Sinne der EU-Vorausschau die 
Prioritäten, die auf der europäischen Agenda stehen, den Mitgliedern der Fachöffentlichkeit der 
EBD zu präsentieren. Hierbei kommen Mitglieder des Auswärtigen Amtes, des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz und Vertreter der Europäischen Kommission in Deutschland mit 
deutschen Interessengruppen in den Dialog. 
 
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/  
 
Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 
 
17.01.2023: Europapolitik während der schwedischen EU-Ratspräsidentschaft 
"Sicherheit – Einigkeit, Widerstandsfähigkeit – Wettbewerbsfähigkeit, Wohlstand – Grüner Wandel 
und Energiewende sowie Demokratische Werte und Rechtsstaatlichkeit – unser Fundament", so 
lauten die vier selbstgesetzten Prioritäten der schwedischen Ratspräsidentschaft. Im EBD Briefing 
zur schwedischen Ratspräsidentschaft am 17. Januar 2023 beleuchtete die EBD die Zielsetzungen 
dieses Ratsvorsitzes. Dieses fand im Europäischen Haus in Berlin statt. Vorgestellt wurde das Pro-
gramm von dem Botschafter des Königreichs Schweden in Berlin S.E. Per Thöresson. In Erstkom-
mentierungen äußerten sich Sibylle Katharina Sorg, Leiterin der Europaabteilung im Auswärtigen 
Amt (AA), und Dr. Kirsten Scholl, Leiterin der Abteilung für Europapolitik im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Auch Dr. Jörg Wojahn, Vertreter der Europäischen Kommis-
sion in Deutschland und Präsidentin Dr. Linn Selle kommentierten das Programm auf dem Podium. 
Unter der Moderation des Generalsekretärs Bernd Hüttemann diskutierten die etwa 100 Teilneh-
menden intensiv über die Agenda. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/das-kommende-halbe-jahr-europa-im-blick-ebd-brie-
fing-zur-schwedischen-ratspraesidentschaft-17-01-2023/     
 
 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-staatsminister-im-dialog/
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/das-kommende-halbe-jahr-europa-im-blick-ebd-briefing-zur-schwedischen-ratspraesidentschaft-17-01-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/das-kommende-halbe-jahr-europa-im-blick-ebd-briefing-zur-schwedischen-ratspraesidentschaft-17-01-2023/
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6.2.1 EBD Briefing: Kommission direkt 

Als vertiefendes Format richtet die EBD gemeinsam mit der Vertretung der Europäischen Kommis-
sion in Deutschland das EBD Briefing: Kommission direkt aus. Lanciert in Folge des Beginns der 
deutschen EU-Ratspräsidentschaft 2020, dient das Format dem politischen Austausch zwischen 
Brüssel und Berlin und beleuchtet die wichtigsten Dossiers der informellen Räte. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing-kommission-direkt/  
 
14.03.2023: EBD Briefing Kommission direkt zum sozialen Dialog 
Die Europäische Kommission sieht eine Stärkung des sozialen Dialogs im ökologischen und digitalen 
Wandel mit einer Initiative vor. Im EBD Briefing Kommission direkt zum sozialen Dialog am 14. März 
2023 informierte Jörg Tagger, Referatsleiter Sozialer Dialog in der Europäischen Kommission, über 
die Initiative. Tanja Bergrath, Leiterin der EU-Verbindungsstelle in Brüssel des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB), und Arne Franke, Abteilungsleiter Europa der Bundesvereinigung der Deu-
tschen Arbeitgeberverbände (BDA) e.V., gaben aus Sicht der EBD-Mitgliedsorganisationen ihre Ein-
schätzung ab. Die Veranstaltung fand online mit rund 45 Teilnehmenden statt. Die Moderation 
übernahm Markus Vennewald, Referent für Europapolitik der EBD. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kommission-moechte-den-sozialen-dialog-auf-eu-
und-nationaler-ebene-staerken-ebd-briefing-kommission-direkt-zum-sozialen-dialog/  

6.3 EBD De-Briefings 

Die EBD De-Briefings bilden quantitativ gesehen den größten Block. Im Berichtszeitraum fanden 13 
EBD De-Briefings statt. Die Tagesordnungen der EU-Räte und des Europäischen Rates werden durch 
Vertreterinnen und Vertreter der Europaabteilungen der fachlich-betroffenen Bundesministerien 
erörtert. Im Anschluss hieran wird den Teilnehmenden die Möglichkeit gegeben, selbst in den Dia-
log zu treten. Häufig vertretene Akteure sind Mitglieder des EBD-Netzwerkes, Akteure aus den Bun-
des- und Landesministerien, dem Bundestag und den Botschaften. Die bestehende Kooperation mit 
der Europäischen Bewegung Österreich (EBÖ) wurde auch in diesem Berichtszeitraum beim EBD & 
EBÖ De-Briefing EZB-Rat fortgeführt. 
 
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-euro-
paeischenfach-raeten/  
 
Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 
 

· 23.11.2022, EBD De-Briefing, Landwirtschaft und Ernährung (AGRIFISH) 

· 26.04.2023, EBD De-Briefing, Landwirtschaft und Ernährung (AGRIFISH) 

· 12.12.2022, EBD De-Briefing, Beschäftigung, Sozialpolitik (EPSCO) 

· 14.06.2023, EBD De-Briefing, Beschäftigung, Sozialpolitik (EPSCO)  

· 09.11.2022, EBD De-Briefing, ECOFIN & Euro-Gruppe 

· 15.02.2023, EBD De-Briefing, ECOFIN & Euro-Gruppe 

· 25.10.2022, EBD De-Briefing, Europäischer Rat 

· 20.12.2022, EBD De-Briefing, Europäischer Rat 

· 27.03.2023, EBD De-Briefing, Europäischer Rat 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing-kommission-direkt/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kommission-moechte-den-sozialen-dialog-auf-eu-und-nationaler-ebene-staerken-ebd-briefing-kommission-direkt-zum-sozialen-dialog/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kommission-moechte-den-sozialen-dialog-auf-eu-und-nationaler-ebene-staerken-ebd-briefing-kommission-direkt-zum-sozialen-dialog/
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
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· 13.02.2023, EBD De-Briefing, Sondergipfel Europäischer Rat - geplant, aus terminlichen 

Gründen abgesagt 

· 20.03.2023, EBD De-Briefing, Umwelt 

· 04.10.2022, EBD De-Briefing, Wettbewerbsfähigkeit 

· 28.10.2022, EBD & EBÖ De-Briefing EZB-Rat 

· 17.03.2023, EBD & EBÖ De-Briefing EZB-Rat 

6.4 EP-Berichterstatter und EP-Berichterstatterin im Dialog 

Die gemeinsame Veranstaltungsreihe EP Berichterstatter im Dialog der EBD und des Verbindungs-
büros des Europäischen Parlamentes fördert seit 2011 den Austausch zwischen Vertreterinnen und 
Vertretern gesellschaftlicher Kräfte und Mitgliedern des Europäischen Parlaments. Aktuelle EU-Ge-
setzesinitiativen und -Legislativverfahren werden aufgeschlüsselt und die parlamentarische Arbeit 
des Europäischen Parlaments in Berlin und Deutschland sichtbarer  
gemacht. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ep-berichterstatter-im-dialog/  
 
Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 
 
03.11.2022: EP-Berichterstatterin im Dialog: Birgit Sippel 
Die Screening-Verordnung gilt als einer der politisch sensibelsten Vorschläge im Reformpaket der 
europäischen Asyl- und Migrationspolitik. Am 3. November 2022 diskutierte Birgit Sippel MdEP, 
Berichterstatterin des Europaparlaments (EP) für die Screening-Verordnung, mit rund 80 Teilneh-
menden den Reformvorschlag und ging hierbei auf die inhaltliche Ausgestaltung sowie Herausfor-
derungen ein. Uta Neumann, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit im Verbindungsbüro des EP in 
Deutschland, eröffnete den Austausch, der von Generalsekretär Bernd Hüttemann moderiert 
wurde und im Europäischen Haus in Berlin stattfand. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neue-asylpruefung-an-den-eu-aussengrenzen-bleibt-
strittiges-thema-ep-berichterstatterin-im-dialog-mit-birgit-sippel/ 
 
02.12.2022: EP-Berichterstatter im Dialog: Jens Geier 
Angesichts der Veränderungen in den Handelsbeziehungen in Folge des russischen Angriffskriegs 
auf die Ukraine wird die zukünftige Ausgestaltung der Energieinfrastruktur zu einem europäischen 
Kernthema. Am 2. Dezember 2022 informierte Jens Geier, Berichterstatter im federführenden Aus-
schuss für Industrie, Forschung und Energie des Europäischen Parlaments (ITRE), über seinen Be-
richt zur Überarbeitung der Richtlinie über den Gasmarkt. Nach einer Begrüßung durch Georg Pfei-
fer, dem Leiter des Verbindungsbüros des Europäischen Parlaments in Deutschland, leitete Gene-
ralsekretär Bernd Hüttemann die digitale Veranstaltung mit rund 100 Teilnehmenden. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/energietraeger-der-zukunft-wasserstoff-und-die-
neue-eu-gasrichtlinie-ep-berichterstatter-im-dialog-mit-jens-geier/ 
 
15.05.2023: EP-Berichterstatterin im Dialog mit Jutta Paulus 
Am 9. Mai 2023 stimmte das Europäische Parlament über seine Verhandlungsposition zur Regulie-
rung von Methanemissionen im Energiesektor in der EU ab. Am 15. Mai 2023 organisierte die Eu-
ropäische Bewegung Deutschland e.V. (EBD), in Kooperation mit dem Verbindungsbüro des Euro-
päischen Parlaments in Deutschland, einen Austausch zur EU-Methanverordnung im Rahmen des 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ep-berichterstatter-im-dialog/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neue-asylpruefung-an-den-eu-aussengrenzen-bleibt-strittiges-thema-ep-berichterstatterin-im-dialog-mit-birgit-sippel/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neue-asylpruefung-an-den-eu-aussengrenzen-bleibt-strittiges-thema-ep-berichterstatterin-im-dialog-mit-birgit-sippel/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/energietraeger-der-zukunft-wasserstoff-und-die-neue-eu-gasrichtlinie-ep-berichterstatter-im-dialog-mit-jens-geier/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/energietraeger-der-zukunft-wasserstoff-und-die-neue-eu-gasrichtlinie-ep-berichterstatter-im-dialog-mit-jens-geier/
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EBD-Formats „EP-Berichterstatterin im Dialog“ mit der zuständigen Berichterstatterin Jutta Paulus 
MdEP. Nach einer Begrüßung durch Georg Pfeifer, dem Leiter des Verbindungsbüros des Europäi-
schen Parlaments in Deutschland, leitete Generalsekretär Bernd Hüttemann die digitale Veranstal-
tung. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatterin-im-dialog-eu-parlament-wirbt-
fuer-striktere-methanregulierung/ 

6.5 EWSA im Fokus 

Im Format EWSA im Fokus wird der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) beleuch-
tet. Dieses beratende Organ der Europäischen Union schafft eine Verbindung zwischen einer orga-
nisierten Bürgergesellschaft und der EU. Die EBD bietet Vertreterinnen und Vertretern gesellschaft-
licher Kräfte drei im EWSA organisierten Gruppen (Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, Verschiedene Interessen) am Beispiel einer konkreten EWSA-Stel-
lungnahme Einblicke in den aktuellen Diskussionsstand. Dies stärkt den Dialog zwischen europapo-
litischen Interessengruppen und EWSA-Mitgliedern. 
 
 https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ewsa-im-fokus/ 
  
 
16.11.2022: EWSA im Fokus zum Strategischen Kompass 
Im März 2023 nahmen die EU-Ministerinnen und -Minister für Auswärtige Angelegenheiten und 
Verteidigung nach einem zweijährigen Reflexionsprozess den aus 80 konkreten Maßnahmen beste-
henden Aktionsplan für die Stärkung der Sicherheits- und Verteidigungspolitik der EU bis 2030 an. 
Dieser Strategische Kompass ist auch bei dem EWSA ein Thema, der mit einer Initiativstellung-
nahme reagierte. Im digitalen EWSA im Fokus zum Strategischen Kompass am 16. November disku-
tierten die beiden deutschen Mitglieder des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses 
(EWSA) Christian Moos, Berichterstatter zum Strategischen Kompass und EBD-Vorstandsmitglied, 
wie auch Peter Clever, Ko-Berichterstatter zum Dossier über Möglichkeiten zur Verankerung des 
Maßnahmenpakets in der Bevölkerung. Unter der Moderation von Markus Vennewald, Referent 
für Europapolitik der EBD, diskutierten die 23 Teilnehmenden den Entwurf. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/sicht-auf-den-strategischen-kompass-nach-dem-zu-
sammenbruch-der-friedensordnung-ewsa-im-fokus-mit-christian-moos-und-peter-clever/  

6.6 Sonderformate 

Neben den regulären Formaten organisierte die EBD im Berichtszeitraum unter dem Dach der EKEV 
weitere Fachveranstaltungen, meist auf Anfrage von Partnerorganisationen aus dem nationalen 
oder internationalen Netzwerk oder Institutionen. Diese orientieren sich in der Regel an aktuellen, 
europapolitisch relevanten Ereignissen. 
 
Die folgenden Veranstaltungen fanden im Berichtszeitraum statt: 
 
17.01.2023: Hintergrundgespräch mit der Europaministerin der Republik Serbien Tanja Miščević 
Die Beziehungen zwischen der EU und Serbien haben sich seit dem russischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine deutlich abgekühlt. Das liegt hauptsächlich an der Weigerung Belgrads, sich den Sanktionen 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatterin-im-dialog-eu-parlament-wirbt-fuer-striktere-methanregulierung/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatterin-im-dialog-eu-parlament-wirbt-fuer-striktere-methanregulierung/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ewsa-im-fokus/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/sicht-auf-den-strategischen-kompass-nach-dem-zusammenbruch-der-friedensordnung-ewsa-im-fokus-mit-christian-moos-und-peter-clever/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/sicht-auf-den-strategischen-kompass-nach-dem-zusammenbruch-der-friedensordnung-ewsa-im-fokus-mit-christian-moos-und-peter-clever/
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der EU gegen Russland anzuschließen. Trotz dieses Umstandes und gerade wegen der deutlichen 
Differenzen zwischen beiden Parteien scheint es umso wichtiger, den konstruktiven Dialog auf-
rechtzuerhalten. Deshalb trafen sich am 17. Januar 2023, unter der Moderation von EBD-General-
sekretär Bernd Hüttemann, Vertreterinnen und Vertreter der EBD-Mitgliedsorganisationen sowie 
weitere Stakeholder mit der Ministerin für europäische Integration der Republik Serbien, Tanja 
Miščević, im Europäischen Haus in Berlin. Beim EBD-Hintergrundgespräch kam es zu einem durch-
aus kritischen, aber konstruktiven Austausch zwischen den rund 15 Teilnehmenden. Ein zentraler 
Punkt des Gesprächs waren erwartungsgemäß die Russland-Sanktionen der EU. Im Rahmen dieser 
Thematik gab es Raum, die verschiedenen Positionen auszutauschen, sie zu erläutern und kritische 
Fragen zu stellen. Außerdem standen auch die Themen Rechtsstaatlichkeit, Pressefreiheit, Jugend-
politik und der Kampf gegen die Korruption im EU-Anrainerstaat auf der Tagesordnung. Konkret 
wurden die Schritte des EU-Beitrittskandidaten zur Anpassung an die Kopenhagener Kriterien, aber 
auch die weiterhin bestehenden Defizite hervorgehoben. Trotz verschiedener Meinungen zu den 
genannten Themen gab es dennoch auch Einigkeit. Die Zukunft Serbiens liegt in der EU, so der Kon-
sens aller Teilnehmenden. Auch wenn dieses Ziel zurzeit in weiter Ferne zu liegen scheint und es 
unterschiedliche Vorstellungen vom Weg dorthin gibt, ist es wichtig, dass der Faden des Dialogs 
durch Formate wie das EBD-Hintergrundgespräch aufrechterhalten wird. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/austausch-zur-europaeischen-perspektive-serbiens-
ebd-hintergrundgespraech-mit-der-europaministerin-der-republik-serbien-tanja-miscevic/ 

6.6.1 Kooperation der EBD mit dem Auswärtigen Amt zum Europarat 

Die Europäische Bewegung Deutschland ist über den Haager Europa-Kongress von 1948 geschicht-
lich mit dem Europarat eng verbunden. In Zeiten des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine 
und des Erstarkens antidemokratischer Bewegungen sind die Ziele des Europarates zur Förderung 
von Demokratie, Menschenrechten und Rechtsstaatlichkeit wichtiger denn je. Die EBD begrüßte 
daher, dass nach 18 Jahren wieder ein Gipfeltreffen der Staats- und Regierungsspitzen der 46 Mit-
gliedstaaten des Europarates im Mai 2023 in Island stattfand, um über die strategische Ausrich-
tung des der Straßburger Institution auf höchster Ebene zu debattieren.  
 
Mit Blick auf das Gipfeltreffen stellte im Berichtszeitraum der Europarat eines der Schwerpunktthe-
men in der Externen Kommunikation der EBD dar. Die EBD hat das Gipfeltreffen genutzt, um die 
Arbeit des Europarates wieder stärker in die deutsche Verbände- und Vereinslandschaft zu integ-
rieren. Auf Basis einer vertieften Kooperation mit unserem institutionellen Förderer – dem Auswär-
tigen Amt – führte die EBD folgende Fachveranstaltungen zum Thema Europarat durch: 
 
02.05.2023: EBD-Umfrage zum Europarat  
Im Mai 2023 führte das Meinungsforschungsinstitut CIVEY im Auftrag der EBD eine Meinungsum-
frage zum Europarat durch. Die repräsentative Umfrage sollte die Bedeutung der Institution Euro-
parat und seine Bekanntheit in der Bevölkerung, insbesondere mit Blick auf den 4. Gipfel des Euro-
parates, thematisieren. 
Die Umfrage zeigte, dass der Europarat trotz seiner Vorreiterrolle in der Durchsetzung von Men-
schenrechten in Europa und der Förderung von Demokratie und Rechtstaatlichkeit nahezu unbe-
kannt ist. Ein großer Anteil der Befragten nahm an, der Europarat in Straßburg sei eine Institution 
der EU. Die Reichweite der Organisation, die sich in alle Ecken des europäischen Kontinents er-
streckt und insgesamt 46 Mitglieder einbezieht, scheint vielen Deutschen fremd zu sein. So gaben 
zahlreiche Befragte fälschlicherweise an, die Türkei sei kein Mitglied. In diesem Sinne war es auch 
wenig überraschend, dass weniger als 6% der Deutschen vom Europaratsgipfel gehört hatten. Auch 
unter Personen, die sich nach eigenen Angaben für Europapolitik interessieren, war das Wissen um 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/austausch-zur-europaeischen-perspektive-serbiens-ebd-hintergrundgespraech-mit-der-europaministerin-der-republik-serbien-tanja-miscevic/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/austausch-zur-europaeischen-perspektive-serbiens-ebd-hintergrundgespraech-mit-der-europaministerin-der-republik-serbien-tanja-miscevic/
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das anstehende Gipfeltreffen gering. Nur knapp über 5% der Europapolitikinteressierten konnten 
Auskunft über das Zusammentreffen des Europarates geben. 
Ebenso legen die Daten der Umfrage nahe, dass zahlreiche Umfrageteilnehmer den Europarat nicht 
kennen, oder davon ausgehen, dass der Sitz der Institution in Brüssel liegt, was ebenfalls auf eine 
Verwechslung mit den Institutionen der EU hindeutet. Trotz oder gerade wegen seiner Herange-
hensweise, die sich gänzlich von den EU-Institutionen abhebt, besitzt der Europarat die Fähigkeit 
wirksam auf Probleme aufmerksam zu machen und den Grundstein für weiterführende Maßnah-
men zu legen. Dieser Anspruch kann jedoch nur erfüllt werden, wenn die demokratische Essenz, 
die aufrichtige Kooperation der Mitgliedsstaaten, gestärkt wird.  
Die EBD, die über den Haager Europakongress von 1948 ihren gemeinsamen geschichtlichen Ur-
sprung mit dem Europarat hat, nutzt diese ernüchternden Umfrageergebnisse, um die Sichtbarkeit 
des Europarates weiter zu stärken. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grossteil-der-deutschen-ist-der-europarat-trotz-sei-
ner-wichtigen-rolle-unbekannt-ebd-umfrage/ 
 
04.05.2023: EBD-Hintergrundgespräch zum vierten Europaratsgipfel 
Nach fast zwei Dekaden fanden sich am 16.-17. Mai wieder die Staats- und Regierungsspitzen des 
Europarates zum 4. Gipfeltreffen in der 74-jährigen Geschichte des Europarates zusammen. In An-
betracht der aktuellen Entwicklungen in Europa, sehen sich die Mitglieder der europäischen Insti-
tution in der Verantwortung, gemeinsam über den Umgang mit dem russischen Angriffskrieg zu 
beraten und die zukünftige strategische Ausrichtung des Europarates zu verhandeln.  
Im EBD-Hintergrundgespräch zum vierten Europaratsgipfel präsentierte EBD-Präsidentin Dr. Linn 
Selle die Erwartungen der EBD an das Gipfeltreffen und Frank Schwabe MdB, Leiter der deutschen 
Delegation in der Parlamentarischen Versammlung des Europarates, Einblicke in die Positionen der 
Parlamentsabgeordneten zum baldigen Gipfeltreffen. I.E. Botschafterin Jutta Gisela Frasch, Stän-
dige Vertreterin der Bundesrepublik Deutschland zum Europarat, berichtete den Teilnehmenden 
von den aktuellen Verhandlungen zu den Gipfeldokumenten. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-hintergrundgespraech-zum-vierten-Europaratesgip-
fel/ 
 
11.05.2023: EBD-Pressegespräch zum Europarat 
Das EBD-Pressegespräch zum Europarat fand am 11. Mai 2023 mit ausgewählten Journalisten und 
Journalistinnen im Vorfeld des 4. Gipfel der Staats- und Regierungsspitzen des Europarates im Eu-
ropäischen Haus statt. Bernd Hüttemann, Generalsekretär der EBD, stellte die Ergebnisse der EBD-
Umfrage zum Europarat vor und beantwortete Fragen der Journalisten und Journalistinnen sowohl 
zu den Umfrageergebnissen als auch zum anstehenden Gipfeltreffen des Europarates. 
 
23.05.2023: EBD Briefing Vorsitz Lettlands im Ministerkomitee des Europarates 
Am 16. und 17. Mai fand in Reykjavik der vierte Gipfel der Staats- und Regierungschefinnen und -
chefs des Europarates statt. Direkt im Anschluss an dieses Treffen übernahm Lettland von Island 
den Vorsitz im Ministerkomitee des Europarates - dem politischen Entscheidungsorgan der Organi-
sation.  
Die EBD veranstaltete deshalb am 23. Mai 2023 in Kooperation mit der Botschaft der Republik Lett-
land, dem Auswärtigen Amt und der Vertretung der Europäischen Kommission das EBD Briefing 
zum Vorsitz Lettlands im Ministerkomitee des Europarates im Europäischen Haus. Die Vorstellung 
der Zielsetzungen des lettischen Vorsitzes sowie die Evaluierung des 4. Gipfeltreffens der Staats- 
und Regierungsspitzen des Europarates prägten das EBD Briefing inhaltlich. Die Justizministerin der 
Republik Lettland Dr. Inese Lībiņa-Egnere stellte das Programm des lettischen Vorsitzes im Minis-
terkomitee des Europarates vor. Dr. Anna Lührmann MdB, Staatsministerin für Europa und Klima 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grossteil-der-deutschen-ist-der-europarat-trotz-seiner-wichtigen-rolle-unbekannt-ebd-umfrage/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grossteil-der-deutschen-ist-der-europarat-trotz-seiner-wichtigen-rolle-unbekannt-ebd-umfrage/
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-hintergrundgespraech-zum-vierten-europaratsgipfel/
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-hintergrundgespraech-zum-vierten-europaratsgipfel/


 

Jahresbericht 2022/23  Seite 42/58 

14. Juli 2023 

im Auswärtigen Amt, bewertete das Arbeitsprogramm anschließend aus Sicht der Bundesregierung. 
Die Präsidentin der EBD Dr. Linn Selle und Patrick Lobis, Stv. Leiter der Vertretung der Europäischen 
Kommission in Deutschland, eröffneten die Veranstaltung mit Grußworten. Die Moderation über-
nahm der Generalsekretär Bernd Hüttemann. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wahrung-der-menschenrechte-wichtiger-denn-je-
ebd-briefing-zu-lettlands-vorsitz-im-europarat/ 

6.7 EBD Public Diplomacy 

Als größtes deutsches Netzwerk für Europapolitik weiß die Europäische Bewegung Deutschland um 
die Expertise ihrer Mitgliedsorganisationen in ganz Europa. Auf Grundlage unserer Politik zur För-
derung einer europäischen Public Diplomacy haben wir ein Format entwickelt, das unsere beste-
henden Veranstaltungen, die wir erfolgreich mit der Bundesregierung und den europäischen Insti-
tutionen durchführen, europaweit ergänzt. Durch EBD Public Diplomacy fördert die EBD den grenz-
überschreitenden gesellschaftlichen Dialog. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ebd-public-diplomacy-exklusiv/  
 
Die folgenden Veranstaltungen fanden im Berichtszeitraum statt: 
 
12.01.2023: EBD Public Diplomacy Exklusiv - Westbalkan 
Das vertiefende Format EBD Public Diplomacy Exklusiv zur Förderung des grenzüberschreitenden 
gesellschaftlichen Dialogs wurde auch in diesem Berichtszeitraum weitergeführt. Am 12. Januar 
2023 stand die dynamische Beziehung zwischen der EU und den Staaten des Westbalkan im Mittel-
punkt. Im digitalen EBD Public Diplomacy Exklusiv – Westbalkan diskutierten S.E. Dr. Thomas Fit-
schen, deutscher Botschafter in Bosnien-Herzegowina, S.E. Jörn Rohde, Leiter der deutschen Bot-
schaft in Prishtina, sowie Manuel Sarrazin, Sondergesandter der Bundesregierung für die Länder 
des Westbalkans im Auswärtigen Amt, über die Fragilität des Friedens in der Region. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/dynamik-der-eu-beitrittsprozesse-im-innenhof-euro-
pas-ebd-public-diplomacy-exklusiv-westbalkan/ 

 

25.05.2023: EBD Public Diplomacy Dialog – Türkei 

 

Das vertiefende Format EBD Public Diplomacy Dialog zur Diskussion aktueller europapolitischer Her-

ausforderungen widmete sich am 23. Mai den türkischen Präsidentschaftswahlen. An der digitalen 

Veranstaltung nahmen neben den 27 Teilnehmenden auch fünf Vertreterinnen und Vertreter der 

EBD-Mitgliedsorganisationen mit Türkei-Expertise teil: Dr. Funda Tekin, Direktorin des Instituts für 

europäische Politik (IEP) und EBD-Vorstandsmitglied, Beate Apelt aus dem Auslandsbüro in Istanbul 

der Friedrich Naumann Stiftung, Dr. Dawid Bartelt vom Istanbul-Büro der Heinrich-Böll-Stiftung, Dr. 

Jannes Tessmann vom Istanbul-Büro der Stiftung Mercator sowie Antonia Tilly als Vertreterin des 

Auslandsbüros Istanbul der Friedrich-Ebert-Stiftung. Moderiert wurde die Veranstaltung von Gene-

ralsekretär Bernd Hüttemann. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-mitgliedsorganisationen-diskutieren-zur-entschei-

dungswahl-in-der-tuerkei-ebd-public-diplomacy-dialog-tuerkei/ 
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https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-mitgliedsorganisationen-diskutieren-zur-entscheidungswahl-in-der-tuerkei-ebd-public-diplomacy-dialog-tuerkei/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-mitgliedsorganisationen-diskutieren-zur-entscheidungswahl-in-der-tuerkei-ebd-public-diplomacy-dialog-tuerkei/
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08.06.2023: EBD Public Diplomacy Exklusiv – Türkei 

 

Am 8. Juni begrüßte Generalsekretär Bernd Hüttemann gemeinsam mit Vorstandsmitglied und Di-

rektorin des Instituts für Europäische Politik Dr. Funda Tekin Mitgliedsorganisationen (Stiftungen 

und Handelskammern), die Europäische Bewegung Türkei und deutsche Medienvertreter und Me-

dienvertreterinnen zu einem informellen Hintergrundgespräch im Format EBD Public Diplomacy Ex-

klusiv im Herzen Istanbuls. Auf der Themenagenda standen die Herausforderungen der Deutsch-

land-Türkei-Europa-Beziehungen im Kontext der aktuellen Ergebnisse der türkischen Stichwahl zur 

Präsidentschaft. 

Der europapolitische Austausch der EBD-Mitgliedsorganisationen mit starkem Türkeibezug ist Teil 

der Förderung des gesellschaftlichen Dialogs zur Türkei. Bereits im letzten Jahr plädierte die Euro-

päische Bewegung Deutschland für Klartext in der Türkei aber auch in der EU und im Europarat. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nach-tuerkei-wahl-europaeischen-dialog-zwischen-

deutschland-und-der-tuerkei-weiter-staerken-ebd-public-diplomacy-exklusiv-tuerkei/ 

7 Externe Kommunikation 

Europäische Themen sind in der Öffentlichkeit angekommen - Expertise und Hintergrundwissen 
bleiben jedoch weiterhin spärlich gesät. Diese Lücke kann die EBD durch den strategischen Einsatz 
externer Kommunikationsmittel schließen. So gelingt es dem Netzwerk, verstärkt als Expertin im 
europapolitischen Dialog wahrgenommen zu werden. Ob zu EU-Ratspräsidentschaften, dem russi-
schen Angriffskrieg auf die Ukraine oder dem vierten Gipfel der Staats- und Regierungschefinnen 
und -chefs in Reykjavik -  die Medien und Interessenträgerinnen und -träger wandten sich an die 
EBD, um nachzufragen.  
 
Mit dem Start der neuen Referentin für Europakommunikation Agita Duwe im Dezember 2022 wird 
das Kommunikationskonzept der EBD intern überarbeitet. Ziel ist es, die politische und kommuni-
kative Arbeit des Netzwerks noch enger zu verzahnen, die bestehenden Kommunikationsmittel mit 
Blick auf die weiter fortscheitende Digitalisierung der politischen Kommunikation weiterhin effektiv 
einzusetzen und die externe Kommunikation stärker strategisch auf Fokusthemen auszurichten. So 
stellte in der ersten Jahreshälfte 2023 der Europarat ein Schwerpunktthema der Kommunikation 
der EBD dar, mit Blick auf den Gipfel der Staats- und Regierungschefinnen und -chefs sowie auf der 
Grundlage der kommunikativen und politischen Zusammenarbeit zwischen dem Auswärtigen Amt 
(AA) und der EBD zum Europarat. Zeitgleich fanden Vorbereitungen für die Erarbeitung des Kom-
munikationskonzepts für die Europawahlen 2024 statt - das Fokusthema ab der zweiten Hälfte 
2023. Zugleich blieben auch aktuelle Ereignisse wie die Übernahme der EU-Ratspräsidentschaft 
durch Schweden, 30 Jahre Binnenmarkt, 1 Jahr Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine, 60 Jahre 
Elysee-Vertrag, 70 Jahre Europäischer Wettbewerb, 4. Gipfel der Staats- und Regierungsspitzen des 
Europarates sowie die Arbeitsschwerpunkte der EBD stets im Blick und wurden insbesondere in den 
Newsletter-Ausgaben mit eingebundenen EBD Grafiken beleuchtet. 
 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nach-tuerkei-wahl-europaeischen-dialog-zwischen-deutschland-und-der-tuerkei-weiter-staerken-ebd-public-diplomacy-exklusiv-tuerkei/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nach-tuerkei-wahl-europaeischen-dialog-zwischen-deutschland-und-der-tuerkei-weiter-staerken-ebd-public-diplomacy-exklusiv-tuerkei/
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7.1 EBD in den Medien 

Der europäische Umgang mit dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine, der Katar-Korruptions-
skandal des Europaparlaments, EU-Beitrittsprozess der Ukraine, Streit um das Verbrenner-Aus     
waren im vergangenen Jahr europapolitische Themen, in denen sich die EBD als Ansprechpartnerin 
für die Medien positionieren konnte. Die Präsidentin und der Generalsekretär waren durch Kom-
mentierungen, Interviews und Gastbeiträge vielseitig in den Medien vertreten und verschafften 
damit der EBD-Politik medial Gehör.  
 
Eine Auswahl der wichtigsten Berichterstattung von und mit EBD-Vertreterinnen und -Vertretern 
wird im Folgenden dargestellt.  

7.1.1 Veröffentlichungen der EBD, der Präsidentin und des Generalsekretärs 

Es folgt eine Auswahl von Beiträgen, die im Berichtszeitraum von und über die Präsidentin, den 
Generalsekretär und Vorstandsmitglieder veröffentlicht wurden: 
 
20.10.2022: phoenix-Runde - EU im Krisenmodus - Bröckelt die Gemeinschaft? 
Angesichts der Befürchtungen, die EU könnte durch den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine an 
Zusammenhalt verlieren, äußerte Präsidentin Dr. Linn Selle in der phoenix-Runde die Notwendig-
keit einer neuen freiheitlich-demokratischen Integrationslandschaft in Europa, zu der eine klare 
Beitrittsperspektive für die Ukraine gehört. Die Institutionen der EU müssen in ihren Handlungsfä-
higkeiten und Reaktionsschnelligkeiten gestärkt werden, so Selle. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1583380019388510208 
 
26.10.2022: Tagesschau - Von "Scholcron" weit entfernt 
In einem Statement für die Tagesschau zum Thema der Unstimmigkeiten in den deutsch-französi-
schen Beziehungen forderte Präsidentin Dr. Linn Selle "Paris und Berlin dürfen sich nicht länger zum 
Schaden aller in der EU gegenseitig ausspielen. Ohne eine starke EU verlieren wir alle." 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1585196853238243328 
https://www.tagesschau.de/inland/deutsch-franzoesische-freundschaft-101.html 
 
12.12.2022: ZEIT - Korruptionsskandal im Europaparlament 
Angesichts des Korruptionsskandals im Europaparlament forderte Generalsekretär Bernd Hütte-
mann im ZEIT Podcast als Reaktion eine unabhängige Ethikkommission einzurichten. Nur durch eine 
schnelle Aufklärung des Falls könnte sich eine transparente EU beweisen. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1602222410522152961 
 
13.12.2022: Bild TV - Korruption im EU-Parlament: Eva Kaili hatte offenbar Komplizen 
Gegenüber Bild TV gibt Generalsekretär Bernd Hüttemann Hintergründe zum Korruptionsskandal 
im Europaparlament. Der momentane Skandal sei nur die Spitze vom Eisberg, der einer gründlichen 
Kontrolle bedarf. Hier seien Instrumente der politischen "checks and balances" wichtig. 
 
https://www.youtube.com/watch?v=iTXxNQocNok 
 
 

https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1583380019388510208
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1585196853238243328
https://www.tagesschau.de/inland/deutsch-franzoesische-freundschaft-101.html
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1602222410522152961
https://www.youtube.com/watch?v=iTXxNQocNok
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13.12.2022: phoenix - Bernd Hüttemann zum EU-Korruptionsskandal 
Im Interview mit phoenix bewertete Generalsekretär Bernd Hüttemann: Der EU-Korruptionsskan-
dal sei ein "harter Schlag ins Gesicht" für die parlamentarische Demokratie. Für den Pluralismus sei 
eine transparente Einflussnahme nötig, die durch klare Regeln eingegrenzt wird. 
 
https://www.youtube.com/watch?v=yE-SE5F8G1g 
 
15.12.2022: phoenix-Runde - Im Schatten des Korruptionsskandals - EU-Gipfel in Brüssel 
Dr. Funda Tekin, Mitglied im Vorstand der EBD und Direktorin des Instituts für Europäische Politik, 
nahm an der phoenix-Runde zum EU-Gipfel teil und äußerte sich zum Korruptionsskandal im Euro-
paparlament. Hier betonte sie, dass Transparenz und die Offenlegung von Entscheidungsprozessen 
essenziell sind. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1603705807190822913 
https://www.youtube.com/watch?v=TlbpWmeOC1g 
 
20.12.2022: WDR - Qatargate erschüttert europäische Institutionen 
Im Gespräch mit dem italienischsprachigen Podcast COSMO italiano des WDR erklärte Generalsek-
retär Bernd Hüttemann, wo die Grenze zwischen Lobbyismus und Korruption verläuft. Hierbei sei 
es bis zur Regulierung des Lobbyings und der auf europäischer Ebene organisierten Interessenver-
tretung noch ein weiter Weg. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1605119872991563777 
 
02.02.2023: ntv - Korruption in der Ukraine 
Generalsekretär Bernd Hüttemann äußerte sich im Interview mit ntv zur Korruption in der Ukraine. 
Die rechtstaatlichen Kriterien für einen EU-Beitritt könnten Demokratieimpulse und Reformdyna-
miken auslösen, die die Korruption eindämmen können. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1621171032337047552 
 
02.02.2023: WDR - Ukraine: Korruption muss eingehegt werden 
Im Gespräch mit dem WDR gab der Generalsekretär seine Einschätzung zur Eindämmung der Kor-
ruption in der Ukraine ab. Die Gesamtlage bei der Korruptionsbekämpfung sei noch lange nicht 
rosig, doch sind Fortschritte im Korruptionswahrnehmungsindex, die durch einen Beitrittsprozess 
beschleunigt werden können, erkennbar. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1621153118334619651 
https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr5/wdr5-mittagsecho/audio-ukraine-korruption-
muss-eingehegt-werden-100.html 
 
03.02.2023: NDR - Podcast Streitkräfte und Strategien: Kampf gegen Korruption 
Im NDR Podcast "Streitkräfte und Strategien" äußerte sich Generalsekretär Bernd Hüttemann zu 
dem Kampf gegen die Korruption in der Ukraine. Angesichts der Beitrittsperspektiven der Ukraine 
zur EU müssen die Kopenhagener Kriterien erfüllt sein, die eine rechtsstaatliche Komponente um-
fassen. 
 
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Kampf-gegen-Korruption-Tag-343-345,audio1310906.html 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=yE-SE5F8G1g
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1603705807190822913
https://www.youtube.com/watch?v=TlbpWmeOC1g
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1605119872991563777
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1621171032337047552
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1621153118334619651
https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr5/wdr5-mittagsecho/audio-ukraine-korruption-muss-eingehegt-werden-100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr5/wdr5-mittagsecho/audio-ukraine-korruption-muss-eingehegt-werden-100.html
https://www.ndr.de/nachrichten/info/Kampf-gegen-Korruption-Tag-343-345,audio1310906.html
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17.02.2023: ARTE Info Plus - Kann die Ukraine EU-Mitglied werden? 
Im Interview mit ARTE sprach Generalsekretär Bernd Hüttemann über die Beitrittsperspektive für 
die Ukraine sowie die europäische Integrationslandschaft und schlüsselte hierbei die formellen An-
forderungen für einen EU-Beitritt auf. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1627991230045978625 
https://www.arte.tv/de/videos/112597-016-A/kann-die-ukraine-eu-mitglied-werden/ 
 
16.03.2023: Süddeutsche Zeitung - Ist Olaf Scholz ein EU-Muffel? 
Gegenüber der Süddeutschen Zeitung zeigte sich Präsidentin Dr. Linn Selle in der Debatte rund um 
das Verbrenner-Aus enttäuscht: "Dass Deutschland eine solche Einigung im letzten Moment in 
Frage stellt, um zusätzliche Zugeständnisse zu fordern, ist eine Praxis, die man sonst eher Ungarn 
zutrauen würde". 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1636099699928100867 
https://www.sueddeutsche.de/politik/olaf-scholz-eu-verbrenner-aus-diplomatie-1.5769529?re-
duced=true 
 
16.03.2023: Tagesschau - Deutschland will noch nicht auf Grün schalten 
Im Artikel der Tagesschau kommentierte Generalsekretär Bernd Hüttemann den Streit um das Ver-
brenner-Aus, bei dem das Verhalten Deutschlands ganz besonders beobachtet wird. Es sei nicht 
Deutschland allein, das sich momentan gegen das geplante Verbrenner-Aus sperrt. Doch "als größ-
tes EU-Land kann und darf sich Deutschland nicht Hintertüren offenhalten", so Hüttemann, denn 
es würde "leider egoistische Nachahmer geben.". 
 
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/deutschland-eu-verbrenner-aus-101.html?fbclid=I-
wAR1Om0mcxDrlf0_u5NwSUGr64L9_YHLocUzbXe-yBgQEbL59AeFMWuckMnw 
 
19.03.2023: ARD - Streit ums Verbrenner-Aus - wie Deutschland Europa irritiert 
Im Interview mit „Bericht aus Berlin“ der ARD kritisierte Präsidentin Dr. Linn Selle im Streit um das 
Verbrenner-Aus die uneinheitliche Position der Bundesregierung. Als Vorbild müsse verlässlich 
kommuniziert werden, damit europäische Initiativen nicht von vornherein zum Scheitern verurteilt 
sind. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1637507917954859013 
https://www.ardmediathek.de/video/bericht-aus-berlin/bericht-aus-berlin/das-
erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2JlcmljaHQgYXVzIGJlcmxpbi8yMDIz-
LTAzLTE5XzE4LTAwLU1FWg 
 
25.03.2023: MDR Aktuell - Jüngste Entwicklungen im Streit zum Verbrenneraus 
Präsidentin Dr. Linn Selle äußerte sich im Interview mit dem MDR über das Vorgehen der Bundes-
regierung beim Verbrenner-Aus wie folgt: „Ein Aufschnüren eines Kompromisses in allerletzter Mi-
nute hat Folgen für das Vertrauen und Verlässlichkeit an Deutschland“. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1639543742913716224 
 
 
 
 
 
 

https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1627991230045978625
https://www.arte.tv/de/videos/112597-016-A/kann-die-ukraine-eu-mitglied-werden/
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1636099699928100867
https://www.sueddeutsche.de/politik/olaf-scholz-eu-verbrenner-aus-diplomatie-1.5769529?reduced=true
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https://www.tagesschau.de/ausland/europa/deutschland-eu-verbrenner-aus-101.html?fbclid=IwAR1Om0mcxDrlf0_u5NwSUGr64L9_YHLocUzbXe-yBgQEbL59AeFMWuckMnw
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1637507917954859013
https://www.ardmediathek.de/video/bericht-aus-berlin/bericht-aus-berlin/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2JlcmljaHQgYXVzIGJlcmxpbi8yMDIzLTAzLTE5XzE4LTAwLU1FWg
https://www.ardmediathek.de/video/bericht-aus-berlin/bericht-aus-berlin/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2JlcmljaHQgYXVzIGJlcmxpbi8yMDIzLTAzLTE5XzE4LTAwLU1FWg
https://www.ardmediathek.de/video/bericht-aus-berlin/bericht-aus-berlin/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2JlcmljaHQgYXVzIGJlcmxpbi8yMDIzLTAzLTE5XzE4LTAwLU1FWg
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1639543742913716224
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02.04.2023: ntv - Ursula von der Leyen hat gute Chancen auf zweite Amtszeit 
Angesichts der möglichen Chance auf eine zweite Amtszeit für EU-Kommissionspräsidentin Ursula 
von der Leyen äußerte sich Generalsekretär Bernd Hüttemann gegenüber ntv zum Spitzenkandida-
ten-Prinzip und zu Prognosen der Europawahl des Frühjahrs 2024. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1642880214379233287 
https://www.n-tv.de/politik/Ursula-von-der-Leyen-hat-gute-Chancen-auf-zweite-Amtszeit-ar-
ticle24027957.html 
 
11.05.2023: EU konkret – Europa, wie reformieren? 
In einer Podcastfolge des „EU konkret“ sprach Generalsekretär Bernd Hüttemann mit Almut Möller, 
Bevollmächtigte beim Bund, der Europäischen Union und für auswärtige Angelegenheiten, über 
mögliche Reformmöglichkeiten für die EU. Neben institutionellen Fragen ging es um die Europa-
wahlen 2024 und transparente und damit nachvollziehbare EU-Gesetzgebung. 
 
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1661376176818987008 
 
16.05.2023: Deutschlandfunk - Vierter Gipfel der Staats- und Regierungsspitzen des Europarates 
Generalsekretär Bernd Hüttemann betonte im Interview mit Katharina Peetz in der Sendung „Eu-
ropa Heute“ des Deutschlandfunks zum Gipfel des Europarates in Island, dass das Momentum des 
Gipfels zur Stärkung des Europarates nachhaltig genutzt werden müsse. Denn der Europarat, wel-
cher die Menschen und ihre Rechte in Europa in den Mittelpunkt stellt, ist unerlässlich in Zeiten des 
ukrainischen Freiheitskampfes. 
 
https://www.deutschlandfunk.de/europa-heute-100.html 
 
06.06.2023: 25. Internationaler WDR Europaforum 2023 - „Am Katzentisch der Weltpolitik? Euro-
pas Rolle nach der "Zeitenwende" 
Präsidentin Dr. Linn Selle diskutierte in der Live-Sendung im Paneltalk mit Moderator Stefan Nie-
mann gemeinsam mit Prof. Dr. Belachew Gebrewold, Professor für Internationale Beziehungen am 
Management Center Innsbruck, Susanne Koelbl, Auslandsreporterin, Der Spiegel, und Prof. Shubha 
Prasad, Professorin für Internationale Beziehungen an der Hertie School, über die geopolitischen 
Herausforderungen für Europa nach dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine und die Bedeu-
tung Europas auf der politischen Weltbühne. 
 
https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/europaforum/video--wdr-europaforum---
am-katzentisch-der-weltpolitik-europas-rolle-nach-der-zeitenwende--teil--100.html  
 
22.06.2023: Deutschlandfunk „Europa heute“ -  EU-Erweiterungs-Diskussion, anlässlich des     
Treffens der EU-Minister und -Ministerinnen für allgemeine Angelegenheiten in Stockholm 
Präsidentin Dr. Linn Selle sprach im Live-Interview mit Frederik Rother über die EU-Erweiterungs-
debatte und betonte, dass die Aufnahme der Westbalkanstaaten in die EU geopolitisch wichtig 
sei, um strategischen Rivalen wie China und Russland keinen Raum zu lassen. Allerdings bedarf es 
bei einer Erweiterung dringend Reformen der EU. 
 
https://www.deutschlandfunk.de/ist-die-eu-bereit-fuer-neue-mitglieder-europa-expertin-linn-
selle-dlf-ed09026a-100.html  

https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1642880214379233287
https://www.n-tv.de/politik/Ursula-von-der-Leyen-hat-gute-Chancen-auf-zweite-Amtszeit-article24027957.html
https://www.n-tv.de/politik/Ursula-von-der-Leyen-hat-gute-Chancen-auf-zweite-Amtszeit-article24027957.html
https://twitter.com/NetzwerkEBD/status/1661376176818987008
https://www.deutschlandfunk.de/europa-heute-100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/europaforum/video--wdr-europaforum---am-katzentisch-der-weltpolitik-europas-rolle-nach-der-zeitenwende--teil--100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/europaforum/video--wdr-europaforum---am-katzentisch-der-weltpolitik-europas-rolle-nach-der-zeitenwende--teil--100.html
https://www.deutschlandfunk.de/ist-die-eu-bereit-fuer-neue-mitglieder-europa-expertin-linn-selle-dlf-ed09026a-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/ist-die-eu-bereit-fuer-neue-mitglieder-europa-expertin-linn-selle-dlf-ed09026a-100.html
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7.2 Publikationen 

7.2.1 EU-in-Brief: „Analysen – Positionen – Vorausschau“ 

EU-in-BRIEF ist eine Fachpublikation der EBD, die in einem unregelmäßigen Online-Format rele-
vante Themen und Debatten der deutschen Europapolitik aufgreift. Ziel der Publikation ist es, 
Standpunkte zu aktuellen Themen darzustellen, Fachwissen zu vermitteln, aber auch einen Ausblick 
auf zukünftige Herausforderungen zu geben. Als flexibles Format ist der EU-in-BRIEF nicht nur eine 
spannende Quelle für Analysen und Hintergrundinformationen, sondern hat sich auch als Forum 
für Expertenmeinungen der rund 250 Mitgliedsorganisationen etabliert. Autoren- und Themenvor-
schläge aus dem Vorstand und den Reihen der Mitgliedsorganisationen sind ausdrücklich er-
wünscht. Über die Vorschläge der Mitgliedsorganisationen entscheidet der Vorstand vor der Ver-
öffentlichung. Neben der EBD-Website sind alle Ausgaben des EU-in-BRIEF auch als elektronische 
Ressource in der Deutschen Nationalbibliothek unter der ISSN 2191-8252 abrufbar. 
 
    https://www.netzwerk-ebd.de/medien-presse/publication-seiten/eu-in-brief/  
 
Im Berichtszeitraum 2022/2023 sind folgende Ausgaben erschienen: 
 
Dr. Linn Selle: Deutschland als Gestalter der europäischen Integrationslandschaft (Ausgabe 04-
2022) 
„Europa ist im Krieg – erstmals seit dem Zerfall des ehemaligen Jugoslawiens. Das, was wir lange 
Zeit als gegeben annahmen – Frieden in Europa – ist zu Bruch gegangen. Und nicht nur der Frieden 
ist zu Bruch gegangen. Auch demokratische Freiheiten, das Selbstbestimmungsrecht der Völker und 
unsere europäische Werteordnung sind in Gefahr.“ In ihrem Politischen Bericht auf der Mitglieder-
versammlung 2022 der Europäischen Bewegung Deutschland (EBD) e.V. plädiert EBD Präsidentin 
Dr. Selle für eine europäische Integrationslandschaft der Demokratie. Das EU-in-BRIEF dokumen-
tiert ihre Rede im Wortlaut. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/dr-linn-selle-deutschland-als-gestalter-der-euro-
paeischen-integrationslandschaft-eu-in-brief-04-2022/ 
 
Bernd Hüttemann: Anspruch und Wirklichkeit nach einem Jahr Ampel-Europakoordinierung (Aus-
gabe 01-2023) 
Im Koalitionsvertrag versprach die Ampelkoalition eine aktive Europapolitik und eine stringentere 
Koordinierung. Nach knapp einem Jahr ist es Zeit für eine erste Bilanz. Um diese gemeinsam zu 
ziehen, veranstaltete Europe.Table am 19. Januar 2023 ein Hintergrundgespräch mit Akteuren aus 
Politik, Wirtschaft und gesellschaftlichen Kräften. Auf Basis der EBD-Analyse und EBD-Grafik zu ei-
nem Jahr Bundesregierung brachte Generalsekretär Bernd Hüttemann eine Bewertung aus Sicht 
der EBD ein und stellte die Versprechen des Koalitionsvertrags auf den Prüfstand. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-anspruch-und-wirklichkeit-nach-
einem-jahr-ampel-europakoordinierung-eu-in-brief-01-2023/ 
 
Bernd Hüttemann: Was uns der Vertrauensverlust in die deutsche Europapolitik rund um die E-
Fuels-Debatte lehrt (Ausgabe 02-2023) 
Bei den Verhandlungen zum Verbrenner-Aus ab 2035 war Deutschland kein verlässlicher Partner. 
Dabei liegt das Problem nicht so sehr bei einzelnen Ministern und Ministerinnen oder bei Ressort- 

https://www.netzwerk-ebd.de/medien-presse/publication-seiten/eu-in-brief/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/dr-linn-selle-deutschland-als-gestalter-der-europaeischen-integrationslandschaft-eu-in-brief-04-2022/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/dr-linn-selle-deutschland-als-gestalter-der-europaeischen-integrationslandschaft-eu-in-brief-04-2022/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-anspruch-und-wirklichkeit-nach-einem-jahr-ampel-europakoordinierung-eu-in-brief-01-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-anspruch-und-wirklichkeit-nach-einem-jahr-ampel-europakoordinierung-eu-in-brief-01-2023/
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und Parteiinteressen, sondern bei der reformbedürftigen Europakoordinierung, die in ihren Struk-
turen endlich aus einem Guss erfolgen muss, so Generalsekretär Bernd Hüttemann aus Sicht der 
EBD. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-was-uns-der-vertrauensverlust-in-
die-deutsche-europapolitik-lehrt-eu-in-brief-02-2023/ 
 
Bernd Hüttemann: Verbraucherschutz und Stärkung des Pluralismus: Herausforderungen für die 
Europawahl 2024 (Ausgabe 03-2023) 
Knapp ein Jahr vor der Europawahl 2024 positionieren sich EBD-Mitgliedsparteien und -organisati-
onen europapolitisch. Eine starke deutsche Wahlbeteiligung geht einher mit einer Mobilisierung 
gesellschaftlicher Kräfte. Mit dem Schwerpunkt der Interessen von Verbraucherinnen und Verbrau-
chern auf EU-Ebene lud der Verbraucherzentrale Bundesverband (VZBV) e.V. am 26. April 2023 zu 
seiner Mitgliederversammlung ein. Generalsekretär Bernd Hüttemann brachte eine Bewertung aus 
Sicht der EBD ein und skizzierte den Zeitplan der Europawahl 2024. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-verbraucherschutz-und-staerkung-
des-pluralismus-herausforderungen-fuer-die-europawahl-2024-eu-in-brief-03-2023/ 

7.2.2 Kalender zur EU-Ratspräsidentschaft 

Zur Begleitung von EU-Ratspräsidentschaften veröffentlicht, druckt und versendet die EBD traditi-
onell einen Ratspräsidentschaftskalender. Ziel der Publikation ist es, in Kooperation mit der jewei-
ligen Botschaft des Landes, in Form eines Wandkalenders einen terminlichen Überblick über die 
europapolitische Agenda des kommenden Halbjahres zu geben. Im Kalender enthalten sind alle 
wichtigen Ratssitzungen, Sitzungen des Europarates, Plenartagungen von EWSA und AdR sowie Eu-
ropa-Termine der Parlamente in Brüssel und Berlin. Aufgeführt sind zudem Veranstaltungen der 
EBD und ihrer Mitgliedsorganisationen, aber auch internationale Gipfeltreffen, Wahlen und weitere 
Termine von nationaler als auch internationaler Bedeutung. 
 
Im Berichtszeitraum hat die EBD zwei Ratspräsidentschaftskalender veröffentlicht: einen zur 
schwedischen (Januar-Juni 2023) und einen zur spanischen EU-Ratspräsidentschaft (Juli-Dezember 
2023). Neben der Veröffentlichung auf der EBD-Webseite im PDF-Format, wurden gedruckte 
Exemplare des Kalenders auf Anfrage als zweisprachige Publikation (deutsch/englisch) im Format 
eines DIN-A2-Posters an politische Akteure und Interessengruppen sowie Medienkontakte in ganz 
Europa versandt. Neben der Kontaktpflege nützt der Versand auch der stetigen Aktualisierung der 
Datenbank (s. 3.3.1) der EBD. 
 
Ein Dank gilt der Mitgliedsorganisation NRW.Bank, welche durch ihre finanzielle Unterstützung bei 
allen drei Kalendern im Berichtszeitraum die Realisierung ermöglichte. 
 
Publikationen im Überblick: 
 

· Schweden (2023/1): 

· https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2022/12/EBD_22_RatsKalen-

der_1hj23_LY03_VIEW.pdf 

· Spanien (2023/2): 

· https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2023/06/EBD_23_RatsKalen-

der_2hj23_LY03_VIEW.pdf 

https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-was-uns-der-vertrauensverlust-in-die-deutsche-europapolitik-lehrt-eu-in-brief-02-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-was-uns-der-vertrauensverlust-in-die-deutsche-europapolitik-lehrt-eu-in-brief-02-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-verbraucherschutz-und-staerkung-des-pluralismus-herausforderungen-fuer-die-europawahl-2024-eu-in-brief-03-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/bernd-huettemann-verbraucherschutz-und-staerkung-des-pluralismus-herausforderungen-fuer-die-europawahl-2024-eu-in-brief-03-2023/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2022/12/EBD_22_RatsKalender_1hj23_LY03_VIEW.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2022/12/EBD_22_RatsKalender_1hj23_LY03_VIEW.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2023/06/EBD_23_RatsKalender_2hj23_LY03_VIEW.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2023/06/EBD_23_RatsKalender_2hj23_LY03_VIEW.pdf


 

Jahresbericht 2022/23  Seite 50/58 

14. Juli 2023 

 

7.2.3 EBD-Newsletter 

Der EBD-Newsletter ist eine regelmäßige Publikation der EBD, die einmal im Monat auf Deutsch 
und mit ausgewählten Inhalten von europaweitem Interesse auch auf Englisch erscheint. Der 
Newsletter wird auf der EBD-Webseite eingestellt und per E-Mail an rund 10.000 Abonnentinnen 
und Abonnenten verschickt. Im Mittelpunkt der Ausgaben steht das Editorial, das meist von der 
Präsidentin oder dem Generalsekretär verfasst wird und eine europapolitische Einordnung bietet. 
Aktuelle Ereignisse können ebenso Thema sein wie die Arbeit der EBD. Thematisch passend werden 
die EBD-Grafiken im Newsletter veröffentlicht, die wichtigsten Nachrichten aus der EBD-Politik und 
ihren Projekten sowie die Europa-Nachrichten aus den Mitgliedsorganisationen zusammengefasst. 
Entsprechende Links führen zu den Artikeln auf der Website, die zur vertiefenden Lektüre einladen. 
In dem Kurzinterviewformat „Nachgefragt bei…“ kommen Persönlichkeiten aus dem europapoliti-
schen Umfeld passend zum Thema des Editorials zu Wort. Hinweise auf kommende Termine und 
Veranstaltungen runden den Newsletter ab, der zuverlässig zu erhöhten Klickzahlen auf der Web-
seite führt. 

7.3  EBD-Website 

Die Webseite ist das wichtigste Instrument der nachhaltigen externen Kommunikation der EBD. 
Täglich wird sie vom Kommunikationsteam mit aktuellen Nachrichten, Terminen und Meldungen 
aus dem Netzwerk aktualisiert. Dabei entspricht der Aufbau der Seite dem Netzwerkcharakter des 
Vereins. Schlagwörter verknüpfen aktuelle Meldungen mit thematisch passenden Inhalten der Mit-
gliedsorganisationen und Veranstaltungen. So wird mit einem Klick das aktuelle Meinungsbild über 
die Arbeit der gesellschaftlichen Kräfte zu einem bestimmten Politikfeld deutlich. Derzeit wird in 
enger Kooperation mit der Europäischen Bewegung Schweiz und der Europäischen Bewegung Ös-
terreich an der Erarbeitung eines neuen Designs und Aufbaus des Webauftritts der EBD gearbeitet, 
mit dem Ziel, ein modernes, nutzerfreundliches und einheitliches Design der Webseiten der 
deutschsprachigen Europäischen Bewegungen (EBD, EBÖ und EB-Schweiz) umzusetzen. 
 
www.netzwerk-ebd.de  

7.4 Social Media Kommunikation 

Twitter, LinkedIn, Facebook und Instagram - die Lebenswelt der Rezipienten und Rezipientinnen 
hat sich in den vergangenen Jahren in das World Wide Web verlagert und die sozialen Netzwerke 
prägen die gesellschaftspolitischen Diskurse. Sie bieten Politikern, Parteien und NGOs eine neue 
Plattform, um ihre Botschaften und politischen Positionen direkt an das Publikum zu kommunizie-
ren, den Netzwerkcharakter mit unseren Mitgliedsorganisationen weiter zu intensivieren und eine 
breitere Zielgruppe zu erreichen. Dabei gehören Twitter, Facebook, LinkedIn und Instagram zu den 
zentralen Instrumenten der Öffentlichkeitsarbeit. Die Verbreitung von eigenen Meldungen sowie 
von Meldungen der Mitgliedsorganisationen über die sozialen Medien gehört zum festen Service-
Angebot der EBD. 
 
 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/
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Die EBD auf Twitter 
Der Kurznachrichtendienst Twitter ist für die EBD der wichtigste Kanal der politischen Kommunika-
tion. Die EBD nutzt die Plattform insbesondere zur Vernetzung mit den Mitgliedsorganisationen, 
institutionellen Partnern, den Medien sowie externen Expertinnen und Experten. Insbesondere 
werden Veranstaltungshinweise prominent platziert und die politischen Positionen des Netzwerkes 
durch die Präsidentin kommuniziert. Im aktuellen Berichtszeitraum konnten wir im vergangenen 
November einen neuen Höchstwert der Tweet-Impressionen mit 1.5 Millionen Ansichten verzeich-
nen. Die Sichtbarkeit des Accounts hat trotz der strukturellen Umbrüche nach der Übernahme des 
Tech-Milliardärs Elon Musk stetig zugenommen. 
 
http://twitter.com/netzwerkebd  
 
Die EBD auf LinkedIn 
LinkedIn ist eine der wichtigsten Plattformen für das Personal Branding, da sie sich auf berufliche 
Netzwerke und persönliche Kontakte konzentriert. Die Plattform gewinnt für Politiker, Unterneh-
men und Organisationen kontinuierlich an Bedeutung und verzeichnet derzeit über 700 Millionen 
Nutzer weltweit. Auch die EBD sieht in der Plattform großes Potential für ihre politische Arbeit. 
Aktuell verzeichnet der Kanal 1.503 Follower (Stand: 10.05.2023), ein Wachstum von etwa 25 Pro-
zent und einen Wert von 67.436 Impressionen der geteilten Beiträge im zurückliegenden Zeitraum. 
Neben der Veröffentlichung von Artikeln hat die EBD LinkedIn im Berichtszeitraum verstärkt zur 
Bewerbung von Stellenausschreibungen und Veranstaltungen genutzt. 
 
https://www.linkedin.com/company/europa-ische-bewegung-deutschland/  
 
Die EBD auf Instagram 
Instagram ist eine vielseitige und beliebte Social-Media-Plattform, die es Benutzern ermöglicht, kre-
ative Inhalte zu teilen und sich mit anderen Benutzern auf der ganzen Welt zu vernetzen. Die EBD 
nutzt die Plattform aktiv und hat das Corporate Design neu gestaltet. Vermehrt auch im Hinblick 
zur anstehenden Europawahl sollen die Multiplikationseffekte durch das Verlinken verstärkt wer-
den. Durch die Nutzung der neu eingeführten Funktion der Co-Autorenschaft sollen die Aktivitäten 
der Accounts der Präsidentin und der Projekte der EBD gebündelt werden, um die Reichweite der 
Inhalte strategisch zu erhöhen. Durch die Einführung neuer inhaltlicher Formate und dem Einsatz 
von Instagram Stories konnte die Reichweite auf der Plattform im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
um 64 Prozent gesteigert werden und über 9000 Konten wurden die Inhalte in der personalisierten 
Timeline ausgespielt (Stand 10.05.2023). Besonders erfreulich ist, dass auch der Europarat unsere 
Stories geteilt hat. Auch die weiteren Inhalte werden von Botschaften, der Vertretung der EU-Kom-
mission in Deutschland und dem Verbindungsbüro des EU-Parlaments geteilt und kommentiert. 
 
https://www.instagram.com/netzwerkebd/    
https://www.instagram.com/ebdpraesidentin/  
 
Die EBD auf Facebook 
Die Facebook-Seite der EBD ist im Berichtszeitraum von 5.523 Besucher aufgerufen worden. Insge-
samt ist dieses Wachstum jedoch marginal. Zurückzuführen ist diese Entwicklung auf die allgemein 
sinkenden Nutzerzahlen von Facebook in Deutschland. Besonders beliebt sind Posts bei den Follo-
wern, die sich um das College of Europe drehen, da diese Inhalte durch das Alumni Netzwerk geteilt 
werden. Aber auch das Crossposting von Veranstaltungen, das die EBD insbesondere mit der Ver-
tretung der Europäischen Kommission in Deutschland und dem Verbindungsbüro des Europäischen 
Parlaments durchgeführt haben, lassen sich als Erfolge verzeichnen. 
 
http://www.facebook.com/NetzwerkEBD 

http://twitter.com/netzwerkebd
https://www.linkedin.com/company/europa-ische-bewegung-deutschland/
https://www.instagram.com/netzwerkebd/
https://www.instagram.com/ebdpraesidentin/
http://www.facebook.com/NetzwerkEBD
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8 Projekte 

8.1 Europäischer Wettbewerb 

Die 70. Runde des Europäischen Wettbewerbs startete mit Beginn des Schuljahrs 2022/23. Unter 
dem Motto "Europäisch gleich bunt" konnten Schülerinnen und Schüler aller Schularten und Alters-
stufen kreativ Aufgaben zu Themen rund um Vielfalt und Gleichberechtigung bearbeiten. Auf dem 
Plakat des 70. Wettbewerbs hieß es:  
 
"Liebe Schüler:innen, was kann Europa von euch lernen? Zeigt der Welt, wie Europa bunter, ge-
rechter, glücklicher wird. Wo Inklusion und Integration gelingen. Wie ihr Vielfalt lebt und erlebt. 
Und wie ihr euch und eure Ansichten einbringt." 
 
Bilanz 
Hochzufrieden sind wir mit der erneut gestiegenen Beteiligung an dieser Jubiläumsrunde des Wett-
bewerbs: Fast 70.000 Schülerinnen und Schüler (+ 18 %) von 1.133 Schulen (+ 80) haben teilgenom-
men, beinahe 50.000 kreative Arbeiten sind entstanden. 18.502 davon wurden im Online-Portal 
des Wettbewerbs eingereicht. Die Beteiligungszahlen haben damit das Niveau der Vor(pande-
mie)jahre erreicht.  
 
Start der Wettbewerbsrunde 
Im Herbst 2022 führte die Geschäftsstelle fünf digitale Fortbildungen für Lehrkräfte durch, in denen 
die Teilnahme am Wettbewerb erklärt und Inspiration zur Bearbeitung der Aufgaben gegeben 
wurde. Das Format hat sich mittlerweile sehr gut bewährt und es konnten neue Zielgruppen er-
reicht werden.  
Ebenfalls im Herbst kamen die von den Kultusbehörden benannten Landesbeauftragten zu einer 
Klausurtagung in Berlin zusammen. Hier wurden die Veränderungen während der Pandemie reflek-
tiert, das Jahresthema des 71. Wettbewerbs festgelegt und wichtige Weichen für die Weiterent-
wicklung des Wettbewerbs gestellt. 
 
Bundesjury 
Die Bundesjury fand erstmals seit 2019 wieder in Präsenz statt. Ende März 2023 kamen die 18 Mit-
glieder der Bundesjury auf Schloss Trebnitz in Brandenburg zusammen. Sie begutachteten die 2005 
besten Arbeiten aus den Bundesländern und den Deutschen Schulen im Ausland und vergaben 523 
Bundespreise. Die Abschlusssitzung besuchten auch Steffen Freiberg, zu der Zeit Staatssekretär im 
Brandenburger Bildungsministerium, und Oskar Saemann, Vorstandsmitglied der Europäischen Be-
wegung Deutschland e. V. 
 
Ergebnisse 
Der von der Geschäftsstelle veröffentlichte "Best-of-Film" bietet einen guten Überblick über die 
kreativen Einsendungen. Ab Mai fanden und finden deutschlandweit rund 80 lokale, regionale und 
landesweite Preisverleihungen stattfinden, die vielerorts auch von den Mitarbeiterinnen der Bun-
desgeschäftsstelle besucht werden. Einige der besten Arbeiten sind außerdem noch bis zum 3. Ok-
tober 2023 im Tempel-Museum Etsdorf zu sehen. Die Vernissage fand am 7. Mai 2023 unter Anwe-
senheit von MdL Harald Schwartz und Bürgermeister Alwin Märkl (beide CSU) statt.  
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Ausblick 
Der 71. Europäische Wettbewerb wird im Schuljahr 2023/24 unter dem Motto "Europa (un)limited" 
stehen und sich mit Europas Grenzen (und deren Überwindung) beschäftigen. Auch die bevorste-
hende Europawahl wird aufgegriffen. Die Sonderaufgabe wird lauten:  "Europa - nur ab 16? Wir alle 
sind Europa - auch du gehörst dazu. Nutze deine Möglichkeiten, Europa mitzugestalten. Werde ak-
tiv!" Es ist angedacht, die dabei entstehenden kreativen Werke - bildnerische Arbeiten, Texte und 
Medienarbeiten - auch für die Mobilisierung von Erstwählerinnen und -wählern zu nutzen. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/europaeischer-wettbewerb/  

8.1.1 Presseberichterstattung über den Europäischen Wettbewerb 

Über den Europäischen Wettbewerb sind auch in diesem Schuljahr zahlreiche Medienberichte er-
schienen, die hier abrufbar sind: https://www.europaeischer-wettbewerb.de/medien/pressebe-
richte/ 
 
Folgende Artikel aus 2022/23 bilden die Vielfalt der Medienberichte exemplarisch ab: 
 
11. Mai 2023: Deutsche Zeitung für Rumänien: „Europäisch gleich bunt“: Schülerwettbewerb mit 
globaler Strahlkraft  
 
https://adz.ro/artikel/artikel/europaeisch-gleich-bunt-schuelerwettbewerb-mit-globaler-strahl-
kraft 
 
11. Mai 2023: Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Staatssekretär Winfried      
Speitkamp verleiht in Erfurt die Auszeichnungen des 70. Europäischen Wettbewerbs  
 
https://bildung.thueringen.de/aktuell/bildungsstaatssekretaer-verleiht-auszeichnungen-des-70-
europaeischen-wettbewerbs 
 
11. Mai 2023: heidelberg.de: 70. Europäischer Wettbewerb: Vier Preise gingen nach Heidelberg  
 
https://www.heidelberg.de/hd/HD/service/11_05_2023+70_+europaeischer+wettbe-
werb_+vier+preise+gingen+nach+heidelberg.html 

8.2 College of Europe 

Seit 1949 führt die EBD die Auswahl der deutschen Studierenden für das College of Europe durch. 
Dank der Unterstützung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und des 
Landes Nordrhein-Westfalen erhalten die Studierenden Stipendien für die Studiengebühren, die 
zwischen 17 000 und 18 000 Euro betragen. Im September 2022 begannen 34 deutsche College-
Studierende ihr postgraduales Masterstudium im akademischen Jahr 2022/23, welches im Juni 
2023 endete. Insgesamt konnten 29 Studierenden ihren Aufenthalt am Campus in Brügge oder Na-
tolin mit einem Stipendium antreten: 25 Studierende erhielten ein Stipendium des BMBF, ein Sti-
pendiat wird vom Land Nordrhein-Westfalen gefördert. Zwei Kandidatinnen und ein Kandidat er-
hielten je ein European Neighbourhood Policy (ENP) Stipendium des College of Europe. Fünf Perso-
nen traten das Studium ohne Stipendium an. Die Studiengebühren insgesamt betragen 26.050 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/europaeischer-wettbewerb/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/medien/presseberichte/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/medien/presseberichte/
https://adz.ro/artikel/artikel/europaeisch-gleich-bunt-schuelerwettbewerb-mit-globaler-strahlkraft
https://adz.ro/artikel/artikel/europaeisch-gleich-bunt-schuelerwettbewerb-mit-globaler-strahlkraft
https://bildung.thueringen.de/aktuell/bildungsstaatssekretaer-verleiht-auszeichnungen-des-70-europaeischen-wettbewerbs
https://bildung.thueringen.de/aktuell/bildungsstaatssekretaer-verleiht-auszeichnungen-des-70-europaeischen-wettbewerbs
https://www.heidelberg.de/hd/HD/service/11_05_2023+70_+europaeischer+wettbewerb_+vier+preise+gingen+nach+heidelberg.html
https://www.heidelberg.de/hd/HD/service/11_05_2023+70_+europaeischer+wettbewerb_+vier+preise+gingen+nach+heidelberg.html
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Euro, es gibt vereinzelt Studierende, welche die gesamte Summe selbst zahlen. Alle von der deut-
schen Kommission ausgewählten Studierenden stehen in engem Kontakt zur EBD. 
  
Im Gegensatz zu den Vorjahren ist das College of Europe nicht mehr so stark von den Auswirkungen 
des Corona-Virus betroffen. Dies hat positiven Einfluss auf das Campus-Leben und die Lehre und 
führt zu mehr Zufriedenheit unter Lehrenden und Studierenden. Zudem sorgen außercurriculare 
Aktivitäten für Zusammenhalt unter den Studierenden. In der Coronapandemie eingeführte Maß-
nahmen wie Open-Book-Klausuren wurden vom College dagegen beibehalten.  
  
Das Interesse deutscher Hochschulabsolventen und -absolventinnen an einer Fortsetzung ihrer 
Ausbildung am College of Europe ist weiterhin hoch. Die Bewerberzahlen für das Studienjahr 
2023/24 waren mit insgesamt 89 Bewerbungen auf Vorjahresniveau.   
  
Die Sitzung der Auswahlkommission vom 27. – 28. März 2023 fand nach drei Jahren der Corona-
Pandemie zum ersten Mal wieder in Präsenz in den Räumlichkeiten des EBD-Generalsekretariats in 
Berlin statt. 18 Gespräche wurden auf Wunsch der Bewerberinnen und Bewerber online durchge-
führt. Hierbei kam die neue Videokonferenz-Technik der EBD zum Einsatz. Insgesamt 60 Kandida-
tinnen und Kandidaten stellten sich den Fragen der Auswahlkommission, die vorab wie folgt vom 
EBD-Vorstand vorab bestätigt wurde: 
  

· Prof. Dr. Stefan Fröhlich, Vorsitzender der deutschen Auswahlkommission,  

· Prof. Dr. Sieglinde Gstöhl, stellvertretende Vorsitzende der deutschen Auswahlkommission 

und Auswahlgespräche für EU International Relations and Diplomacy Studies 

· Prof. Dr. Georg Stadtmann, Auswahlgespräche für European Economic Studies 

· Prof. Dr. Bernhard Wegener, Auswahlgespräche für European Legal Studies 

· Dr. Sebastian Steingass, Auswahlgespräche für European Interdisciplinary Studies  

· Isabel Mancuso, Auswahlgespräche für EU International Relations and Diplomacy Studies 
  
Für den Jahrgang 2023/24 gab es 36 Zusagen und 4 Reservelistenplätze. Die Bewerberinnen und 
Bewerber werden nach der Zulassung durch die Auswahlkommission im September 2023 ihr Stu-
dium am College of Europe beginnen. 
Um dem neuen Jahrgang den Einstieg in das Studienjahr zu erleichtern, bot die EBD im Juni 2023 
die Möglichkeit des digitalen Austauschs zwischen dem aktuellen und dem neuen Jahrgang. Bei 
dieser Staffelübergabe konnten sich die zukünftigen Studierenden von den Absolventinnen und Ab-
solventen Tipps einholen sowie Fragen zum Studium und dem Leben auf dem Campus stellen.  
  
Am 06. Dezember 2022 traf sich Rektorin Federica Mogherini mit der EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle 
in Berlin. Themen des Treffens waren die jahrelange gute Kooperation und Durchführung der Aus-
wahlkommission durch die EBD sowie die potenzielle Erhöhung der Stipendiensummen. Gelobt 
wurden die Semesterberichte der EBD, welche die umfangreichsten sind, die sie als Feedback von 
nationalen Auswahlkommissionen bekommen. Außerdem erzählte Rektorin Mogherini von dem im 
August 2022 gestarteten Pilotprogramm „European Diplomatic Academy“ des Europäischer Aus-
wärtiger Dienst (EAD)/European External Action Service (EEAS) am Campus Natolin zum Aufbau 
einer stärkeren gemeinsamen europäischen Diplomatie und einer europäischen Außenpolitik.  
  
Die EBD hält engen Kontakt mit den Studierenden durch regelmäßig stattfindende digitale Sprech-
stunden. Diese stellen auch eine Austauschmöglichkeit für die Studierenden der Campi in Brügge 
und Natolin dar, was ansonsten nur begrenzt vom College forciert wird. Darüber hinaus geben zwei 
ausführliche Umfragen pro Studienjahrgang der EBD Hinweise darauf, wie den Studierenden das 
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Studium am College gefällt. Aus diesem erstellt die EBD einen Semesterbericht für die Stipendien-
geber.  
  
Schwerpunkte bei der Realisierung der Werbemaßnahmen für das Studien- und Stipendienangebot 
für 2023/24 am College of Europe waren die Neugestaltung studiengangspezifischer Werbeanzei-
gen für Print- und Online-Werbung. Die EBD setzte bei der bundesweiten Werbung für den Studi-
engang auf diverse digitale Kanäle: Der Fokus lag auf Social Media Werbung über Twitter, Instagram 
und LinkedIn, Online-Werbung auf großen Plattformen wie der Süddeutschen Zeitung sowie ziel-
gruppengerechter Werbung auf Online-Kanälen mit Europabezug. 
  
Zur Bewerbung der Studiengänge und der Stipendien wurden von Seiten der EBD mehrere digitale 
Informationsveranstaltungen angeboten, bei denen Fragen zum Bewerbungsprozess beantwortet 
wurden und aktuelle Studierende sowie Alumni des College of Europe über ihre Erfahrungen in 
Brügge und Natolin und beim Berufseinstieg berichteten. Es folgt eine Auswahl der Aktivitäten und 
Berichterstattung: 
 

· 26. Januar 2023 – Digitale Karrieremesse im Auswärtigen Amt - Informationsstand zum Col-

lege of Europe 

· 23. November 2022 – Praktikantenempfang der Hessischen Landesvertretung bei der EU in 

Brüssel - Informationsstand zum College of Europe 

· 10. November 2022 – Digitale Sprechstunde zum Bewerbungsprozess 

 
Die Alumni-Arbeit wurde im Berichtszeitraum fortgesetzt. Am 22. August 2022 fand nach langer 
coronabedingter Pause erstmals wieder ein Alumni-Treffen in Berlin statt. Außerdem organisierte 
das College of Europe ein Alumni-Treffen im Dezember 2022 in Berlin. Am 30. Mai 2023 fand der 
erste Alumni-Stammtisch im Jahr 2023 mit ehemaligen Studierenden des Colleges of Europe in Ber-
lin statt. Eine Facebook-Gruppe sowie eine WhatsApp-Gruppe vernetzen die College-Alumni zwi-
schen den Treffen. 
  
Die Vergabemöglichkeit von Stipendien ist bis 2025 gewährleistet. Im Dezember 2021 bewilligte 
das BMBF den von der EBD gestellten Projektantrag für den Zeitraum vom 1. September 2022 bis 
31. August 2025. Das Gesamtvolumen des Projektantrags beträgt 1.453.175 Euro. Dank dieser För-
derung können in den kommenden drei Jahren von der deutschen Auswahlkommission pro Jahr-
gang 25 Stipendien in Höhe von 17 525 Euro zur Verfügung gestellt werden. Die Studiengebühren 
am College of Europe werden inflationsbedingt voraussichtlich im nächsten Jahr erneut um 1.000 
Euro steigen. Die EBD prüft daher, ob Stipendien aufgestockt werden können. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/  

8.3 Preis Frauen Europas 

Die bisherigen Preisträgerinnen seit 1991 bilden das Netzwerk der Preisträgerinnen und organisie-
ren Veranstaltungen und sorgen für mehr Sichtbarkeit der Projekte des Preisträgerinnen, sodass 
das ehrenamtliche Engagement der Frauen gewürdigt wird. 
 
Im Oktober 2022 fand die Wahl vom Präsidium des Netzwerks Preis Frauen Europas statt, welches 
die Aktivitäten des Netzwerks koordiniert. Aufgerufen, sich zur Wahl zu stellen und abzustimmen, 
waren alle bisherigen Preisträgerinnen. Als neue Präsidentin des Netzwerks wurde einstimmig       

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/
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Katharina Wolf, Frau Europas 2019, gewählt und ihre zwei Vizepräsidentinnen wurden Gudrun 
Schmidt-Kärner, Frau Europas 1999, sowie Sissy Thammer, Frau Europas 1997.  
 
Am 08. Dezember 2022 wurden zum siebten Mal die Women of Europe Awards durch die EMI ver-
liehen. Hierzu reichte die EBD auf Vorstandsbeschluss drei Nominierungen ein: Die bayrische Grü-
nenpolitikerin Katharina Schulze als Woman in Power, Preis Frauen Europas Preisträgerin 2022 Dr. 
Sylvia-Yvonne Kaufmann als Woman in Action sowie die Leiterin des Center for the History of Wo-
men Philosophers and Scientists Dr. Ruth Hagengruber als Woman in Business. Keine der Kandida-
tinnen gewann den Preis jedoch. Zur Verleihung in Brüssel reiste eine Delegation aus Preisträgerin-
nen bestehend aus Prof. Gudrun Schmidt-Kärner, Dr. Sylvia-Yvonne Kaufmann, Lisi Maier sowie 
dem EBD-Vorstandsmitglied Sabine Overkämping an. Am Tag der Verleihung traf sich die Delega-
tion zudem mit der Europa-Union Brüssel, vertreten durch Vorstandsmitglied Ilka Wölfle sowie mit 
dem Generalsekretär der EMI Petros Fassoulas. Ziel war es dabei, die (Re-)Etablierung des Preis 
Frauen Europas in anderen europäischen Ländern zu bewerben.  
 
Am 17. März 2023 veranstaltete das Netzwerk Preis Frauen Europas eine Kooperationsveranstal-
tung mit der Europäischen Akademie Berlin sowie der Europa-Union Berlin mit dem Titel „Europas 
Kriege. Europas Frauen“. Die Initiative hierzu wurde vom Präsidium der Preisträgerinnen ergriffen 
und Ziel war es, die ehrenamtlichen Aktivitäten ehemaliger Preisträgerinnen in aktuelle Debatten 
einfließen zu lassen. Im Zentrum der Veranstaltung stand die Rolle von Frauen in den Kriegen im 
Westbalkan der 1990er Jahre sowie den Russischen Angriffskrieg auf die Ukraine und eine künstle-
rische Auseinandersetzung mit der Thematik. Es wurden Parallelen zwischen den beiden Kriegen 
gezogen, wie Übergriffe auf Frauen gezielt als Kriegswaffe eingesetzt werden und welche Bedeu-
tung der historischen Aufarbeitung und der Beteiligung von Frauen an juristischen Prozessen zuge-
messen wird. Für das Netzwerk waren Jasmina Prpić, Mitbegründerin des Vereins „Anwältinnen 
ohne Grenzen e.V.“ und juristische Betreuerin von potenziellen Zeuginnen von Vergewaltigungs-
verbrechen im Kosovo vor dem Haager Tribunal, sowie Regina Hellwig-Schmid, die seit Jahrzehnten 
internationale Projekte der künstlerischen Zusammenarbeit im Donauraum organisiert, Podiums-
teilnehmerinnen zusammen mit Hana Camdzic, Organisatorin des Filmfestivals „Wake up Europe“. 
Preisträgerin Lisi Maier moderierte die Veranstaltung. Zudem waren ukrainische Künstlerinnen ein-
geladen, die vor der Diskussion einen Rundgang gestalteten. Rund 60 Personen unterschiedlichen 
Alters waren anwesend. 
 
Preisverleihung 
Der Aufruf an die EBD-Mitgliedsorganisationen zur Nominierung von Frauen für den Preis Frauen 
Europas 2023 erfolgte Ende September 2022. Bis zum Einsendeschluss am 20. Dezember 2022 er-
hielt das Generalsekretariat insgesamt acht Nominierungen mit Kandidatinnen aus ganz unter-
schiedlichen Bereichen. Am 12. Januar 2023 tagte die siebenköpfige Jury für den Preis Frauen Eu-
ropas 2023 im neuen EBD-Generalsekretariat. An der Jurysitzung nahmen satzungsgemäß neben 
den Vertreterinnen des Netzwerks Preis Frauen Europas auch die Präsidentin Dr. Linn Selle, Steffi 
Grimm, Sabine Overkämping und Marius Schlageter aus dem Vorstand teil. Als weiterer Gast war 
Birgit Schmeitzner von der Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin eingeladen. Aus allen 
eingereichten Nominierungen entschied sich die Jury einstimmig für Yevgenia Belorusets, die den 
Preis Frauen Europas 2023 für ihr langjähriges Engagement für Stimmen aus der Ukraine in Europa 
erhält. Nominiert wurde sie von der Preisträgerin 2004 Regina Hellwig-Schmid, die selbst Künstlerin 
ist und in der Nominierung betonte, dass Yevgenia Belorusets sich in ihrem Werk seit Jahren für 
Frieden in Europa einsetzt, indem sie Geschichten und Lebenswege von vor allem von Frauen, Mäd-
chen und der LGBTQ+-Community portraitiert.  
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Die diesjährige Preisverleihung fand am 8. Mai 2023 in der Vertretung der Europäischen Kommis-
sion in Berlin statt, die als Kooperationspartnerin auch an der Organisation der Veranstaltung mit-
wirkte. Eröffnet wurde die Veranstaltung mit einem Grußwort des Hausherren Patrick Lobis, dem 
stellvertretenden Leiter der Europäischen Kommission in Deutschland, sowie mit einem Grußwort 
der EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle und des Botschafters der Ukraine in Deutschland S.E. Oleksii  
Makeiev. Die Laudatio hielt Michael Roth MdB, Vorsitzender der Auswärtigen Ausschusses im Bun-
destag. Nach der feierlichen Überreichung der Brosche durch die Präsidentin des Preises, Katharina 
Wolf, hielt die Frau Europas 2023 Yevgenia Belorusets eine kurze Dankesrede. Im Zentrum der Re-
den stand der russische Angriffskrieg auf die Ukraine und die Verbindung mit dem Tag des 08. Mai, 
dem Gedenktag des Endes des Zweiten Weltkriegs. Neben dem Botschafter der Ukraine nahmen 
fünf weitere Botschafter und Botschafterinnen an der Veranstaltung teil. 
 
Finanzen 
Seit 2019 steht dem Netzwerk Preis Frauen Europas laut EBD-Vorstandsbeschluss im Dezember 
2018 ein Budget von bis zu 10.000 Euro jährlich aus Mitteln der institutionellen Förderung zur Ver-
fügung. Mit den Mitteln wird insbesondere die jährliche Organisation des Auswahlverfahrens und 
die Umsetzung einer öffentlichkeitswirksamen Preisverleihung gesichert und eine studentische 
Aushilfe zur Betreuung des Projektes finanziert. Seit 1. August 2022 übernahm diese Aufgabe        
Melanie Thut. Das von den Preisträgerinnen gewählte dreiköpfige Präsidium des Netzwerks bemüht 
sich um zusätzliche Formen der finanziellen Förderung, um weitere Aktivitäten zu planen. Die Carl-
Friedrich Geiger-Stiftung kommt seit 2021 jährlich für die Brosche im Wert von 2000 Euro auf, die 
an die Preisträgerin vergeben wird. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/preis-frauen-europas/  

8.4 EU-Karriere / EU Careers Ambassadors 

Auch für den Jahrgang 2022/23 fanden sich motivierte EU Careers Ambassadors, welche mit gro-
ßem Engagement den Grundstein für einen erfolgreichen Austausch mit Studierenden und EU-Kar-
riere-Interessierten legten. Die Unterstützung des Europäischen Amts für Personalauswahl (EPSO), 
des Auswärtigen Amtes, der Europäische Bewegung Deutschland und der jeweiligen Universitäten 
ermöglichten auch diesmal die Realisierung verschiedenster Formate. Dazu zählten beispielweise 
Messeauftritte oder digitale Veranstaltungen. So fand am 14. Oktober 2022 etwa das virtuelle     
Kennenlernen statt, welches dazu diente, die im EPSO-Trainingsseminar erhaltenen Informationen 
zu vertiefen, die Karrierebotschafterinnen und Karrierebotschafter untereinander in Kontakt zu 
bringen, und die Rolle der EBD zu erläutern. Inhaltlich fokussierte sich das Treffen vor dem Hinter-
grund wiederkehrender Präsenzveranstaltungen auf die Teilnahme an Karriere- und Jobmessen, 
das erfolgreiche Vorbereiten und Veranstalten eigener Veranstaltungen und unterstützende Maß-
nahmen seitens der EBD. Zudem griffen die Ambassadors den Vorschlag der EBD auf, sich konkrete 
Ziele für die Zeit bis zum Vernetzungstreffen Anfang Dezember zu setzen. 
 
Um den neuen Karrierebotschafterinnen und Karrierebotschaftern den Einstieg in ihre Tätigkeit zu 
erleichtern, veranstalteten die EBD und das Auswärtige Amt am 2. Dezember 2022 ein zusätzliches 
Vernetzungstreffen, bei dem die Studierenden mit Vertreterinnen und Vertretern der EBD, des Aus-
wärtigen Amtes, sowie den Career Centers der beteiligten Universitäten in Kontakt kamen. Durch 
den Austausch hatten die Ambassadors Gelegenheit, ihre Erfahrungen bei bisherigen Veranstaltun-
gen sowie Tipps für künftige Aktivitäten untereinander zu teilen und von den Vertretenden der 
Career Center zu erfahren, wie die Abläufe an anderen Universitäten sind. 
  

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/preis-frauen-europas/
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In Vorbereitung auf die Bewerbungsphase für den Ambassadors-Jahrgang 2023/24 wurden zudem 
die Werbeflyer „Werde Careers Ambassador“ aktualisiert, neu gedruckt und den aktuellen Amba-
ssadors Anfang 2023 pünktlich zur Auswahl des neuen Jahrgangs bereitgestellt. 
  
Am 26. Januar 2023 war das Projekt mit zwei Ambassadors bei der digitalen Karrieremesse des 
Auswärtigen Amtes vertreten. Dabei berieten sie per Videochat interessierte Gäste über Karriere-
möglichkeiten bei der EU. Sie wiesen auch auf den Bewerbungszeitraum für den nächsten Jahrgang 
der Ambassadors von Februar bis März hin. In den virtuellen Stand waren Informationsmaterialien 
wie die Karriereflyer, Website-Links und die von der EBD produzierten Videos eingebunden. Die 
Ambassadors meldeten zurück, dass großes Interesse an den angebotenen Informationen bestand. 
 
Im Januar wurden den Ambassadors außerdem Zugangsdaten für das Ambassadors-Wiki zur Verfü-
gung gestellt, in dem sie ihre Projektschritte festhalten und sich untereinander austauschen         
können. 
 
Außerdem fand im Januar die Auswahl von zwölf Universitäten in Absprache mit dem Auswärtigen 
Amt und EPSO für das akademische Jahr 2023/2024 statt. EPSO informierte die EBD, dass das Ein-
stiegsseminar dieses Jahr nicht wie gewohnt in Brüssel, sondern in Luxemburg stattfinden wird. 
 
Die folgenden Universitäten werden das Projekte im Jahr 2023/24 begleiten: Freie Universität Ber-
lin, Universität Bremen, Düsseldorf, Göttingen, Köln, Konstanz, Leipzig, Münster, Passau, Saarbrü-
cken und München. 
 
Anfang 2023 wurde das Projekt in die institutionelle Förderung der EBD aufgenommen, wodurch 
nun im Gegensatz zu den Vorjahren zum Anfang des Jahres Mittel zur Verfügung stehen. Im           
Stellenplan hat der Deutsche Bundestag außerdem die neue Position „Sachbearbeitung Projekte 
und Organisation“ bewilligt, welche sich inzwischen unter anderem um das Karriereprojekt küm-
mert. Der neue Stelleninhaber Martin Hölscher übernahm am 1. April 2023 die hauptverantwortli-
che Betreuung des Projekts von Kristina Guth, welche das Projekt seit Januar betreut hatte. Eben-
falls seit Januar 2023 – und weiterhin fortlaufend – betreut außerdem Sophia Maier das Projekt als 
Aushilfe. 
 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/eu-karriere/  
      

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/eu-karriere/

